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Ausland. 


Auf ſiſche Schlappen. 


Bei Tieling und Sanlungkau in 
der Mandſchurei. — Ruſſen glau— 
ben aber, daß Oyama den Ein— 
ſchließungs-Plau aufgegeben 
habe. — Stoeſſel ſoll ein Port 
Arthur-Fort zurückerobert haben. 
Tokio, 23. Sept. (1 Uhr Nachm.) 

Ein amtliches Telegramm meldet, daß 

am 20. September an den Städtchen 

Tieling und Sanlungki, 60 Meilen 

nordöſtlich von Liaujang, Kämpfe 

ſtattgefunden haben, und die Ruſſen 
dabei geſchlagen und nordwärts ge— 
trieben wurden. 

St. Petersburg, Sept. Nach 
den jetzigen Entwicklungen zu urthei— 
len, gibt der japaniſche Feldmarſchall 
Oyama den Gedanken auf, die Ver— 
bindung des Generals Kuropatkin 
nach Norden abzuſchneiden, und be— 
gnügt ſich damit, gegen die ruſſiſche 
Front und Flanke derart vorzurücken, 
daß die Ruſſen genöthigt ſind, weiter 
nördlich zurückzuweichen. 

London, 23. Sept. Unbeſtätigte Ge— 
rüchte beſagen, daß die ruſſiſchenKreu— 
zerboote von Wladiwoſtok ausgefahren 
ſeien, daß Generalleutnant Stoeſſel, 
der Kommandant von Port Arthur, 
einen Gegen-Angriff gemacht und den 
Japanern wieder ein Fort abgenom— 
men habe, daß Madame GStoeffel bei 
der Pflege verwundeter Soldaten in 
Port Mrthur jelber durch einen 
Schuß verwundet worden fei, und end= 
lich, daß die Auffen jet Mufden ver= 
ließen! 

Söul, Korea, 23. Sept. Die japa= 
nifhen Militärbehörden haben dreifto- 
reaner Hinrichten laffen, welche am 27. 
August bei Verübung von Bahnfrevel 
an der Eifenbahn von Göul nad) 
MWidfehu ertappt wurden, Eine Unter 
ſuchung ſtellte feſt, daß dieſe Koreaner 
im Dienſt von Ruſſenfreunden ſtanden. 

Las Palmas, KanariſcheInſeln, 28. 
Sept. Die britiſchen Kreuzerboote 
„St. George” und „Brilliant“ jind hier 
eingetroffen, — allem Anjchein nad, 
um das ruffifche Kreuzerboot „Iereg” 
au beobachten, welches hier einge: 
laufen ift, nachdem es unfern ©ib- 
raltar britiihe Schiffe beichäftigt 
hatte, und deflen Dampfmaschinen der 
Angabe des Kapitän zufolge repara= 
turbedürftig find. 

Rom, 23. Sept. Ein, neuerdings 
bier eingetroffen23 Telegramm meldet, 
daß das japanische Hauptquartier von 
Liaujang nad) Jentat verlegt worden 
fei, und daß General Kurofi Jeine 
Streitkräfte almälia näher an Muf- 
den heranziehe und derzeit einen Bunft 
25 Meilen öftlin von Mufden erreicht 
habe. 

Tokio, 23. Sept. Die beiden, jhon 
furz erwähnten Gefechte zu Tieling 
“nd Sanlungtu waren higigenCharaf- 
ters und enthüllten die Gtärfe der ja= 
panilchen Armee weiter nördlich, als 
die Ruffen vermuthet hatten. &3 tit 
noch unbefannt, ob die betreffenden ja- 
panifchen Iruppen zum Kommando 
des Generals Kuroft aehörten, over 
nicht. 

Mie e3 heiht, haben die Ruffen feit 
diefen neuen, iveit nördlich jtattgefun- 
denen Gefechten die Hoffnung aufae- 
geben, in Miriden bleiben zu fünnen. 
(E3 wurde fchon früher aemeldet, daß 
die Japaner jtarf darauf aus feien, in 
Mufden ihr Winterquartier aufzu— 
Ichlagen.) Ueber den Verlauf Diefer 
Gefehte wird noch mitgetheilt! 

Die betreffenden japanifchen Wbthei= 
lungen rüdten am 20. Geptemoer 
durh Heiniutihwang Hindurh und 
ſchlüpften an einer ftärferen rujfiichen 
Streitmadht vorbei. Alsdann griffen 
fie den Feind an, welcher zu Tieling 
ftarf befeitigt war. Gie machten 
werthvolle Beute und hatten nur ge- 
ringe Verlufte. 

Eine Kompagnie ruffiicher Infan— 
terie, eine Schwadron Kofaten und ein 
Mafchinengefhüt - Korps wurden am 
Tie-Paß in die Flucht gefchlagen. Zu 
Sanlungfu — das noch acht Meilen 
weiter nörblid, als Tieling ift — 
murbe ein ganzes \nfanterie-Bataillon 
angegriffen und in die Flucht gejagt. 
Die Ruffen murden meiter norbwärt3 
getrieben und ließen 19 Todte auf dem 
Felde. 

London, 23. Sept. Bei dem allge 
meinen Angriff auf Port Arthur am 
15. September wurden, neuerer Anga= 
be nad), 400 ARuffen aetöbtet, und 800 
berwundet, und 45 Mafchinengefchüte 
wurden zerftört. 

Rurffifche Spione jagen, eine be- 
trächtligde Streitmacht der japanischen 
Armee, melde Liaujang nahm, fei 
bom Hauptheer abgetrennt und zurüd- 
gefandt worden, um bei den Operatio- 
nen gegen Bort Arthur Unterjtüßung 
zu leijten. 

St. Peteröburg, 23. Sept. (6:25 
Uhr Abends). Die ruffiiche Admira= 
Ittat fonn dic YIngabe, daß das Mla> 
bimoftof:Geichtvoter autaefahren fei, 
nicht beitätigen. 

St. Petersburg, 23. Sept. Es heißt 
jebt, dab die Unruhen, welche fich in 
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boriger Woche zu Ddeifa ereigneten, 
feine judenfgindlide, Sch 
dern militärfeindlide Un 
ruhen gemejen und durch Rejervefeute 
berurfacht worden feien, die fich mei- 
gerten, nach dem fernenDjten zu gehen! 

E3 wird hinzugefügt, eine Abtyeilung 

requlärer Truppen, welche ubgefandt 

wurden, um die Unruhen zu water- 
en habe den Gehorfam hermei- 
aert. 

St. Petersburg, 23. Sept. €3 ift 
Befehl gegeben worden, 7 Schüben= 
Brigaden für den Dienjt im fernen 
Diten vorzubereiten. 

Man erwartet hier jedenfall3 feine 
japanifche Einfchliegungs =» Bewegung 
in fo großem Maße, wie General Ku= 
rofi fie zu Liaujana verjudte. Of— 
fenbar jind die Japaner zu der An— 
ficht aefommen, daß ihre Stärke, troß 
der hinzugekommenen Gtreitfräfte, 
nicht genügend jei, einen Verfuch zur 
Einfhliegung des Generals Kuropat- 
fin zu rechtfertigen, welcher jegt zimei 
Armeeforps mehr hat, als er zu Liau= 
jang hatte! 

Gegen Barademarid. 

Ein Arzt verlangt feine Abfhaffung. — 
Heuer Bilfe-Roman. — Die englifhen 
Derdächtiaungen Deutichlands. 

(SpezialsKabel:Depejhe der „N. 9. Staat3-Ztg.*) 
Berlin, 23. Sept, Sogar dos halb- 

amtliche Barifer Blatt „Temps muß 

jegt anerfennen, daß weder der deutjche 

Kaijer, noch die deutfche Regierung, an 

eine Vermittlung im fern=njtlichen 

Kriege denkt, und alle diesbezüglichen 

Meldungen einfach aus der Luft ges 

griffen jind. 

Die jüngften englifhen Berdädti- 
gungen Deutjchlands haben übrigens 
in allen Iheilen des Reiches furchtbar 
böfes Blut gemacht, und die Prefle 
jpiegelt diefe Stimmung wider. Selbit 
Blätter, welche der Regierung nichts 
weniger, als freundlich gelinnt find, 
meifen die jüngften Infinuationen der 
englifchen Breife auf das Schärfite zu= 
rüd. Ganz befondere Entrüjtung hat 
der jüngjte, handgreiflich erlogene Ar- 
tifel der Londoner „Times“ erreat, 
laut welchem ein geheimer Vertrag 
zwifchen dem Kaifer und dem Zaren 
abgeichloffen fein follte, auf Grund 
deflen der Kaifer die ruflifchen Beftre- 
bungen in Dftaften, der Zar dagegen 
die deutfchen Pläne im nahen Orient 
zu fördern fich verpflichtet hätten. Da= 
ran waren dann die befannten Yluns 
fereien über den Hafen Ifingtau ge= 
fnüpft, welcher der ruflifhen Port 
Arthur-Flotte als Zufluhtsftätte zur 
Verfügung geitellt fein joe. 

Irotdem das hiefige Auswärtige 
Amt die fraglichen Meldungen eines 
bündigen Dementi3 gewürdigt hat, ijt 
es feinem der englifchen Blätter einges 
fallen, davon Vermerk zu nehmen. 

Gr-Leutnant Bilfe, der pielgenannte 
Verfaffer des militäriſchen Senſa— 
tionsromans „Aus einer Kleinen Gar 
nifon“, hat jet einen neuen Roman 
veröffentlicht, der „Lieb’ Vaterland“ 
betitelt ijt. 

Nahan Franko, der New Morter 
Konzertmeifter, hat, wie man aus zu= 
perläffiger Quelle erfährt, für eine 
demnächſtige europäiſche Konzert— 
Tournée nunmehr endgiltig einenKon— 
trakt abgeſchloſſen. 

Breslau, 23. Sept. Auf dem Na— 
turforſcher-Tag dahier hat Dr. Thal— 
witzer einen Vortrag gehalten, in wel— 
chem er behauptete, der Parademarſch 
verurſache verſchiedene geſundheitliche 
Schädigungen, z. B.: Fußgeſchwulſt, 
Sehnenentzündungen und Gelenkrheu— 
matismus. 

Der Vortragende ſtellte zum Schluß 
ſeiner Ausführungen die Forderung, 
daß der Parademarſch abgeſchafft wer— 
den müſſe, und regte eine dahinzielende 
Agitation an. 

Wien, 23. Sept. Wie ausTroppau, 
in Oeſterreich-Schleſien, berichtet wird, 
iſt auf dem Wachberg bei Lobenſtein 
mit der Errichtung einer Ausſichts— 
warte zu Ehren des, jetzt in Amerika 
weilenden, greiſen Bauernbefreiers 
Hans Kudlich begonnen worden. Die 
Blätter klagen jedoch, daß die freiwil— 
ligen Beitraͤge dazu höchſt ſpärlich ein— 
gehen, ſo daß die Vollendung desBaus 
fraglich erſcheinen müſſe. 

Auf dem Franzenkai in Prag er— 
eignete ſich ein Vorfall, der unter den 
dortigen Paſſanten große Aufregung 
hervorrief. Eine 55jährige alte Frau, 
Joſefa Cohn aus New York, welche 
über den Kai ging, wurde plötzlich 
wahnfinnig, und ihr Gefchrei berur- 
fachte eine gemaltigeMenfchenanfamm: 
lung. Die Bedauernsmwerthe murbe 
bon den Behörden inObhut genommen. 

@ozialiften-Kongreh. 

Migbilliat eines Genofjen ſchutzzöllneriſchen 
Standpunkt. 

Bremen, 23. Sept. Der deutſche ſo— 
zialdemokratiſche Parteitag hat eine 
Reſolution angenommen, welche die 
ſchärfſte Mißbilligung der ſchutzzöllne— 
riſchen Auslaſſungen desGenoſſen und 
Schriftſtelless Max Schippel aus— 
ſpricht. — 

Doch wurden die Anträge, Schippel 
das Reichſtags-Mandat zu entziehen 
oder ſeinen Ausſchluß aus der Partei 
zu verfügen, abgelehnt. Noch die ſtärk— 
ſte Unierſtützung fand Schippel ſeitens 
der Parteigenoſſen aus dem, von ihm 
vertretenen (16. ſächſiſchen) Reichs— 
tags-Wahlkreis. 

Unter Denen, welche den (wie gemel— 
det durchgefallenen) Antrag Dr. Lieb— 
knechts, eine beſondere Agitation unter 
jungen Leuten zu entfalten, die zum 
Milttärdienft eingezogen werden, am 
Heftigften befämften, war der bairijche 
Reichstagsabgeordnete und Kriegsvete— 
ran Georg v. Vollmar 
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Ehicago, Freitag, den 23. September 1904.—5 Uhr:Ausgabe. 


PFreidenter- Tagungen. 


Rom, 23. Sept. Der mehrerwähnte 
internationale Freidenfer -» Kongreß 
beichloß, nächftes Jahr in Paris zus 
fammenzutreten, und im ‘ahre 1906 
jol für Nord- und Südamerifa eine 
Tagung in Quenos Wire, und für 
Europäer eine jolde in Barcelona, 
Spanien, jtattfinden. Lebteres wurde 
beichlofjen, troßdem die jpanifchen De- 
legaten darauf aufmerffam machten, 
daß die Madrider Regierung mahr= 
Tcheinlich feine derartige Zujammen= 
funft auf fpanifhem Boden gejtatten 


erde. 
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Inland. 


Lizenſen widerrufen. 

Spruch über die „„Slocum‘’Kataftrophe. 

New York, 23. Sept. Kraft ihrer 
bundesgejeglichen Befugniß, hat Die 
Iofale Dampfboot = Anipeftoren-Be- 
börde die Lizenfen des Kapitäns Dan 
Schaid, des Biloten Dan Wart und 
des DObermafchrnilten Benjamin %. 
Gontlin, vom Unglüdsdampfer „Ge- 
neral Slocum“, nah abgejchloffener 
Unterfuchung widerrufen. 

Dielinterfuhung erjtredte Tich übri- 
aens nur auf das Verhalten der Iizen= 
firten Dampfer-Offiziere. Die übrigen 
Nhafen des grauenhaften lnglüds, 
welches nahezu 1000 Menfchenleben 
forderte, find von einer, von Präfident 
Roojevelt ernannten Ertra-KRommij- 
ion unterfuht worden, und diefe hat 
ihren Bericht no nicht befannt ge= 
geben. 

Der obige Beriht erhalt übrigens 
nicht alle Befhuldigungen aufrecht, 
melche gegen denfapitän und die übrt- 
gen Offiziere des Dampfer3 erhoben 
wurden. Er hebt hervor, daß das 
euer erft entbedt worden fei, al3 fich 
das Boot am oberen Ende der „Ber: 
funfenen Wiefen“ befunden habe, und 
daß North Brother Ysland in derThat 
der nächte Bunft geweſen fei, nad 
welchem das brennende Schiff geiteuert 
werden fonnte. Dagegen fonftatirt er, 
daß der Kapitän und der Pilot e3 un- 
terlafjfen hätten, die Mannjchaft für 
den Fall von Feuer oder fonjtigen Un- 
fällen einzuüben, und daß abfolut feine 
Disziplin bei der Mannjchaft vorhan- 
den geiwefen fei. 

„Wäre die Mannfchaft des „Slo- 
cum” auf ihre Pflichten in derartigen 
‚allen eingefchult qemwefen,“ jagt der 
Bericht, „To ift es undenkbar, daß fol- 
ches Unheil fich hätte ereiqnen fünnen. 
Denn aus dem, ung vorliegenden Be- 
meismaterial ergibt fich, daß minde- 
ften3 drei Mitglieder der Bemannung 
das Feuer zu einer Zeit bemerften, ala 
ein oder zwei Eimer voll Waffer, das 
nahe bei der Hand mar, vollfommen 
genügt hätten, dasTzeuer auszulöfchen! 
Statt aber folches zu thun, lieferte ei- 
ner der Leute der Flamme noch mehr 
Nahrung in Geftalt eines leeren Sa- 
ckes, welcher Holzkohle enthalten hatte 
und mit Staub von derjelben gefät- 
tigt war — ein ungefähr jo entzünd- 
licher Stoff, wie Schießpulper! 

Darauf rannten Mlle nad der 
Dampf-Feuerpumpen-Verbindung und 
machten einen ftiümperhaften Verfuch, 
den Schlauch mit derfelben zu verbin= 
den, wobei jie den Schlauh dur 
Knitterungen und Berfchlingungen 
vellig nußlos machten.“ 

Die Lizenz des Obermafghiniiten tft 
twiderrufen,weil er nicht darauf gejeben 
hatte, daß der Schlauch gehörig ausge= 
jtredt war, ehe die Kraft angedreht 
wurde, die ihn zum Plagen brachte. 

Auch wird auf’3 Neue hervorgeho- 
ben, daß Die Lebensrettungs - Ein= 
richtungen durchaus unzulänglich ge- 
ivefen waren. Doch wird hinzugefügt: 
Auch wenn die doppelte Zahl folcher 
Vorrichtungen vorhanden gemelen 
wäre, fo mären doch nicht mehr Men- 
fchenleben gerettet worden, infolge der 
Unmiffenheit und Untüchtigfeit ber 
Mannschaft! 

Miundeftens 9 Todte! 
SchulfindersKataftropbe bei Cincinnat:. 
Cincinnati, 23. Sept. Zu Pleafant 

Ridge, etiva zwanzig Meilen nördlich 
bon Cincinnati, ift eine Anzahl Kinder 
der öffentlihen Schule während der 
Schul-PBaufe umgelommen. Die Kin 
der rannten fpielend in ein Nebenge- 
bäude, deifen Fußboden nachgab, und 
über 25 Kinder ftürzten in ein Ges 
mwölbe. 9 Todte wurden herausgezogen, 
und die meiften andern werden noch 
permißt! Unter den Eltern der Schul- 
finder herrfeht aroße Aufregung. 

Cincinnati, 23. Sept. E83 wird aus 
Nleafant Ridge noch gemeldet, daß 23 
der Schulkinder, die, wie berichtet, 
durch einen Fußboden in ein Gewölbe 
ftürzten, lebend herausgeholt worden 
feien. Darnadh fcheint die Zahl der 
Getödteten, nicht über 9 zu fommen. 
Aber 8 Schulkinder befinden fich in 
kritiſchem Zuſtand. 

Prominenzen iz einem Bahnunfall 

Worceſter, Maſſ., 23. Sept. John 
P. Morgans Extra-Zug, auf welchem 
ſich der Finanzkönig, der Erzbiſchof 
von Canterbury (England) und an— 
dere hervorragende Gäſte befanden, iſt 
zwiſchen Brookfield und North Brook— 
field in einen Milchzug hineingerannt. 
Die Lokomotive des Extra-Zuges 
wurde demolirt, die Paſſagiere wurden 
aus ihren Schlafſtellen geſchleudert, 
und mehrere wurden verletzt. 

Der Extra-Zug ſollte die Gäſte nach 
Waſhington zum Beſuch des Präſiden— 
ten Rooſevelt bringen, und er iſt viel— 
leicht der koſtſpieligſte Bahnzug, der 
jemals in Amerika in Dienſt geſtellt 
wurde. 


Günſtige Verichte. 


Im demokratiſchen Hauptquartier 
laufen günſtige Berichte ein. 


NRegiſtrirung und Naturalifirung. 


Was die 5000 Dertrauensmänner berichten. 
— Deutihe republifanifhe Literatur. — 
Sefretär Shaw in Chicago. — Herausfor= 
derung Deneens zu einem Nedeturnier. 


Außer im vierzehnten Kongreßbe- 
zirt haben die Demotraten überall im 
Staat ihre Kandidaten aufgeitellt, und 
dort findet die Konvention am 30. 
September in Moline Statt. „Die Aus= 
fichten find überall im GStaate ehr 
günftio, das zeigt jeder Brief von 
Neuem“, jagte heute Sefretür Dennis 
Hogan im bdemofratifchen Gtaats- 
hauptquartier zu einem Dertreter der 
„Abendpoft“. „Iroß des republifani- 
fchen „Gerrymanders“ der Kongreßbe- 
zirte find uns zehn derfelben ficher, 
eine Zunahme von zivei, und in mehre- 
ren anderen find die Ausfichten jehr 
verheißungsvoll.“ 

Im demokratiſchen Staatshaupt— 
quartier iſt man jetzt eifrig mit den 
Vorarbeiten für den erſten Regiſtri— 
rungstag, Samſtag, 8.Okt., von 8 Uhr 
bis 9 Uhr Abends, beſchäftigt, ſowie 
mit denen für Naturaliſirung. 5000 
Leute gehen, unter Leitung der Warbd- 
Hubs, in den einzelnen Ward: von 
Haus zu Haufe, und nehmen einen 
Zenfus aller Derjenigen auf, welche 
noch nicht im Befit der Bürgerpapiere 
find, aber Anfpruch auf folche haben. 
Man hat bei diefen Nachfragen auch 
bejtätigt gefunden, daß namentlich in 
den ftarf republifanifchen Wards, in 
Pullman, in den Viehhof-Bierteln, in 
South Chicago und auf der Norbmeit- 
feite unter den Arbeitermaſſen eine 
ftarfe fozialiftifche Strömung um id 
gegriffen hat, iwozu die vielen Be- 
triebseinftellungen, die unglüdlich ver- 
laufenen Ausftände und viele andere 
Vorfommniffe der neueren Zeit nicht 
wenig beigetragen haben. 

Der demokratiſche Vollſtreckungs— 
ausſchuß des Counthykomites will der 
erſten großen Maſſenverſammlung im 
Metropolitan-Theater an der Jeffer— 
fon Str., nahe der 12.Str., am Sonn— 
tag, den 9.Dftober, in welcher bekannt— 
ih Bürgermeifter Harrifon denWahl- 
feldzug eröffnen wird, eine Reihe mwei- 
terer Verfammlungen in allen Stabdt- 
theilen folgen lafjen. E3 find heute die 
Vorkehrungen dafür und für die Er- 
languna tüchtiger Redner eingeleitet 
worden. 

Nicht weniaer als zwanzig Tonnen 
Ylugichriften find heute vom deutichen 
republifanifchen Nationalausſchuß 
nach dem Weſten verſandt worden. 
Dieſer Ausſchuß beſchränkt ſeine Thä— 
tigkeit aber nicht allein auf die deutſch— 
geborenen Stimmgeber und deren 
Nachkommen, ſondern ihm liegt auch 
die Aufgabe ob, die Angehörigen aller 
anderen fremden Völkerſchaften für 
die Sache des Herrn Rooſevelt zu ge— 
winnen. 

Finanzminiſter Shaw ſprach im 
republikaniſchen National-Haupiquar— 
tier im Auditorium vor, und war 
gern bereit, den Berichterſtattern ſeine 
Anſichten über die Ausſichten der repu— 
blikaniſchen Partei mitzutheilen. Herr 
Shaw iſt natürlich feſt überzeugt, daß 
die Demokraten furchtbar geſchlagen 
werden, der Sieg der Republikaner 
ein leichter ſin werde. Dann eilte 
Herr Shaw davon, und um zwei Uhr 
ſetzte er ſeine „Stumptour“ fort. 

Im achten Illinoiſer Kongreßbezirk 
haben die Republikaner geſtern Abend 
den Hilfs -Stadtanwalt Chas. 
MecGavin als Kongreßkandidaten 
aufgeſtellt, und Andreas J. Schultz, 
einen Geſchäftsmann, als Kandidaten 
für die Staats - Steuerausgleihu:gs- 
behörde. 

John P. Hopkins hat dem demo— 
kratiſchen Gouverneurskandidaten 
Stringer vorgeſchlagen, ſeinen repu— 
blikaniſchen Mitbewerber Deneen zu 
einer gemeinſchaftlichen Erörterung der 
Tagesfragen im Auditorium und wo— 
möglich in anderen Hallen aufzufor— 
dern, im republikaniſchen Hauptquar— 
ter will man aber davon nichts wiſſen, 
weil Deneen dadurch nichts gewinnen 
könne. Sorge macht man ſich dort 
über die erwartete Zunahme des ſo— 
zialiſtiſchen Votums, welche nament— 
lich in den Counties St. Clair, Rock 
Island, Peoria, Macon, Sangamon 
und denjenigen, welche den 25. Kon— 
greßbezirk bilden, groß ſein ſoll, den 
Berichten der Vertrauensmänner zu— 
folge. In einem County in Norbimeit- 
Illinois wollen die Schweden ftatt wie 
bisher für die republifanifchen für die 
fozialiftiihen Kandidaten ſtimmen 
und der Ausfall foll gegen taufend 
Stimmen dort affein betragen. 

Gegen den bemofratifchen Wizegou- 
verneursfandidaten Yyernd richtet fich 
ein Anariff von fozialiftifcher Seite. 
Ferns hat nor neun Jahren in der 
Legislatur einen Entwurf eingereicht, 
wonach nur foldhe Bürger zu Aemtern 
mählbar fein follen, welche in dem be- 
treffenden Orte oder County, nad) bef- 
fen Amt fie ftreben, ein Jahr ae- 
wohnt haben und Grundeigenthum 
befigen. Die Vorlage wurde in einem 
Ausfhuß begraben. 

Senator Fairbant3 und fein Kollege 


Dolliver von Yoma treten von Chicago 
aus heute Abend eine Stumptour nad 
ber Pazifikfüfte an. Morgen fprechen 
fie in La Eroffe, und verfchiedenen an— 
deren Orten in Norbmweit-Wistonfin, 
Abends in St. Paul. Von dort geht 
es über die Nord-Pazifitbahn nad) 
Mafhington und Oregon, und über die 
Oregon Short Line und UnionPazifit 
zurüd, nad Omaha. rn 68 Hallen 
finden Berfammlungen ftatt. Die 
Reife fol achtzehn Tage in Anspruch 
nehmen. 

sn Mattoon, XU., hielten geftern 
Abend der Gouperneursfandidat 
Stringer und Emil Hoechfter von Chi- 
cago bor Stark befuchten demokrati— 
Ihen PVerfammlungen Reden. Herr 
Stringer legte bei diefer Gelegenheit 
ein qutes Wort für die Chicagver yrei- 
brief-Zufäte ein. 

Der frühere republifanifche Prohi— 
bition? = Gouverneur Gt. John von 
Kanjas, jebt Minenbefiter in Mif- 
fouri, ift hier eingetroffen. Won der 
tepubltfanifchen und der demofrati- 
Ichen Partei jagt er: Sie taugen beide 
nichts, fie ftehen unter dem Einfluß 
der Bier- und Schnapselemente und 
der Irufts. Aber er fehe aroße Hoff- 
nung auf die Bryan Demofratie, 
welche jich jeßt, wie er meint, mit ver 
einzigen yortfchrittspartei, den Pro= 
hibitionilten, verbinde. Goup. St. 
Sohn hält heute Abend Wahlreden in 
Sterling und Viola, dann mwill er den 
Kampf auf den Biergefilden Wisfon- 
ins, in Minnefota, Pennſylvanien 
und Maſſachuſetts fortfegen. Fr heat 
die beiten Hoffnungen auf den endli- 
chen Eieg der „guten Sache“. 

yn dem, die erite und die zimeite 
Ward umfafienden erjten Senatzdi- 
Itrift hat jede der beiden republifani- 
Ichen Fraktionen zwei Legislaturfandt- 
daten aufgeitellt, die Demokraten nur 
einen, ©. ®W. Arrand, und jebt hat 
der 1833 Indiana Ave. wohnende und 
jeit fünfzehn Jahren hier praftizirende 
Advokat Chas. EC. Buell auf Veran- 
laffung bervorragenderBürger fich als 
unabhängiger Kandidat ebenfalls an 
aemeldet. 

Damit die vielen Chicagoer Stimm 
aeber, welche zum Ehrentag der Gar— 
tenjtadt auf der Weltausftellung nach 
St. Louis reifen, nicht verfäumen, fich 
in die Mählerlijten eintragen zu laf- 
fen, find fie erfucht, fih im „Chicago- 
Tag" Hauptquartier im Palmer Houfe 
oder im “Minois-Gebäude auf dem 
Weltausftellungsplate zu melden, fo 
daß die Wahlausfchüffe der Parteien 
ihre fpätere Regiftrirung im Auge be- 
halten. 

is 
Allerlei FHlagegründe. 


Die fhwere Hundepfote.— Theure Hotelrech» 
muna. — Aus dem Hotel aewiefen. 


Hrau Nellie Damfon, 281 Waban- 
fta Ane., hat Fred Ribbie, 291 Wa- 
banfia Aoe., auf $10,000 Schadener- 
fat verklagt, weil jein großer Bullen- 
beißer ihr mit der Tate eine Rippe ge- 
brochen haben fol. 

Daniel W. Kaufman, 
End Ape., ein Beamter der ITraverfe 
Eity-Maniftique-Bahn, deilen Ge- 
Tchaftsjtelle jih in Maniftique, Mich., 
befindet, ijt bon der Congreh Hotel 
Co. auf $2000 für Logis im Audito- 
rium Unner verflagt worden. 

Im Majeftic Hotel bewohnten die 
CSchaufpielerinnen Melbourne und 
Starr ein Zimmer. Mittwoch früh 
flopfte der Nachtivächter an und frag- 
te, ob fie allein jeien. Sie bejahten 
das. Eine halbe Stunde fpäter fam 
er Ivieder, und forderte Einlaß, und 
als dieſer ihm geweigert wurde, 
ſprengte er vor den Augen zweier Poli— 
ziſten die Thür. Eine der Damen fiel 
ſofort in Ohnmacht. Die beiden 
Schauſpielerinnen wurden aus dem 
Hauſe gewieſen, die Entſchuldigung 
des Geſchäftsführers Frank Hall ha— 
ben ſie abgelehnt, vielmehr dieſen und 
die beiden Beſitzer des Hotels, Nate R. 
Salisbury und Waſh. Porter, auf 
zuſammen 840,000 Schadenerſatz ver- 
klagt. 

Während ſich Herr George Town— 
ſend aus Indianapolis heute im „Au— 
ditorium Annex“ aufhielt, wurde er 
amtlich in Kenntniß geſetzt, daß der 
Zahnarzt Robert Good ihn auf Zah— 
lung von $1000 Für geleijtete Arbeit 
verflaat habe. 

— — 

* Aus London wird berichtet, daß 
Herr Samuel Ives Curtiß von hier, 
der ſeit vielen Jahren Profeſſor der 
hebräiſchen Sprache am „Chicago 
Theological Seminary“ geweſen, da— 
ſelbſt einem Herzſchlage erlegen iſt. 
Herr Curtiß hat als NWutorität auf 
dem Gebiete der Bibelforſchung ge— 
golten. 

* Thomas O'Brien, 9 Elizabeth 
Str., iſt ein Freund von galanten 
Abenteuern. Geſtern hat er eins er— 
lebt. Er verſuchte an der Ecke von 
Aſhland und Warren Avbenue mit einer 
Frau Lavine anzubändeln. Nun traf 
es ſich aber, daß der Gatte dieſer 
Dame ſich ganz in der Nähe befand, 
und der hat den liebenswürdigen 
Schwerenöther dann gehörig vermö— 
belt. Frau Lavine ſelber half mit 
dem Regenſchirm kräftig nach, und 
zum Schluß wurde der Schürzenjäger 
auch noch verhaftet. Die Eheleute La— 
vine wohnen Nr. 210 Warren Ave. 

— — — 
Tampfernahrichten. 
Unnelonmen. 

Rew Vorl: Eardegna, don Genua und Neapel. 


Neapel: KHobenzollern don Rem Dort nah Genua, 
Liverpool: BVictorian von New York. 


5144 Gaft 


— 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


dei» 


| Weſtens. 


16. Jahrgang. — No. 225 


Drei Blatterkranken. 


Die Rechte der Stadt auf Die 
Tunnelanlagen. 


Erweiterung der W.Randolphẽtr. 


Richter Brentano entſcheidet, daß die Be— 
ſitzer des Grundeigenthums allein die 
KNoſten tragen müſſen, und veranlaßt die 
Aufnahme des Enteignungsverfahrens. 


Heute wurden zwei Erwachſene und 
ein Säugling als blatternkrank nach 
dem Iſolirhoſpital gebracht, nämlich: 

Edward Chattles, Neger, 1628 
Dearborn Str. 

Lizzie Morris, 35 Jahre, 18 
mond Str. 

George Boike, 4 Monate. 4824 Ho— 
nore Str. 

Bürgermeiſter Harriſon traf heute 
von ſeiner Sommervilla mittels 
Schleppdampfers in Marquette, Mich., 
ein, wo er 800 ſtädtiſche Schuldſcheine 
über je 51000 unterzeichnen will, wel— 
che Kämmerer MeGann dorthin ge— 
ſandt hat. Der Erlös dieſer Schuld— 
ſcheine iſt für dauernde Verbeſſerungen 
beſtimmt, und dieſelben müſſen am 1. 
Oktober an den Käufer abgeliefert 
werden. Der Bürgermeiſter wird nicht 
vor Anfang Oktober nach Chicago 
zurückkehren. 

Vorſitzer Foreman vom Stadtraths— 
ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
berieth heute Nachmittag mit Korpora— 
tionsanwalt Tolman über die Frage, 
ob die Stadt zum Zweck des Umbaus 
oder der Zerſtörung ſofort von den 
Tunnels Beſitz ergreifen könne. Auch 
erſuchte er Herrn Tolman um die ge— 
eigneten geſetzlichenSchriftſtücke zu die— 
ſem Zweck. 

Einer der Schaubudenbeſitzer an der 
Pike der St. Louiſer Ausſtellung hat 
dem Chicago Tag-Ausſchuß das Aner— 
bieten gemacht, ihn und den Bürger— 
meiſter in einem Unterſeeboot über 
den Abwaſſer-Kanal und Illi— 
nois-Fluß nach St. Louis zu bringen, 
und in dem Luftſchiff „Meteor“ ge— 
fahrlos nach Chicago zu ſchaffen. 
Die Einladung wurde mit Gelächter 
aufgenommen, und als ein Verſuch be— 
zeichnet, ſich billige Propaganda für 
eine Schaubude, die übrigens gar 
nicht ſchlecht iſt, zu verſchaffen. 

Richter Brentano hat heute die Ein— 
wände der Grundbeſitzer an der Weſt 
Randolph Str. gegen die Beſtimmung, 
daß ſie allein die Koſten für die Er— 
weiterung der Weſt Randolph Str. 
tragen ſollen, abgewieſen, und die Ge— 
ſchworenen-Verhandlung auf Das 
Enteignungsverfahren auf den 17. 
Oktober angeſetzt. Die Geſuchſteller 
meinten, die Stadt ſollte einen Theil 
der auf 8134,000 veranſchlagtenKoſten 
übernehmen. Der Richter entſchied 
aber, daß die Verbeſſerung allein den 
Beſitzern des angrenzenden Grundei— 
genthums zu Gute komme. An dem 
Verfahren betheiligten ſich auch der 
Fleiſcher- und Grocer- und der Markt— 
gärtner-Verband von Cook County. 
Die Straße ſoll zwiſchen der Halſted 
und Sangamon Str. von achtzig auf 
hundertundfünfzig Fuß, die Breite 
des öſtlich von der Halſted Str. gelege— 
nen Theils, erweitert werden, um dem 
Marktverkehr mehr Raum zu bieten. 
Die Grundbeſitzer meinten, die Ver— 
beſſerung käme auch der S. WaterStr. 
zu Gute, und ſomit weiteren Kreiſen 
des Geſchäftslebens, weshalb nicht al— 
lein ſie die Koſten tragen ſollten. 

Etwa 500 Kraftwagenbeſitzer ha— 
ben heuer ſich trotz Aufforderung nicht 
um Lizenserneuerung in der Stadt— 
halle gemeldet, und der Polizeichef hat 
heute ſeine Mannen inſtruirt, auf ſie 
zu fahnden. 

Vorſitzer Thompſon vom County— 
rathsausſchuß für öffentlichen Dienſt 
hat heute ſeine Kollegen Belmont, 
Cruiſe, Van Steenberg, Budinger und 
Boeber als Ausſchuß eingeſetzt, um 
feſtzuſtellen, ob die niedrigſten Bieter 
auf die Kohlenlieferung für die Coun— 
tyanftalten auch verantwortlich find. 
Diefe Maßnahme tft darauf zurüdzus 
führen, daß die Univerfal Fuel Eo., 
deren Leiter Jojeph Leiter ilt, die nied- 
rigften Angebote auf die Lieferung der 
Kohlen für zwei Anftalten eingereicht 
hat. Die Kohlen fommen aus Zeigler, 
dem Drt der jüngften Unruben, und 
werden von Nichtgemwerfichaftlern ae- 
fördert. 

Richter Hanecy gewährte heute dem 
Fruchthändler Chris Verdan, Nr. 280 
State Str, einen Cinhaltsbefehl, 
durch den e3 der Stadt verboten mirbd, 
die Entfernung des Fruchtitandes auf 
dem Bürgerjteige vor Verdana Laden 
zu erzwingen. Hilf3-Rorporatioasan- 
malt M. F. Sullivan Hat Berufung 
gegen die richterliche Entjcheidung an- 


gemeldet. 
—1 —ñ 


Das Wetter. 


Al⸗ 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen bemwölft, wabriheinlih auch leichte Re- 
gengüffe; beute Abend märmer; friide, an 
Etärlfe zunehmende Südweſtwinde. 

SOinois und Indiana: Heute Abend und mor 
gen bemwöllt, wabricheinlih auch leichte Regen- 
güffe; beute Abend wärmer in den mittleren 
und nördlichen Gebietstheilen; friiche ftdliche 
Rinde. 

Nieder-Mibigan: Heute Abend und morgen 
Gewölft, wahriheinlib auch leichte Regenaülie: 
m den STüdlicen (Gebietstbeilen beute Abend 
zunebmende Luftwärme; friſche ſüdliche Winde. 

In Chicago ſitellte ſich der Temperaturſtand 
von geſtern bis heute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 60 Grad, Nachts 12 Uhr 56 Grad, Mors 
gens 6 Uhr 52 Grad, Mittags 12 Uhr 71 Grad. 


Berlangt ein Herzenspflaſter. 


Felix Greenauer verklagt Charles Pagel auf 
350,000 Schadenerſatz. 


Weil er ihm angeblich feine Frau“ 


abjpenjtig gemacht hat, die er nad) er= 
lanater Scheidung im Dezeniber 1502 
auch geheirathet hat, mußte jich Heute 
tor Richter Healn der reihe Milch- 
bändler Charles Paagel, Nr. 822 MW. 
47. Str., auf Veranlaffung von Felir 
Öreenauer verantworten. Lebterer hat 
ihn * 850,000 Schadenerſatz ver⸗ 
tlagt. 

Der Stadtvater James J. MeCor⸗ 
mick von der 5. Ward wurde als erſter 
Zeuge vernommen. Er ſagte aus, daß 
er Kläger ſeit Jahren kenne und daß 
dieſer keineswegs der Trunkenbold ſei, 
als den ihn die Frau im Scheidungs— 
prozeſſe hingeſtellt habe. 

Zwei Wochen nach der Hochzeit von 
Pagel und Frau Greenauer firengte 
deren Mann die Schadenerfagklage an. 
Er behauptete in der Klaaefchrift, daf 
Pagel feit Jahren fein Eheglüd uns 
teraraben und jhließlich Frau Green 
auer veranlaßt habe, unter nichtigem 
Vorwande ein Scheidungäperfahren 
anhängiq zu machen und ihn, ben reis 
hen Mann, zu heirathen. 

Kläger war mit der Frau über 24 
Nahre verheirathet. Der Ehe entjprofs 
len lieben Kinder. 

PBaael wurde in der heutigen Vers 
bandluna aefraat, ob er nicht häufig 
fich längere Zeit im Greenauer’fchen 
Haufe aufgehalten babe, wenn ev 
Miich ablieferte. 

„Jamohl, ich blieb manchmal em 
halbes Stündchen,” Tautete die Ants 
wort. 

„gu welchen Zmed?” 

„Wir waren qute Freunde,” ants 
wortete der Zeuge. „Wir bejuchten 
uns aegenfeitig und fprachen manch— 
mal über das Wetter.“ 

Er betheuerte, der Frau Greenauer 
nicht den Hof gemacht und feinem 
Trreunde und deffen Kindern gegenüber 
nicht al3 Schurfe und Verräther ges 


handelt zu haben. 
—— 2 — — 


Makler ſollen zahlen. 


Bank fordert die vom Kaſſirer verſpekulirten 
Gelder zurück. 

Unter dem Namen E. Linn ſoll 
Francis B. Wright drei Jahre lang 
durch Vermittelung der bekannten 
Maklerfirma Trach & Co. an der 
Börfe fpekulirt haben, mit den Gel- 
dern der Erften Nationalbanf in Dun: 
dee, deren Kaflirer er mar. Wrigdt - 
ift jeßt im Zuchthaufe, und die Bank 
hat heute Tracy & Co. im SKreiäge- 
richt auf Rüdzahlung des Geldes ver- 
tagt, eine Forderung, die fie mit der 
Behauptung begründet, die Ynhaber 
der Firma Tracy & Co. hätten ge= 
mußt, daß Wright mit gejtohlenem 


Gelde jpielte. 
— — — — 


Bapltiſten⸗Konferenz. 


Zum heutigen zweiten Sitzungstage 
der 14. Bundes-Konferenz der Deut— 
ſchen Baptiſten Nord Amerikas hatten 
ſich noch mehr auswärtige Gemeinde— 
vertreter als am geſtrigen Eröffnungs— 
tage in der 1. Baptiſtenkirche, Paulina 
und Superior Straße, eingefunden. 
Es wurden verſchiedene Sonderaus— 
ſchüſſe erwählt und Berichte des 
Schulkomites und einzelner Lehrer 
verleſen. F. Hoffmann, Buffalo, N. 
M., und D. Hämel, Peoria, Ill. hiel— 
ten Vorträge über die Art der Vorbe— 
reitung auf das Predigtamt in den 
Schulen. Rev. G. Fetzer wurde zum 
Herausgeber des „Sendbote“, des bap— 
tiſtiſchen Bundesblattes für die näch— 
ſten drei Jahre wiedergewählt. 

Heute Abend 73 Uhr findet in ber 
Kirche ein Predigtaottesdienft ftatt, 
nach deilen Schluß 7. Kaifer, Nem 
York, über „die weibliche Diakonie“ 


prechen wird. 
—19,90 ———— 


Starb au Biutvergiftung, 


Der A2jühriae Farbige Edward 
Harrifon, Nr. 3555 Armour Abe., der 
fich fürzlich mit einem ITafchenmefler 
unabfichtlich eine Hleine Verlegung bei- 
brachte, ijt heute im County-Hofpital 
an Mundfperre al3 Folge einer Blut= 
bergiftung geftorben. 

— —— — 

* Da verſchiedene wichtige Zeugen 
nicht zur Stelle waren, hat die Grand 
Jury die Unterſuchung über das 
Eiſenbahnunglück bei Glenview bis 
morgen verſchoben. 

* Bis zum 24. Oktober verſchob 
Richter Kavanagh heute die Verhand— 
lung über den Antrag von Ernſt 
Hanke und anderen in der Minderheit 
befindlichen Aktionären der Union 
Traction Co,⸗ für dieſe einen Maſſever⸗ 
walter zu ernennen. 


Neues Tynamit⸗Bahnunglück: 


Cumberland, Mo., 23. Sept. Zu 
North Brand ftie ein Ertra-Güter- 
zug auf der Baltimore & Obio-Bahn 
mit einem Milchwagen zufammen, ber 
zur Zeit mit Dynamit beladen mar, 
E3 gab mehrere Todte und Berlehte, 


Dampfernamrigtiem 
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Anzüge, Ueberziehe 


30 


Einfache Stoffe und Novelty Effekte in Standard Qualitäten, 


1 


in der That die gleichen Stoffe, dieſelben Facons und in jeder 


Weiſe was die Arbeit, d 
lichkeit anbetrifft, 

Kleidern ebenbürtig. 
jener Werth zu 10.50. 


522.50 Anzüge, Ueberzieher 

nille. Eine ebenfo 
in jeder 
wenn bedeuteird 
halb die hohe Erfparniß .... 


12.00 Anzüge, Ueberzieher und Cravenettes, 
Stück neu, hübfh und in jeder 
ırbeit garantirt zu befriedigen fowohl im Ausſehen 


wahl, jedes 
Style und Schneidera 
ipie im Tragen. 


S12-M 


und Grabenettes, 
Marken der berühmteften Fabrifanten —* un 
feine Auswahl von 
Beziehung ſo beliebte K —— ala 
mehr dafür verlangt wiürde—be3- 


Ein paar diefer Sorten 
$10 als „Qeader3” gebraucht, die meisten jind aber volle 
Berthe — Eure Auswahl Samftag für...... 


das Pafjen und die allgemeine Dorzüg: 
den beiten in Chicago gemachten $15.00 
Unterfucht, vergleicht — ein ni 


e daacıwe- 


15.00 — hr werdet bie 
d das Beite ihrer Erzeug- 


15.00 


7 H0— u einer großen Aus 
modern; Stoffe, 


u 


Beziehung 


werden zu 


7. 50 


Ueberzieher 


Unſer ungeheures Lager, 
ſchlichten und den „extremſten“ 


welches jetzt anlangt, enthält alles Denk 
Styles, von 


bare in den 


den feinſten Mink gefütterten 


Perſian Lamb beſetzten Männer-Röcken zu 8100, herunter zu den gut ge— 
machten dauerhaften Röcken für Kinder für 2.50. 


u 57 Beinkleider, 3.50 — Reine WPorfteds von feinfter | 


Yualität, allerbeiten Schattirungen, febr 


aut RER, 3.20 





FZünglings- und Knaben-⸗Anzüge, welche 
ſich ſehr gut tragen werden 


Anzüge für Jünglinge im Alter von 14bis 2 
in ſchot — 


Jahren, etwas ganz Neues 
Tweeds, fancy gemiſchten Worſteds, 


Serges und Cheviots und ſchwarzen Clays 
und einfach—rüſtig — 


und Thiebets, doppel 
extremer und einfacher Schnit! 


$10 und $12 Werthe zu 


N 


$13.50 und $15 ) Werthe 


w 
I 
“ 


83.50 und $4 Anzüge für Knaben, 3 


2.25—Da3 Veberfchuß-Lager eines 


züge, 
blauen 


N: 
| 


Reguläre 5 


Norfolk, .... und Bulter Brown 
n allen beliebten Farben, Sowohl ein= 
fach wie fanch, in Worttebs, 
Cheviots — neueſter Schritt und 


5.00 


>> und $6 5 Anzüge 


| 35. 


Fabrikanten, 


An— 


und 
beſte Fa— 


Tweeds 


von RR hervorragendſten Fabrikanten New 


Alles u $T. 50 Partien 


angefauft 
>» 


zu einer großen Preisermäßigung— fh were, dauerhafte, aut aemadıte Anziiae —2.25. 


Die gelbe Yiofe, 
Ein Pußtenroman von WMaurus Jokai. 
(1. Fortjegung.)) 

I. Rapitel. 


Der Rinderhirte trabte der Hürde 


zu; ſchon ſchimmerten am Rande des 


Horizontes die Zamer Hügel und Das | 


Akazienwäldchen ihm entgegen, und 


der große Ziehbrunnen mit 
dreifachen Pump venschwengel wurde 
immer deutlicher ſichtbar. Dach bis 
dahin gilt es noch füchtig zu iraben. 
Der Rinderhirte nahm jetzt die ver— 
rätheriſche gelbe Roſe vom Hute, hülite 
ſie behutſam in ſein rothes Tüchlein 
und ließ ſie ſachte in den zugebundenen 
Aermel eine Szür hineingleiten. 
Der Rokhirt aber fchlug einen an 


seinem | 


| edlen Musfatellerweines ala 
Roſe, 


| auch das es 


deren Weg ein und wandte mit einem | 


Drude feiner Sporen fein Pferd jeirer 
Richtung zu, two inmitten Der meiten, 
grünen Hortobägy-Ebene der am 
Boden lagernde blaue Nebel den Lauf 
des Flüfschens bezeichnet; ihm mar’3 
Darum zu thun, eilig jenen Strauch zu 
Juchen,»der die beivunderte gelbe Stoje 
trug. 

Denn in der ganzen Hortobägh 
aibt’3 nur einen ‚einzigen joldhen 
Rofenjtraud, und der jteht in d»e3 
Cfärdapächtere Gärtchen. rgend ein 
Tsremder, fo jagt man, hat ıyn einft 
aus Belgien gebradit; und wunder— 
bar ilt diefer NRofenftraud, denn er 
blüht den aanzen Sommer; Pringiten 
erſchließen ſich die erſten Blüthen 
daran, und noch im ſpäten Advent 
prangt er voll duftiger Rnofpen. 
Seine —— iſt gelb, wie lauteres 


Erd, 
Gold, ikr Duft gleicht eher dem des 


‚QUARTER SIZE.QUARTER COLLAR 
OLUETT, PEABODY & CO., 


BAKERS OF OLVETT AND MONAROH SHIRTE 


dein der 
und Vielen — ad, gar DBielen, 


die ihren Wohlgeruc geathmet, 


| Jinnberüdend zu Kopf aeitieaen. 


„3 


Und „die gelbe Hofe“ nannte man 
das — meiſtens 
nicht für ſich ſelber — dieſe 
pflücken pflegte. 

Auch von ihr wußt 
ſie in den Beſitz de— 
virthes gerathen war. 
geſſenes Gut. So blieb ſie dort und 
wurde großgezogen und erblühte zu 
einer ſchönen, ſchlanken Heideblume. 
Ihr Geſicht war nicht roth, 
der anderen Bauerndirnen, ſondern 
von einem durchſichtigen, flaumig an— 
gehauchten Gelb; doch war 
krankhafte Bläſſe, denn darunter pul— 
ſirte warmes, ſtrahlendes Leben, und 
wenn ſie lächelte, ſo war's, als bräghen 
— Flammen daraus hervor. id 
der ewig zum Lächeln geöffnete Mund 
mit den ſchelmiſch emporgezogenen 
Mundwinkeln paßte gar ſo prächtig 
zu dem großen tiefblauen Augenpaar, 
von dem feiner wußte, ob es eigentlich 
blau ſei oder ſchwarz; denn wer ein— 


e man nicht, wie 
3 alten Schenk— 


mal tiefer hineingeſchaut, der vergaß ri 
L . 


ein Bandur it?“ 


Alles. vergaß die Welt und itch felöft. 
Nahtiehwarz war auch ihr Haar, da8 
in einer ſchweren Flechte, x 


gelben Bande gehalten, bis zum Rod: 


—— ⸗ —ñ — —— —— 


ſaume reichte und deſſen krauſe Wellen 
ſich von ſelber ringelten, ohne daß ſie 


es, wie's die Anderen alle thaten, mit 


Quittenſaft benetzen mußte, damit es 
ſich zu Locken kräuſele. 


Ach, und wie viele herrliche Lieder 
wußte ſie. Und wie ſchön verſtand 
ſie es, ſie zu ſingen, wenn ſie Luſt 
hatte. 
und ſang, wenn ſie traurig war; jede 
Gemüthsſtimmung hat ihre Lieder. 
Ein Bauernmädchen kann ohne Lieder 
nicht leben, beim Geſange geht die 
Arbeit leichter von ſtatten, die Zeit 
verſtreicht ſchneller, der Weg wird viel 
kürzer. 

In früher Morgenſtunde, wenn der 
Himmel ſich noch kaum roſig färbt, 
hört man ſie ſchon trillern, wenn ſie 
das Unkraut des Gärichens jätet. 

Der alte Schenkwirth kümmert ſich 
nicht mehr um ſein Geſchäft, die Be— 
wirthung der Gäſte iſt ganz dem Mäd— 
chen überlaſſen, ſie ſchenkt den Wein 
aus, ſie kocht und rechnet. Der Alte 


Ein dort vers | 


= 
— ſeine 


iſt er 
bellen, 


Roſen zu! 


| 


| 


es feine ı 
| immer 


| no) das 
| ihre Handflädhen mit der 


nis 9.2 | mit der Öiehfanne die beim | 
ivie Das | 
| Ihmugten Hände rein und 


Bienen, die ieht 
alten Körben fhmwärmen. 
auf em Hofe Roßaetrappel, Die Hunde 
mit jenem freudigen Geveifer, 
momit fie alte Befannte beqrüßen. 

„Klärchen! Geh in die Schanfit 
Höritt Du denn nicht? Die $ 
bellen, 's iſt ein Gaſt gekommen. 
wirth' ihn gut.“ 

Das Mädchen läßt den 
aufgeſchürzten bunten Rock über die 
vollen, ſchön geformten Beine gleiten, 
zieht die Halbſchuhe mit den Schmet— 
terlingsſchnallen auf die Füße, ſpült 
Jäten be— 


aus den 


u Se, 


N2 
Be— 


haſtig an der Schürze ab;; —* ent 


fie die obere Schürze ab, unter der fie | 


eine reine, dopbelbrette 
in deren Bund der 
fchlüffel hanat. Schnell nimmt Sie 
bunte Kopftuch) ab, benept 
Zunge, 
Haare aus 


krägt, 


die miderfpenitiaen der 


| Stirn zu Streichen, nd pflückt Tchnell 


eine Roje von dem immerblithenden 


| Strauce, um fie in ihr nahtichwarzes 


von einem | 





Sie fang, wenn fie heiter war, | 


Haar zu Steden. 
„Schon tmwieder reißt Du eine Rote 
Und mwenn der Ant 


m 


Mas bedeutet diefes nur? Daß 
den Tſchako ſtecken kann? Oper 
es für einen ſolchen nicht der 
lohnt? Das kommt eben 
Panduren an. 


Es war * teineswegs ein Pan— 


| dur, den das W Rägbdlein in der Wirtäz- 


fiube am äußeriien Ende de3 'angen 

Tiſches ſitzen ſah, ſondern Décſi Saͤn— 

dor, der ſtattlichſte aller Roßhirten. 
der Cſikos pocht mit der vor ihm 


ſtehenden leeren Flaſche dröhnend auf 
uͤrtheile und Oppoſition, gegen erbitterte 


die Tifchplatte und ruft dem Mädchen 
mit mürrifcher Majeftät zu: „Bring 
Bein!” 

Das Mädchen ftößt einen Schrei 
aus, da fie den Yüngling erblict, und 
ſchlägt ſtaunend die Hände zufammen. 

„Décſi Saͤndor! Biſt Du alſo zu— 
rüdgefommen? Sändor! Herzaller- 
liebiter! Mein Schaf!“ 

„Ach hab’ Dir — Du follft mir 
Wein bringen,“ jchnaubt der Burſche 
ſie an und ſtemmt den Kopf in die 
Fauſt. 

„So? Alſo das iſt Dein Willkom— 
mensgruß nach ſo langer Zeit?“ 


Wein! 





gus ihrem Haare an 





Da ertönt | 


Hunde | 


Seife, Salbe und Pillen der 


. } 
beim Säten | 


Voilſtandige Behandlung 
trocknet ſie 


— * Haut. 
Schankgilter- 
Kopfhaut, 
um | 


ı ejlern; Das 
| dern und Die 


| ein 


ömmling nur | 





Da befinnt fi ber Cſitos wohl 
weiß er, was ſich gebührt. Er nimmt 
den Hut ab und legt ihn auf den Tiſch. 

„Guten Morgen, Fräulein!“ 

„Mä⸗ä-⸗ä-h!“ ſpottet das Mädchen, 
das rothe Zungenſpitzlein heraus— 
ſteckend, und geht dann mit Be 
Adhfelzuden, fih in den Hüften tie 
gend, Hinter’ Schanfgitter; hiera: e 
fehrt fie mit dem Wein zurüd, ftellt 
ihn vor den mürrijchen Gaft hin md 
fragt dann mit vor Erregung zittern» 
der Stimme: „Werum nennit Du 
mich Fräulein?‘ “ 

„Weil Du ein Fräulein bijt.” 

„Das war ich ja früher auch, und 
Du —* mich doch nicht ſo geheißen!“ 

„Das war früher, in den alten Zei— 
ten.“ 

„Nun alſo, da haſt Du Deinen 
Wil Du ſonſt noch was?“ 

„Danke. Später!“ 

Das Mädchen ſchnalzte zornig mit 
der Zunge, dann ſetzte ſie ſich neben 
ihn auf die Bank. 


Der Burſche aber ſührte die Flaſche 


an die Lippen und ſtellte ſie nich: eher 
nieder, als bis jie auf den 
Ironfen geleert war. San ſch 
derte er ſie heftig auf d de 
daß ſie klirrend in St 

„Warum magſt Du 
rohen?“ fragte ihn das 
anf. 

— Damit 
irinfe.“ 


leu⸗ 


tücke ſprang. 
die Flaſche zer— 
Mädchen 


kein Anderer 


drei „Papierzungen“ auf 
Das war die volksthümliche Benen— 
rung Der papierenen 
Scheine. Zwei für den rother Wein, 
einen für die Flache. 

Gehorfam erariff die Pı Bieniochter 
den großen 
Scherben zulammen. Dann aing fie, 
mit der Irinferregel wohl vertraut, 
hinter das Schanfaitter zurüd, brashte 
eine 
den Burfohen hin. 


Wieder jehte fie fich neben ihn; sie 


bätte ihm gar zu gern in die Aucen | 
| gefehen. | 
Der Burſche aber zog eben darum | 


ven. Hu: immer tiefer in die Stirn. 
Jett nahm fie dem mürrifchen Ge- 
fellen den Hut ab und neitelte die Rofe 
das Geitenband 
feines Hutes. 
Der Burfche bemertte e& und ent- 
rip ihr heftig den Hut. 


„Behalte Deine Nofen für ven, Der ! 


ihrer mürdiger ift.” 

„— Sander! 
zu Ihränen fränten?“ 

„Deine Ihränen find 
falfeh it Dein Gebet. 
nicht dem Lacza Ferk jetzt vor Tages— 
anbruch Deine Roſe an 
ſteckt?“ 

Des Mädchens Wangen 
bei dieſen Worten nicht, ſie wurden um 
einen Schatten bleicher als früher. 

„Sändor, bei Gott, ich ſage Dir, 
daß ich nich 

Er ließ ſie nicht ausreden, ſondern 
legte raſch ſeine Hand auf ihre Lippen. 

„Mipbrauche den Namen Oottes 
nicht zu Deiner Falfchheit. 


faifid. Und 
— Haſt Dr 


nr 


on 


gerathen? 
Das Mädchen lachte hell auf. 
Du Närrcher! 


zum Gejchenf gebracht haft: nur Hab’ 
ich fie beim Goldjchmied in der Staht 
vergolden laflen.“ 
Jetzt ergriff 
beiden Hände des Mädchens und 


gann leiſe und liebevoll zu ihr zu ſpre- 


chen. 

„Kläri, liebe Klari! 
nenne Dih nicht mehr ‚Fräulein.‘ 
xCher eines bitte ih Di: Lüge mir 
nichts vor; denn ich haffe nichts fo 
ichr, als die Lüge. 
facen: ‚lüsnerifcher Hund.‘ 
lügt der Hund niemals 


Schau, 


Und tod 


Weit größte Haufkuren, 


Kreis für den Sa SI. 


für jede Haut» 
Unreinigfeit von Finnen bis zu 
Stropbeln. 


Brennen der 
entjeglicher. 


z qualvolle Suden und 
twie beim Eczema; Die 
zduppen, wie bei Blortafis; der Haar: 
ver var und die Schorfbildung auf der 
wie beim rind; die Geficht 

jen, wie bei Bideln und Mit: 
ehrestliche Reiden bon Kin— 
Aengſtlichkeit von abge— 
ſpannten Eltern, wie bei Milch ER 
Flechte und Salzfluß — Alle bedingen 
Mittel von fait übermenfchlichen 
Eigenjchaften, umı zu ihrer erfolgreichen 
Bekämpfung kommen zu fönnen. Dap 
Tuticura Seife, Ointment (Salbe) und 
Billen ein folches Mittel bilden, iteht über 
alle Zmeifel eriwiefen da. An Betreff 
derfelben wird feine Vehauptung aufge- 


an 
Das 


entſtellung 


| itellt dien durch das ſtärkſte Beweis— 
man dem Pandur die Nofe nicht am | Melt, die nicht durch das ſie 2 


daß | 
Mühe | 


auf den | 
| Eriparnix haben fie zu den Haupt-Haut> 


material gere schtfertigt tit; die Kraft, ſo— 
fortige Erleichrerung zu fchaffen; die Ge= 
mwißbeit jchleumiger und permanenter Hei- 
lung; die abfolute Sicherheit und große 


furen und Nusjchlag-Heilmitteln der ct: 
vilifir ten Welt gemacht. 

Da3 größte Zeugnif, das für die Euti- 
cura Mitrel beigebracht werden Tann, tit 
ihr Verfauf in der ganzen Welt, Dant 
den perfönlichen Empfehlungen Sener, 
melde jie gebraucht haben. Won einem 
Heinen Anfang in der einfaditen Form 
haben die Cuiicura Mittel gegen Vor- 


Feinde, zablloje Rivalen und Inpifferenz 
des Handels Fämpfen müjlen, und jind 
die größten Heilmittel ihrer Zeir und 
thbatfächlih aller Zeiten geworden, denn 
nirgend! in der "Beichichre der Medizin 
wird ein anderes gefunden, das ihnen im 
Verlauf nd in der Veltebtheit gleich- 
tommt. In jedem Nlima und bei jedem 
Volt haben fie diefelbe Aufnahme gefun- 
den. Die Grenzen der Erde find die ein- 
zigen Beſchränkungen ihres Wachsthums. 
Sie haben die Welt erobert. 


Verkauft in der ganzen Welt. Cuticuta Reſolvent, 
50. (in form don Pillen, die mit Chofolade übers 
jogen find, 23. per Flälhchen von 0): Diniment, 
50c.; Seite, Ze. Depots: London, 27 Eharterunufe 
&a.: Baris,5 Rue de lo Paiz: Botton 137 Columbus 
Ave. Potter Drug & Chem. Corp., alleinige Eigenty. 

3 Beitellt ‘A Book about Cuticure”, 


en Hiegelboden, | 


Dann warf er mit ftolzer Gebärde | 
den Tiſch. 


Strohbeſen und fegte die 


zweite Flaſche und ſchob ſie vor 


Herr 
wird 
wittert. 
Lügen kann nur der Menſch. 


— »bringt keine 
— Du mich bißs 
Willſt Du mich bis nicht zu einem Bart. 's | 
| garjtiges Ding, wenn aus einem bärz | 
nie | 


den Hut are | 

E : ftion vorigen Herbjt hier war, hat men | ii 
ergfühten | j h 
| Über der 
| una ©&d 
| bei den Geftüten behalten, weil er ung 
| braucht. 


| im baraus qut gefchmiert. 
Wieſo ſind Feldſcher ſagte jedem einzelnen von 


denn diefe goldenen Ohrringe zu Dir | 
„O 


Das find ja Dec) dies | 


Telben fildernen Odrringe, die Du mir | I 0, TU — ı Me 
; er ftodtaub jei, jo daß er nicht einmal | 


| den Irommelmirbel höre. 


der Cſikos ſanft die 


ich kerſcheiden Tann, 
I | Herreniofes Rind unter die Heerde ver- 


Man pfleat zu | 


. Anders Elinat 


| mein Herz unregelmäßig Elopfe. | 
‚wenn's unregelmäßig | R 


ſchuld, 


! aber find alle in 


| rung Teide. 


letzten IS 


Zehnkreuzer⸗ 


Offen Samſtag 
bis 10:50 Abds. 


jein Bellen, wenn 

Ianya Tchleichen; 
angelommen ilt; 
zum Heulen, 
Der Hund hat Ehre im Keibe. 


jein 


Das 
über’3 


wahre Bellen. 
Herz bringen. M 
Liüae hervor. 


eine 
it ein mar 


tioen Munde eine Lüge fommt, 
cus dem eines halbwüchligen Ranaen, 
der die Nuthe fürchtet. Siehlt Du, 
Kind, als die Aſſentierungs-Kommiſ— 


uns auch von der Buhta bereinberusen. 
hochedle Stadtrath mwolite 
chäfer hier bei den Heerden umd 


„Die Deputationsmitglieder wurden 
Und ver 


uns in’3 Obr, was für Gebrechen er 
fıch andichten folle, um für untauglich 
erflärt zu werden. 
auf den Schwindel eingegangen. 
hat ver Kommijfion voraelogen, dah 


Diebe fih auf die | 
anders, wenn fein | 
Gebell | 
wenn er Gefahr | 


Das ift | 
ch fonnte es nie | 
Zunge | 
Baht aud | 


Lacza Ferko iſt 3 
Er! 


Die Wans | 8 


sen haben mir vor Scham über feine | 3 


seigheit gebrannt. Er murde 


Ohr bat, daß er Nachts, im Finftern, 
nad 
ob fih ein fremdes, 


nach) | & 
1e- ; Haufe gefickt, troßdem er ein fo feines 


dem Gebrüfl des Hornviehs uns || 


itrt, oder ob eine Kuh ihr verlaufenes | 


Kälblein zu fi ruft. Der 
fonnte eine Liige jagen. 
die Reihe an mich, der TFeldfcher vifi 

itte mich auch am aanzen Rörher, 
dann brachte er endlich heraus, 
Ra, 
faq’ ich drauf, 
tlopft, Jo *lt nicht mein Herz daran 
Jondern jene aelbe Rofe in der 
Hortodagner Cfärda! Die 


ich jolle nur gelten laffen, 
* ſagt: daßi ch an Herzerweite— 

Oho, 58— ich, mein Herz 
hat nichts Anderes drin 
Platz, als ein winzig kleines Mägd— 
lein. Nein, ich hab', Gott ſei Dant, 
gar fein Gebeechen. 
m iich uitter Die 
jie haben 


* e 


was 


ift nicht weit, 


— * in Ehren gehalten, 
mal das Haar haben ſie mir 
ren, jo mw ie ich war, haben ſie 
S 
in 
Big hd ann nad einem halber 
Jahr unſer 


tauſend Gulden — für mich nie⸗ 


dergelegt hat, damit ich wieder zu un- 
wo ſie mich 


ſerer Hürde heimkomme, 
ſehr nothwendig gebraucht haben. 
Nun, dieſe tauſend Gulden die merh’ 
ich mit dieſen meinen zwei Händen ab— 
arbeiten; aber ich hab' ſie wenigſtens 
nicht mit meiner lügneriſchen Zunge 
verdient, wie jener Andere.“ 


Klaͤri wollte ihre Hände aus den 
Fäuſten des Burſchen "log machen und | 


der Sade eine fcherzhafte Wendung 
geben. 

„Ei, ei, Sändor, mein Herz, 
Ihön haft Du bei des 
predigen gelernt. Mit jo viel fchönen 
Morten fönnteit Du ja jeden Sonntag 
als Legat nad ir re predi⸗ 
gen gehen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


——— — 


— Ein Zeitkind. — Lehrer: „Wel⸗ 
cher Strom iſt der für den Verkehr in 
Deutſchland wichtigſte?“ — Schüler: 
„Der elektriſche“. 


— Ein Gewiſſenhafter. — „In der 
Zelle Nummer neun ſoll es ja ganz un— 
heimlich ſpuken. Man hörte Nachts 
Kettengeraſſel und Stöhnen!?“ —Ge— 
fängnißwärter: „Ja, da war ein Ver— 
brecher drin, der wegen Mordes zum 
Tode und wegen Raubes zu zwei Jah— 
ren Gefängniß verurtheilt wurde, und 
da ſitzt er eben jetzt nach ſeiner Hin— 
Teen nod) die zwei Jahre ala Geift 
ab.“ 1 


Lunpı R 
Dann kam 


Herren 
mich eingedrungen, 
der | £ 


Und fo haben fie 
Coidaten geitedt. Aber | 


| — nach Mezö— 3 
an das königliche Geſtüt ge- 3 


hochedler Stadtrath die 


wie 
Kaiſers Koſt 


daß 3 


„Echte Woche“ 


Zeigten 


wir hübſche Herbſt⸗ An⸗ 


züge zu fünfzehn Dollar an. 
Der Andrang in Folge der 

Anzeige war wirklich großar—⸗ 

tig. Dutzende kamen zu ſehen 


und zu kaufen, 


und es gelang 


— alle zn befriedigen bis auf 


den allerlsgtent Mann. 


Dieje 


Moche jprechen wir befonders 


von 


Ueberröcken, 


Cravenettes 


für regneriſches und kaltes Wet— 
ter und neuen Herbſt-Anzügen. 
Unſere Auswahl in dieſen iſt 
äußerſt vollſtändig und umfaßt 
die feinſten, eleganteſten neuen 
Facons in den modernſten Schat—⸗ 


tirungen. 
Eure Auswahl. — Ueberröcke, 
Cravenettes und Herbjt-Anzüge 


S1O bis 


Seinere 


Kommt und trefft 


— Be Way, 


Qualitäten aufwärts 
bis zu 830, 


Pi 


9. 


VE Pe 2 7; 


2 


Offen Sonntag 
bis Mittag. 


RR ——— 





Männer: Inzugoverdleberzieher | 


im Betrage von mehr als S5. 


Nie 
len die Yeute nach unijerem Yaden bringen. 
ir willen genau, dab jie twiederfommen 
werden, denn fein Laden in ganz Amerifa 
bietet ihnen jolche Bargains, als twie wir es 
thun. Verlaßt Fuch nicht darauf, was wir 
jagen. Urtheilt mit Euren eigenen Augen. 
Kommt morgen und jeht die Männer: und 
Knaben = Kleider und Ausftattungs-Waaren 
zu Preiien, die KFuch ebenfo überrajchen wer: 
den, als wie die Slaufleute an der Straße. 
Sie wundern sich, vie wir es ermöglichen. 
Air werfen den Handjehuh hin umd fordern 
jeden Yaden heraus, eben jolche iwie Die nad)- 
ftehenden Werthe zu bieten. Wir jind auf 
NMaijenandrang vorbereitet. Bedentt, ein 
eleganter SHerbit:Hut oder ein Paar modijche 
Schuhe frei! Frei! 
Neue bit: An; züge Eu — er in modernen Mir— 
— ——— 
r Anzuge in faihionahe 
Serge durchweg 


* 57. 75 


; 0 fertigt 
ien en Herbit Si0. pafs 


so 1 NT 


für Männer, alle 


für Männer, in 


'$10- Re: 1 1 85.00 
m * 


Unterzeug. 


l: 
— —— ge | 
Be 
| 


Offen Abends 


PS B 


jeit dem Beftehen Chicagos wurde eine jolche liberale Tfferte gemadt. 


Fancy Sals 
Diufter, vein 
Caſhmere 
sl. BL wWerthe 
Swegaters für 
Farben, 8 
ſtinde 

fen. $ 
Cheviot⸗ 
Re⸗Werthe 


bis 9 Uhr; Samſtags bis 10:30. 


* 


Wir wol— 


Männer Pat wing 
WMe⸗Werthe, 


und Cheviot Mäunner-Hoſen, 


iden für 
Serde, 


Männer, in 

Werthe, fü 

‚ m meuen Serbft = 9 
Werthe 
Hoſen für Muſter, 


Kuaben, neue 


Torevat3 und Eras 


e Offerte in 


es für Männer. 


Herbſt 


Sonntags bis Mittag. 


On 


RGAIN S 


333-335 State 


Einige Thüren füdlih 
von Gongref Str. 


Str. 


— — — — — ⸗ — 


—— ooo0— rer 


Ra efeeeaiefaeaea apaeefeeaeaaefafeafaefakaeefeefakaakaick 3 


Samitag: — — 


Gold⸗gefüllte 


Nur 812. 75, 


81. Ver, 0006 
STRELITZ BROS. 


Columbus Memorial Blds.. 103 State str. 
E Bringt dieſe Anzeige mit. 


FR RR RR pp 


100 Tueber:Hampden oder Elgin 


Herren-Uhren 


2WJahre garantirt. 
Hübſch gravirte Gehäuſe. 
Jeweled Wert. 


werth 820.00. 
die 


WRHOLESALE 


ee N 5, SE WEN 





Shroder’s Sp 


ezial-Verkauf 


Nr. 52—für eine Woche, nächſten Freitag endend. 


Nerbil-Derhy-Nüle Für Männer 


Reguläre 52 Werthe. 


Sic) felbit anpafjende, bequem anlie- 
gende Hüte in allen Größen und Sor- 
men — echtfarbiges Schwarz — in den 
richtigen Sacons der modernen Hut: 


macher. 


Es find 


die bemerfenswerthe- 


ften Hut= Werthe, die jemals offerirt 


worden find. 
dad; er die Sarbe 
behält u. zufrie- 
ftellen wird. Re: 
gul. $2 Werthe. 


Das Anzüge:Cager für Männer if fehl — 


Tweeds, Pepper⸗ — Mi 


re neue braune u. 


Anzüge, jeher modijche Stlei- 
in Morfteds von Qualität, 
ſchlichten Schatti— 


s10 


Männer - 
dungsſtücke, 
in f'ey Muſtern und 
rungen, ſowie ſchottiſchen Chev— 
iots in ſchönen neuen Entwürfen 


Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr, au anderen Tagen bis 6:30. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „Affociated Preb".) 


Inland. 


Wolkenkratzer müſſen weg, 
Sagt Genfer Profeſſor in St. LCouis. 
St. Louis, 23. Sept. „Chicago wird 

ſich von einer Wolkenkratzer-Stadt in 
eine Stadt wirklich moderner Gebäude 
verwandeln; denn die unmäßig hohen 
Gebäude haben keine Zukunft.“ 

So äußerte ſich Profeſſor Louis 
Waurin, von der Genfer Univerſität 
in einer Rede vor der Stadtverbeſſe— 
rungs-Abtheilung des Internationa— 
len Kongreſſes für Künſte und Wiſſen— 
ſchaften dahier. 

„Das Individuum ſollte dem 
meinweſen untergeordnet werden“ 
führte der Profeſſor weiter aus —; 
„vom geſundheitlichen Standpunkt iſt 
das hohe Gebäude eine Bedrohung der 
öffentlichen Geſundheit, und es wird 
und muß von der Topographie der Zu— 
kunftsſtadt verſchwinden.“ 

Ferner wurden folgende Vorträge 
gehalten: 

„Algebra und Analyſe“, Profeſſor 
E. H. Moore von der Chicago-Univer- 
ſität. 

„Klaſſiſche Kunſt,“ Profeſſor Frank 
B. Tarbell von der Chicago-Univerſi— 
tät. 

„Stein- und Mineral-Kunde“, 
feſſor J. T. Iddings von der Chicago— 
Univerſität. 

Rooſevelt in Waſhington. 


Waſhington, D. K., 23. Sept. 


Ge⸗ 


Um 


und importirten Worſteds, 
ſchneidern gemacht 


Pro⸗ 


Co. 
6:52 Uhr geſtern Abend traf der Ex- $100,000. 


tra-Zug mit Präfident Roofevelt und | 


Fanilie hier ein. 
—- + 
Ausland. 


Beffere Landfarten 


afrifo. 


Berlin, 
ton Der 
des Gencralitabee 
September von bier 
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aD 


Sept. 
topographifchen Mbthetlung 
werden am 30. 
nach Deutſch⸗Süd⸗ 


len. Denn der 
von den deutſchen Beſitzungen in jener 
Gegend durchaus unzulänglich ſind. 
Eine Abtheilung des 
Bataillons geht ebenfalls dorthin ab, 


um eine Bahnlinie hinter der Armee | 


anzulegen, 

Immer mehr ſieht es darnach au2, 
als ob die Behörden einen langen 
Feldzug erwarteten. 

Ueber Kapſtadt (allerdings keine be— 
ſonders gute Quelle) wird auch über 
weitere lufſtände gemeldet. 


Neues rufſſiſches Attentat 

Odeſſa, Süd-Rußland, 23. Sept. — 
Auf den Polizei-Chef Neidgardt von 
hier wurde gefeuert, während er mit 
ſeinem Aſſiſtenten, dem Fürſten Obo— 
lensky, einige neue Regierungs -Ge— 
bäude am Boulevard Nikolaus, unfern 
des Puſchkin-Denkmals, beſichtigte. 
Die Kugel, fehlte, und der Attentäter, 
ein junger Mann in blauer Blufe, 
wurde vom Fürften Obolensty gepadt, 
gerade als er nochmals feuern: wollte. 
Er fonnte aber erft nach einem heftigen 
Kampfe entwaffnet werden, tmobei 
Neidgardt mit einem Doldh an der ei- 
nen Hand verwundet wurde. Der Ver- 
baftete verweigerte alle Auskunft über 
fich. 


Wuhland proteftirt erfolgreich! 


London, 23. Sept. Es wird aus 
Pelina gemeldet, daß die chinefifche 
Negieruna ihre Zuftimmung zu dem 
britifch-thibetanifchen Friedensvertrag 
nicht geben till. Dies ift offenbar eine 
Folge de xuffifchen Protejtes gegen 
den Vertrag. 

— — 


Unmoglich, einen Unfall borauszufeben. Nicht 
unmöglich, darauf borbereitet zu fein, Dr. Ibo: 
ma3 Eclectric Dil. König über Schmerzen. 

montifr 


Jeder Hut ift garantirt, 


95c 


Männer: Anzüge, Die feinften von hiejtaen 
von Kunden: 
eine riejige Auswahl 
von Muftern, prächtige neue 
Herbſt-Effekte 


CLOTHING/ 
REPAIRED 


Eeiegrapfifche Netizen. 


Inland. 


In Saratoga, N. M., ſank ge— 
ſtern das Thermometer auf 20 Grad 
über Null. 

— Bei Blockley, Ja., erſchoß die 
Farmersfrau P. Lewis ihren Gatten, 
den ſie für einen Hühnerdieb hielt. 

— Es wird verſichert, daß das 
Welſchkorn in Kanſas über die Froſt— 
gefahr hinaus iſt. 

— Ex-Gouverneur MeClough von 
Minneſota hat, wie aus Everett, 
Waſh., gemeldet wird, mit $150,000 
Verbindlichkeiten Banterott gemacht. 

— Die Farbigen in Sprinafield, 
Su, 
verfehr des Tages der Stlavenbefrei- 
ung dur) Parade ufmw. 

— Meber dem Sarg einer Freun- 
din, der auf ihren Wunfch noch ein- 
mal geöffnet wurde, brad Frau Mary 
Reeves in Brooklyn, N. Y., todt zu— 
fammen. 

— Eine Stahlfabrif in Baffaic, N. 


%., die 1400 Leute beichäftiat, fündiate | 
Lohnberabfegung | 


eine 50prozentige 
an. 500 Leute ftellten jofort die Ur- 
beit ein. 

— Die Dampfboot = Infpektoren, 
ie (he die „Slocum”=KRataftrophe in 
New Hort — empfablen, die 
Lizens des Kapitäns, des Piloten und 
des Mafchintiten zu widerrufen. 

— EinBrand in Peoria, IU., im 
Gilenmaarenladen von Sandmeyer & 
verurfachte einen Schaden von 
Er war durch Erplofion 
verurſacht. 

— Eine eiſerne Brücke 
Grand River bei Carry's 


über den 
Ferry, In— 


dianer-Territorium, ſtürzte zuſammen, 


und 20 mehr oder minder ſchwer ver— 


Eifenbahns | 


nn 
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Für den Kampiſchauplatz in Deutſch-Süd-— letzt wurden. 


— Beim Streit über die Beute er— 


ſchoß der Einbrecher George Ryan zu 


Drei iziere — — 
Drei Offiziere Salon, Mich., feinen Kumpan Frant 


Die 
bon 


Beiden 
Georg 


Shoemater; Ryan ſitzt. 
hatten aus dem Hauſe 


Schmidt Juwelen geraubt. 
weſtafrika abreiſen, um eine topogra- 8* —* 
phiſche Vermeſſung vorzunehmen und — 
neue Karten des Geländes herzuſtel- die in Venver, 
jeige Feldzug Hat | 1" en: « 
dargethan, daß die bisherigen Karten athmen von Salpeterſäure in Lebens— 


— Einer der 18 Feuerwehrleute, 
Kolo., bei einem, an 
ſich unbedeutenden Brand durch Ein— 


gefahr gebracht wurden, iſt geſtorben, 
und 4 andere werden ſchwerlich auf— 
kommen! 

Da die Maſchiniſten des 
ſhingtoner Schiffbauhofes um 


eine 


zahl großer Induſtrie -Geſellſchaften 
um Auskunft über die Löhne 
Maſchiniſten erſucht. 

— Einer Entſcheidung des Bundes— 
kommiſſärs MeKee in Portland zu— 
folge darf die erſte Ausſage, die ein 
Chineſe macht, wenn er wegen unge— 
ſetzlichen Betretens unſeres Landes 
verhaftet wird, noch nicht als Beweis— 
material gegen ihn benutzt werden. 


— Zu Patton, Pa., und in der Um- 


gegend herrſcht rieſige Lynch-Aufre— 
gung über die Vergewaltigung der 
Frau Thomas Boggan durch einen 
Neger. Man will des Aeußerſte thun, 
um Letzteren heimlich nach dem Ge— 
fängniß zu bringen. 

— John F. Stanton, Taucher und 
Schleppdampfer-Beſitzer in Cleve— 
land, verwundete Lloyd D. Harms, 
den Berichterſtatter eines Wochenblat— 
tes, im Redaktionslokal durch einen 
Schuß ſchwer, da er ihn für den Ver— 
faſſer eines, gegen ihn gerichteten Ar— 
tikels hielt. Stanton ſitzt. 

— Geſtrige Baſeball— DyWie: 
„National League” — Philadelphia 2 
Chicago 4; Philadelphia 6, EC Bi- 
cago 2 (zmeites Spiel); New York 
7, Eincinnatt 5; New York 3, Cincin= 
nati 7 (zmeites Spiel); Brooklyn 2, 
Pittsbura 0; Broofiyn 3, Pittsburg 
1 (zweites Spiel); Bofton 3, Gt. 
Louis 2; 
te3 Spiel). 





| Ga., zu verlängern. 
| einen 


und Jadjonpille feierten die Wie- ı 
Nennierthe von $2,039,000 und durch 
erite Hupothef aededte Goldbonds im| 


ı beit. 


| Bank das Eigenthum 


| —— geſchickt. 


| rigen 
| fondern vom Kriminalgerichtsfchreiher 


Cohn-Erhöhung nahaefucht haben, fo | um zu erzeugen. 
bat Flottenjefretär Morton eine Anz | ! - 
ne — ſchen von Werth — Poſtum herzuſtellen 


ihrer 


Boſton 8, St. Louis 4 (z3wei- 


— Das Direktorium der St. Loui- 
fer Weltausftellung, befchloß, allen 
Geiftlihen im November freien Ein- 
tritt zu gemähren, und Schulfinder 
für 10 Gent3 zuzulaffen, wenn min- 
deitens 25 folcher in Begleitung von 
Lehrern fommen. 

Ausland. 

— Die öfterreihifche Regierung be- 
ftellte bei einer Glasgomwer Firma 22 
Iorpedoboote. 

— 3u Quebec, Kanada, brannte 
das Ihibeaudeau-Straßengepiert, das 
gefchichtlich berühmte Wahrzeichen der 
Altitadt, völlig nieder. 


— &n London trat das Jnftitut für | 


unter Bethei- 


Völkerrecht zufammen, 
Juriſten aus 


ligung hervorragender 
allen Ländern. 


— Die Gemahlin des Vizekönigs 


von Indien, geborne Leiter von Chi— 


cago, iſt bedenklich erkrankt. Nach 
einer langen Automobilfahrt trat akute 
Bauchfell-Entzündung ein! 

— Der deutſche Kanzler v. Bülow 
und der rumäniſche Miniſterpräſident 


Sturdza trafen in Hamburg zuſam— 
| men, 


um momöglich die Hinderniffe 
für einen beutfch - rumäntjchen Han 


| delsvertrag zu befeitigen. 


— Zmei Mormonen - Miffionäre 


Namens Pinaree und Webel wurden | ' 


aus Jemeevar, Ungarn, ausgewiefen, 
und Minilter Tisza, an den ihre 


| Freunde appellirten, erließ eine Ber: 
1: fügung gegen die ganze Mormonen= | 
| Propaganda. 4 
— Aus Genua wird gemeldet, daß 


der Rechtsanwalt Frank R. Shattud | 


J aus Philadelphia auf dem Dampfer 


„Prinz Dsfar“ von einem geiitesge= 
ftörten merifanifhen Mitpaflagier 
Namens Alcivar durch einen Schu 
permundet wurde, desaleichen der Ka= 
pitan Duage, welcher Alcivar zu ents 
maffnen fuchte, 

Dampfernachrichten. 

Abgegangen. 

Boſton. 
von Hamburg nach 


Liverpool nach Boſton; 
Montreal. 


Glasgow: Sarmation nach 

London: Anulis nah Seattle. 

Am Lizard vorbei Roltfe, 
New Dort; WNepablic, von 
Yaparian, don Yiverpool nad) 


Loralbericht. 


Ein Banukdarlehen eingeklagt. 


Wie vel Sicherheit eine Yanf von einem 
Bahrnnnternebmei fordert. 


Am 1. April 1901 erlangte die Jli- 
nois and Georgia |mprovement Con 
pann bon der American Truſt and 
Sapings Bart ein Darlehen von 
750,000, um mit dem Erlös ihre al- 
ten Verbindlichkeiten zu tilgen und 
um die Macon, Dublin und Savans 
nah-Bahn von Dublin nach Lyons, 
Die Bank erhielt 
drei Jahren zahlbaren 
Aktien der Bahn im 


nach 
Schuldſchein, 


Betrage von $1,380,000 als Sicher: 
Die Zinfen wurden nicht bezaplt, 
und heute hat die Banf die Aktionäre, 
zu denen William Penn Smith, Will- 
iam X. Pinferton, William U. Fuller, 
% ®B. Underwood, Granger Farmwell, 
U W. Soper, William Hapemeyer und 
55 andere befannte Chicagver gehören, 
auf Abrechnung, bezüglich Einfegung 
eines Maffeverwalters, verklagt. Ein 
Theil der Aktionäre wünfcht, dah die 
an Zahlungs— 
mollen Die 


ftatt übernehme, davon 


übrigen Aktionäre aber nichts wiffen. | f 


ee 


Kriminalrichter Chetlain 
wurde heute John Palm und Harold 
Barıy auf unbeftimmte Zeit nad) 
Pontiac in die fogenannte Belferunge- 


* Nom 


Mitfchuldige der Banditen Dulfer, 


Die Burfchen waren | 
| befehl, 


Kelly und Tormbn, welche man * | 


| Begehung zahlreicher Unthaten auf 2 


ne re el 3 8 t 
wobei 3 Männer umfamen, 3 tödtlid; | Penszeit ins Zuchthaus gefperrt Hat. 


* Richter Kerften Hat heute endail- 


| macherfirma 


ı Mi 


tiq angeordnet, dah die Maaazin-Re- | 


volvder und Jonitigen Waffen, 
man Dan Dine und feinen Gefellen 


melche | 


abaenommen hat, nicht an die Anaeho= | 


diefer Banditen ausgeliefert, 


verfteigert werden follen. 





Träger Kaffee 


Mur ein anderer Name für die „„nnordent- 
fihe** Art. 


Poftum Kaffee wird nicht heraeitelft 


| tie die gewöhnliche Sorte, denn e3 be- 


Pa- | darf weniaftens 


25 Minuten Kochen, 
um den Jchweren Nährwerth von “Bo- 
Es benöthigt ge— 
wiſſer Mühe zur Erlangung von Sa— 
bedarf ein wenig Sorgfalt. 

Der Grocer iſt in der Lage von den 


| Irägen zu bören,die fth nicht dieMühe 


geben, Boltum richtig herzuftellen. „Ich | 


bin mit Poltum gut befreundet,“ jagt 
ein Grocer in Camden, NR. %., „denn 
ich treffe ihm nicht blos auf meinem 
Frühſtückstiſch, ſondern habe tagtäg— 
lich im Geſchäft mit ihm zu thun.“ 

„Kaffeetrinken pflegte meine Nerven 
und Magen anzugreifen, aber ſeit wir 
Poſtum in unſerer Familie anſtatt 
Kaffee gebrauchen, iſt das Gefühl des 
Aufgeblähtſeins verſchwunden und 
mein Kopf iſt jetzt ſo klar und 
Nerven und Magen ſind jetzt ſtark. Wir 
befinden uns alle beſſer in jeder Hin— 
ſicht und Poſtum ſchmeckt unferm Gau— 
men ebenſo gut. 

„Ich habe Kunden getroffen, die 
klagten, daß Poſtum nicht gut ſei, 
aber wir haben immer gefunden, daß 
dies daher kam, daß ſie verſuchten, Po— 
ſtum ſo zu machen, wie ſie Kaffee her— 
ſtellten. Natürlich erklären wir ihnen 
die Urſache und geben die Gründe an, 
warum Poſtum 15 bis 20 Minuten 
kochen muß, nachdem das Kochen ange— 
fangen hat, dann erhalten ſie feinen, 
ſchönen und wohlſchmeckendenPoſtum.“ 
Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. 

Seht in jedem Packet nach dem be— 
rühmten kleinen Buch „Der Weg nach 
Wohlſtadt“ 


meine | 





| 
'® 
1 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


J 
| 


| würde. 
| Brentano um Aufhebung 


| Tage nach feiner Hochzeit 
| por der für feine und feiner rau 


Droguen 
Grave's Zahn: 
pulver, Zamit.. % 
Pitchers Gaftorin — 
35c Größe 


si Gold Gream, 


5c Gröhe 12€ 


Sy ⸗ 
ruB, 
Größe 9% 
2 » Duart SHeihwai- 
ſerflaſche, 
garantirt 
Ludig Vinkhams 


Compound, 65€ 


$1.00 Größe.. 
Sandihuhe 

Kid Handihnhe für 

Danen, alle Schatti 


tungen, —— si 
Berthe, 


ausgenommen 
Mittwochs und 
Sreilags. 


50C- 


Ahr Abends. 


GStace: Fe 
für Damen, 
Schattirungen 
Zailon, $1.50 


ir A : 1 00 


Feine | 
| 
Unvoltitänd. Partien | 
! 
| 


ſchuhe 

beſte 

der 
erthe 


welche, 
von Stoff: — 


ben, 50C 
250 


Jertbe, zu.. 
Seidene —— — 
double tipved, alle 
Srößen, 50€ 
Werthe 


Männer-Cravenettes 


Wotter, Regen oder Son— 
ertra lang ımd boll gemadt, 
Miſchungen einfach, mit 
Eifelt, 


Gute für jedes 
nenſchein, 
in netten 
breitem Schulter 
werth 15. 00, 


oder 


zu 


in reinmwollenen Ne 
Schulter-Effelte 


mit Princeß, Farmerſati 


Werth, Erö 


Männer-Ueberzieher, 
und Vicunas, breite 
geſchneidert, gefütt. 
oder Venetian, 815 
Männer-Anzüge, reinwollene blaue Serges, 
bets, fanch Worſteds und Caſhmeres 
Muſter, einfach- und doppellnöpfig ge 
mit Farmerſatin Princeß 
Werth 


Serge 


in Thibets, Cheviots, 
und doppeltnöpf. 
Schultern. $10.00 


Männer-Anzüge, 
Worſteds, einfach 
gefüttert, moderne breite 
Eröffnungs-Verkaufspreis 


Rolle 
Mixtures 


Auswahl von Hoſen, rei 
wertb 3.50 und 4.00 


für 
viele 
gut 


Knichvien-Anzine 
KAnaden, reimwoll. Stoffe 
Muſter zur Auswahl, 
gemacht, — 
Jahre, 


3.0038ertt 1.95 | 2 
Herbfi-Waifts, 


2:Stüd 


\ fames 
16 


ſpeziell 


übſch, —— und modern. 
für | 


reimvoll. 
Fagatin 
handgemacht 
ganz neue Drop 
tu⸗ 
und gelnöpf 
alle 
sarben, genau mie 
8.50 
— Eröff: 


Tre Waiits 
Damen, 
Albatroß, 
»ofe, 
Mofe Merutel, 
cked 
ter Rücken, 
Abbildung, 
Werth, 
nungsverkaufs— 
preis 


55.00 


Flannelette Waiſts 
Farben, 


aſſort. 
neue Aermel, 
tucked Rücken und Front — Eröff— 
nungsverlaufs— 


Muſterpartie von Waiſts, 
ſchmutzt, grohes Aſſortment, 


bis zu 3.50 — 


Werthe 





Hoblgeſäumte 
Damen, 


9—10 Loarmittag. 
Taſchentücher für 


Scharfer Wettbewerb. 


Durch einen vorläufigen Einhalts- 
welchen Richter Holdom ausge⸗ J. Smakal und Frau J. Nemic den 
h. l 


B= | 


ftellt hat, ift es auf Betreiben der Pu 
Rabinovitſch K Daus, 
917 Milwaukee Ave., der Putzmacherin 
[dred Reith verboten worden, bei 
David Edenburg in Arbeit zu treten, 
welcher neben dem Lofale vorgenann- 
ter Firma diefer Konfurrrenz macht. 
Frl. Reith fann den Einhaltsbefehl 
nicht begreifen, weil es ihres Grachtens 
ziemlich aleich tft, ob fie oder jfonit 
Semand für Herrn Edenburg Hüte 
putzt; es ſei dazu weder außergewöhn— 
liche Kunſtfertigkeit erforderlich, noch 
mehr Geſchmack, als man eben im 
Haus braucht. Rabinovitſch K Ogus 
geben an, daß Frl Mildred ihre Fer— 
tigkeit bei ihnen erworben habe, und 
daß es im höchſten Grade unſchön von 


Samflags bis 10 


oder Lenetim 


Facon, gut 


Offen Abends 


Wir ſind jetzt völlig und außergewöhnlich gut verſorgt, 
Jedes Regal und jeder Verkaufstiſch unſeres große 
zuſammen mit den hübſchen Detorationen auf jedem Flur 
den Geldbeutel machen. 

Wir laden Sie freundlich 
mentleidern, Pelzen und Hüten, ſowie Herren- und 
Facons, Muſtern und QOnualität unübertrefflich ſind. 


gut beſetzt 


oä 


ffnungsvertauf 


einfach und 


gefi 


Eröffnungs sverfauf ana ae ser erenn 


Flay Worſteds 


Ir +f 
Werth — 


uwollene Stoffe. 


Ruſſian Blouſe — für Kin» 
| der, reimwollene < 
aut gemachtes 
ſtück für die 


8 Jahre, 


durch Anfaſſen be— 


250 


derſelben wäre, wenn ſie die erworbe- 


nen Kenntniſſe und Fähigkeiten 
geringfügigen Lohnaufbeſſerung we— 
gen, welche dieſe ihr zugeſichert habe, 
der Konkurrenz zur Verfügung ſtellen 
Frl. Reith hat 
des Ein— 
haltsbefehles nachgeſucht. 
ne 

Leihenichauaericht hat 
fiern feine Unterfuchung über 
Tod des jungen Wdpofaten N. 
Bicgler abaefchloifen, den man 
und 


* Das ge= 
ven 
M. 


acht 


Ab⸗ 
reiſe zur St. Louiſer Ausſtellung 


geſetzten Zeit erſchoſſen in ſeiner Kanz— 
lei aufgefunden hat. 


Die Jury hat 
ſich nicht darüber zu einigen vermocht, 
ob hier Selbſtmord, oder ein unglück— 
licher Zufall oder ein Verbrechen vor— 
liegt. 

* Von der Mannſchaft der Küſten— 
dienſtſtation im Jackſon Park iſt 
heute die Leiche von James Martin 
geborgen worden, der am Dienſtag, 
während er am Fuße der 89. Straße 
die Arbeit an der neuen Waſſerwehr 
beaufſichtigte, durch eine Sturzwelle in 
den See geſpült worden und ertrunken 
iſt. 

* Chef⸗Ingenieur Wallace von der 
Bundeskommiſſion für Anlegung des 
Panamakanals wird am nächſten 
Freitag Ehrengaſt bei einem Bankett 
fein, welches der Illinoiſer Fabrikan— 
tenbund im Auditorium zu veranſtal— 
ten beabſichtigt. Er wird bei dieſer 
Gelegenheit in einem längeren Vortra— 
ge die Vläne der Kommiſſion erklären. 


bei Richter Mann 
ihn um Verzeihung. 
keines 
Frau Smafal hatte in ihrer Muts |, 
j Ri S { 2 
terfprache dem-Richter Sabath gegen= | ne überrafcht 


' fpann fich eine folenne Keilerei, 


furz | 


einer | 


An der EEE 
Ra 


DEPARTMENT STORE. u 





it ein, unferen Zaden ww 


Männer, Jünglings: and Jnaden: 


Herbit-K leider 


Ren 


=. 


iſh.Wor 


— rtures, 


10. 00 


u. unfiniibed 8 CIE 
v 
! 


befegt u. 


einfach u. 


| Kommt und 
ein kleid 
Kleidungs— 


toffe, 


Kleinen, * icht es zu lö 


n Etabliſſements iſt 


a N 1,4 4486156 
einen Anblick wohlthu 


ährend der Eröffnungswoche 
KAnaben-Garderoben zu beſichtigen, da 
Ihr vereinigt Profit mit Vergnügen, wenn Ihr herkommt. 


bolt 6 


84Puzzle.' 


—— Erö — 


allen Anſprüchen der Herbſt-Saiſon im vollſten Maße gerecht zu werden. | 15 
eleganten Herbſtwaaren beladen, 
Auge und unwiderſtehlich für 


friſchen und 
end auf das 


mit neuen, 


zu beſuchen und die hübſche 


Klei 


Mn 


Tamen- Suits, tailor-made, veinwol. Chepdiot 
dr ud finiſhed 
ige, voller 


iteri 
5 


Damen-Jackets, 
geſchneiderte Aermel 
then, ein auıtz 


R 


Dreß Stirts 


eref fehr doll, mit A 
u bie, regul 


rofmumgs-Berlaufspreis 


W Ralting Stirts für Da 
ı ınllen Schattirin 
beiegt mit da iu da vien 
inverted Blı 1 Rüden 
krormungs-Berlaufspre 
Brown 
reinwollene 


weiße Leinen 


Buſter 

—— 
Plaids 

sun ijſchläge 
ric! n EN 


anch N 


Gro von ılä 


8100.00. ER —— 98. 





Unter; zeug und Etrumpfwaaren 


Rinder 


X ht 


500 vaar 
ſtrümpfe, gar. 
ſchwarz ut 
Werth 

m 3 

Große Muſterbartie 
dom Damen-Strüm 


und 


Requl. 750 Werth— 
Leibchen und Hoſen 
für Tamen, weihe 
gerippte Baumwolle 


unter 
1 RE 35c 
Mesut. 1.25 Werth 
Leihen und Hoſen 
für Tamen, feine | en Soc 


Mustin = 
Tamen 
ſäumte 
tra 


ipesiell Se 
Ba raain: ⸗ epe sialitäten 


Sofen für 

boblae Samen, feine: 
— VHals 
Ruffle, er Hermeln, 
voll, « ſpeziell 
Länge 


Flannelene Dreſſing 
Sacques f. Damen, 
ſchwarz und blaue 
Kolfatupfen, Merntel 
— N — 

ipez 

| Eiderdomn Gonts 
—— tie efer 


Weide Tawn oder 
Ginghamſchürzen f. 
Tamen, breite Yabt, 
— — 


— Swegters 
Tomen, reinw 
fanch gerippt, 
Aı ıfich läne, bef, 
Berlfnöpfen 
Kardinal ” 
fe 3 2 2.98 
N. & 6. Koriets, 
Nsinterforte, Mratabt 
Front, neueſte Mo 


—— Br 3 ce 


10—11 Vorm — — W Srappers ſchwe 
re Winterſor Fen ‚beie ut, bel 
ted R 

Far 





mit 
merk ıı 








tus den Poiizeigeridhten. 


Groß: 
gefhworenen überwieſen. 
Polizeirichte Sabath überwies 
heute Joſeph Smakal und Frau Jeſ— 
ſie Nemic, Nr. 577 Loomis Straße, 
wegen angeblichen Ehebruchs unter je 


$500 Bürgſchaft den Großgeſchwore- 


nen. Als Klägerin trat Frau Sma— 
kal auf, die vor acht Monaten aus 
Böhmen hier eingetroffen war 


ſeitdem nicht geraſtet hat, bis ſie die 


Durchbrenner aufgeſtöbert und deren 
morgen. 


Verhaftung erwirkt hatte. 

Als der Richter das Urtheil geſpro— 
chen hatte, brach 
Thränen aus und bat, 
doch in Freiheit zu ſetzen. 
ter erfüllte dieſe Bitte nicht. 
war trotzig. Seine Frau weinte 
vor ſich hin. 

Die Angeklagten wurden nach dem 


ſtill 


Countygefängniß geſchafft und einge— 


| fleines Kind auf dem 
im Patrouillemagen und bat | 
Er würdigte fie | 

E | Kote 
| —* irtheilt. 


wohne. 
| e2. 


| sen fonnten meiner Rache nicht 

Sch benachrichtigte jofort Nes ı 
Möge er fich rächen nach feiner | 
Mas konnte | 
Sch wandte mich an die Po- | 


| gehen. 


Frau Smakal begleitete, 
Arm, 


käfigt. 


Wortes, keines Blickes. 


über folgende Angaben gemacht: 





und | 
| Wahrheit feiner Angab 


die Klägerin in | 
ihren Mann | Moner 
Der Rich: | 
Smafal | !EE 
daR 
| Elarf Str. 


| 
i ihr | ton 
ihren | 


„Mein Mann und Frau Nemic lern= | 


ten fich auf einem Feite kennen im der 
Heimath, Böhmen, fennen. Eines 


Die Frau hatte ihr Kleines Kind 
Die Polizei fand feine 


Paar dort Nr. 577 Loomis Straße 


5. Vor 
Mohnung des Paares. 
ent⸗ 


mic. 
Urt. ch bin eine Frau. 
ih thun? 
lizei. Hier ftehen die Scyuldigen.” 
Schludzen erjtidte die Stimme 
Frau, au die Angeklaate heulte, nur 
Smafal freuzte gleihmüthiq die Arme 
und blidte Klägerin und Richter trogig | 
und herausfordernd an. 

Unter der Anklage, eine verborgene 
Waffe i in Geitalt eines Stüdes Blei in 
einem Galzbeutel bei fi; getragen zu 
haben, wurde heute ein gewifjer Chas. 


feit- | ſchönen Tages waren Beide verſchwun-⸗ 
| ben. 
| mitgenommen. 
| Spur von ihnen. 
| fchon als todt, al$ ich von Freunden 
in Chicago erfuhr, daß das jaubere 


Wir beklagten fie 


‘ch erklärte Nemic, daß ich | 
| nad) Ainerita gehen würde, und ic) that | 
fünf Iagen fand ich Die | 
Die Schuldi= | 
| Ichaft 


Der | 


I 
 Underwood dem KRichter 
' geführt, 


' blauen Auge herporaing. 
| murde nach der 


Mänßner-Ausſſallungen. 


Männer- Hoſenträ— 
ger, guter Elaſtie, 
Kailbsleder oder 
D-Enden 


Ser Reft nmjerer | 
Negligee Hemden 


Cor 
Glacchandſchuhe für 


Männer, all die 
Schattirung 


Halbitrims 
Mäniter, 
forbia umd 


Merino 
pic für neuen 
in natur ſpeziell gute Wer— 


| .. 1.08 | 


Schuhe. 


Rat Colt, 

elour&alf, 

neueſte 
3.00 


Männerichihe, 
Vici Kid und B 
Goodyear Welt, 
Leiſtenfacon 


| Eur oder Jod: | 


Auslage 
unjere 


reimvolf. 
Nor 


f. Tamen, a 


de Mi mo 


Kleider 


zeiden Iies 


Farben 
de 
dung. 

Werth — 
öffnungs 
laufspreis 


Notions 
Goat3 Näh- 


Twilled Tape, 

weiß baumm.. 
Univerfaf Halten n. 
Seien, zwei 

Dutzend 

Art Fanch 

Braid, 6 dosõc 
Strumpfhalter für 
Kinder, 

15c Werth 
Stay-Ona Kinder⸗ 
Waiſt⸗Supporters — 
25c Werth 


iin irgend eine | 
hahn. 


Schleierſtoffe 


Alle 1% A. Chif- 
fon Schleieritoffe, — 


Tarben dieſer 48e 


Saifon, zu.. 


Alle 1149». "Entifen 
Shleteritoife, Satin 


— Werib 82 


TREE 5 
Waline, alle ichat: 
tirt Mode Dies 
= Saiſon, regul. 
von Da⸗ 


Auswahl von und 


Ale” Ehiffon 
Maline 
Pompons 


Damen-Cravenettes. 


die allerneueiten Facons, 
Tragenlos, plaited Rüden, Straps rings« 
um, neue Mermel, jatingefütterk) Hofe, 
lobfarbia und Orford, } 

reg. 18. 00Werthe 


garantirt echt 


idungsſtücke 
Damen. 


27-3001. Jacket, Mi 
felf ftrapped, neue Nermel, grobe ges 


Sfirt m. d Plaıt Rüden, 8. 98 


16.5 tb, 

vol Top 
balf belted, mans 
Kleidungsſtück, 


— 


GCovert, Tragenlos, allerneuefte 
Rüden, inderted Nlait 


man-tailored“ 


anzmwoll. Lymansville Cheviots 
15 Blaits inderted Plait Rüden, 


plaited Cord 


men, fanch reinmwollene Mirtures in bellen 


re berichiedene Facons, Plaited ı. 
2.98 


Kinder-Gvats, aus Bibeline ges 
macht, aroßes Gape, famınet- 
piped, balf-beited Rüden, gros 
be Nermel, mit Meifingfnöpfen 
beiegt Sontade PBraid und 
Zammet in neueſten Farben, 
alle Größen und Farben, 8.50 


Der. RN 24 98 
* 


PVutzwaaren 


Für den Herbſt 


Augefabte Nähte, 
BSu. Sb 


für 
ſchottiſche 
fragen u. 


Leder 
icke — lle 
Preis 


Dreß Hüte für 
Damen, 
met 
en nille Zone 
neue 


Zams 
und Che— 
Hackle — 
affort. k 
acra 
Abbil 
5.00 
Gr 
Der: 


Brüſte 


wie 


2,98 


Grosse Dreh 


Little Mens Schulſchuhe 
aus bkasco 4 ae 
macht mit ſtarte Oal 


Sohlen Sri ie 9 bis 


13, wertl | cons ı. 


Baudern 


Madchen- u. Kinderschuhe, 
Sstet Std md Bor Galf, 
tete Fußſorm Leiſten. 
teutl Rid 


Uleder DDr 
Größen 


Quinn vor— 
der ihn um 850 ſtrafte. 
Harry Brouslett, Nr. 1920 Arcer ' 
Ape., wurde demjelben Richter vorge: 
führt. In ſeinem Beſitz wurde ein 
ganzer lüſſelbund gefunden. Der 
Anceklagte, der auf allaemeine Verz ı 
dachtaründe Hin verhaftet morden 
war, betheuerte, ein Schlofler zu fein 
und Schlöffer .m Polizeibezirkt auzge- 
beilert zu haben, als er verhaftet wur: 
de. Da er verfprad), Zeugen für die 
en beizubrin- 
verfchob der Kadi fein Verhör auf 


ef 
SH 


ae "X 


Annie Beo imurde heute im Chi- 
cago Uve.-Bolizeigeriht von Richter 
zur Zahlung von $25 und zur 
Tragung der Gerichtskoſten verur— 
theilt. Sie hatte aus Wuth darüber, 
ſie in einem Speiſehaus an N. 
nicht richtig bedient wor— 
den war, eben begonnen, daſelbſt alles 
Kurz und Klein zu ſchlagen, als ſich 
die Voliziſten Gallagher und Staple— 
in's Mittel legten und ſie zur 
Wache brachten. 

Zur gleichen 
Stettler, 


Strafe wurde Frau 
110 Dearborn Ave., 
Sie war in Sefellfchafi 
s gewiſſen Fred Martin von ihrem 
worden. Es ent— 
aus 
der der betrogene Ehemann mit einem 
Das Trio 
Revierwache an Chi— 
cago Ave. gebracht. Frau Stettler 
fol fih Martin aegenüber als ledige, 
Nerfon bezeichnet haben. 

Unter der Anklage, ©. J. Lewins— 
ton von der Gasfabrif in Evaniton | 
um ein Zweirad und 7. 75. Peabodn, 
Nr. 214 Graceland Boul., Evanfton, 
um eine Uhr beitohlen zu haben, 
wurde heute Harry Hall, Nr. 312 
Ehurh Str, Evanfton, von Richter 
Ely, Evanfton, unter $1000 Bürg⸗ 
den Großgeſchworenen über— 
wieſen. 

Frank W. Solon, der Hilfsſtraßen— 
ſuperintendent, entbrannte heute in 
fittlicher Entrüftung ob der®erhaftung | 
eines, mie er faat, unfchuldigen Man- 
nes als Vuchmacder und auf einen | 


| Haftbefehl mit finairtem Namen hin. 


| 


} 


Prindiville, in deilen | 
Vorfall ab- 


Polizeirichter 
Gerichtsſaal ſich dieſer 


GASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


| mit 
Chiffon Facing 


ſpielte, verbat ſich 


von den Kindern, 
wieder der Mutter übergeben werden 
ſollen, doch empfahl der Richter 


tTeiter 


Hai mi 


Hüte, 
Seider net 


Seiden 


Fa 

Far 

ben, beiegt mi t 

umem oder — 
12,50 lertb Eröffnungs 

Di laufewee iss ins erekeererreeden 


alfort. 


7.98 8 


bandgemadıte Filz Turbans außer⸗ 


) guter Werth 
Serfaut RE ‚preis 
S für Kinder, alle Jarben, 
\md- Ztrei amer® > 
serfanfeprei 


69€ 


weitere derartige 
Beichuldiaunaen, da er letiere auf fih 
bezoq und fie als unmwahr zurüctweifen 
fonnte. Der Angeklagte war der 
Wirth Chas. Lippincott, 97 Dearborn 
| Str. 

Herr Solon entfchufdigte fich dann, 
als aber Hilfspolizeichef Schuettler um 
einen Nuffchub der Verhandlung bitten 
lte$, da braufte HerrSolon wieder auf. 
„Das aeihıeht nur,“ behauptete er, 
„Damit die Unflage nach der Nordfeite 
verlegt werden fann, wo man jeben 
Buchmadıer zu $100Strafe verurtheilt 
oder den Großgefchmorenen übermeijt.” 
Der Polizetanwalt Healy beitritt das, 
und der Richter verfchob die Mer- 
handlung in diefem Falle wie in zehn 
anderen gleicher Art bi zum 29. 
September. 

Richter Prindiville übermwies heute 
Sohn Maroney, alias Rooney unter 
der auf Bigamie lautenden Anklage 
den Großgeſchworenen. Al3 Klägerin 
seaen den Mann war deffen Frau, 
mohnhaft Nr. 5059 Vincennes Wve., 
aufgetreten. 

Fünf verdächtige Gefellen, die ge= 
ftern von der unter dem 'Konımanbo 
des Sergeanten Mooney von der Be— 
zirkswache an Harriſon Straße ſte— 
henden Fliegenden Abtheilung verhaf— 
tet wurden, hatten ſich heute vor 
Richter Caverly zu verantworten. 
Dieſer ſtrafte Robert Dillon und 
John Hamilton um je 850 und die 
Koſten, Charles Gottlieb, James 


Brennan und Henry Clark aber um je 


83 und die Koſten. Die Anklage lau— 
tete auf unordentliches Betragen. 


In der Streitſache zwiſchen der 
an N Yelfie MMillan aus Spar: 
ta, XO., und der Frau Garah €. 
Smith von hier wegen der Obhut über 
die Kinder der Frau Smith hat Ridh- 
ter Dunne heute entfchieden, daß Zwei 
Harry und Etken, 


bie- 


fer, fie möge Frl. MeMillan, -Fulls 


; diefe münfchen follte, ihre bisherigen 


Pfegebefohlenen gelegentlich zu. befus 
chen, oder fie während der Tyerien Zu 
fich zu nehmen, ihr das nicht zu ver—⸗ 
wehren. 

— —Js — 


Tıägt de 
Unterschrifs 
[1 
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Iriſche — 

In ihrem eigenen Lande haben be— 
kanntlich die Irländer am wenigſten 
zu ſagen, und wenn es ſo weiter gehi, 
wie in den letzten fünfzig Jahren, wer— 
den ſie in abſehbarer Zeit gänzlich ver— 
ftummen. Denn troß aller Unterſtütz⸗ 
ungsgeſetze, die ſie den Engländern ab— 
getrotzt haben, können ſie in der Hei— 
math keine Zufriedenheit finden, die 
Auswanderung hält an, obwohl die 
Inſel ſchon halb entoölfert ift, und Die 
zurüdbleiben, find meijt alte Leute 
sder minderwerthige Schwächlinge. 
Der &ifche Nationaliſt“ Redmond, 
der ſoeben die Ver. Staaten bereiſt, 
um ſeine Stammesgenoſſen im In— 
tereſſe der „heiligen Sache“ anzubet— 
teln, muß offen eingeſtehen, daß die 
Kelten in Irland ausſterben. Selbſt 
das kürzlich in Kraft getretene Geſetz, 
welches die bisherigen Pächter zu 
Eigenthümern des von ihnen bearbeite— 
ten Bodens machen ſoll und ihnen 
Vorſchüſſe aus der Staatskaſſe ge— 
währt, vermag dem Unheile nicht zu 
ſteuern. Ebenſo wenig wie in den 
Ver. Staaten und in den britiſchen 


Kolonien, wo ihm doch der Landerwerb | 


leicht genug gemacht ift, mill fi) ber 
Kelte in feiner Heimath 
Scholle feſſeln.“ Er fucht lieber fein 
„Slüd“ in London und Glasgoiv oder 
jenfeit3 des Meeres. Nachdem bie 
irifhe Landliga Jahrzehnte lang gegen 
die nicht anfälligen Grundherren ge= 
fümpft und aus den überfeeifchen 
Srländern Millionen von Dollars her- 
ausgejchnorrt hat, stellt es fich jebt 
heraus, daß die Pächter den Grund 
und Boden gar nicht erwerben wollen. 
Vielleicht würden fie ihn jelbit dann 
nod im Stiche lafjen, wenn fie ihn als 
Gefchent erhielten. 

Deffenungeachtet glaubt Herr Red: 
mond, oder erzählt es menigjtens jei- 
nen amerifanifchen Landsleuten, daß 
bie Ausfichten für die irifche „Home | 
Aule” oder politifche Selbſtändigkeit 
bejjer find, als je zuvor. „Die Libe- 
ralen und die Konjervativen,” jagt er 
mit echt irischer — Dffenherzigfeit, 
„werden in annähernd gleicher Zahl 
und Stärke in das Parlament zurüd: 
fehren. Ym Zentrum aber werden 
Tehsundadhtzig unabhängige Srländer 
ftehen, die jich nicht fonderlich um die 
Ermeiterung des britifchen NReiches 
und ben Ruhm feiner Flacae füm- 
mern. Wir werden in der Lage jein, 
an biefe beiden Parteien Forderungen 
zu ftellen. In Enaland felbjt find 
hundert Site zu gewinnen. Wir 
wollen diefe Gelegenheit ausnüßen.“ 
Mit Iumpigen $50, 000, die ihm die 
amerifanifchen Srländer geben follen, 
glaubt diefer Patriot, fein Vaterland 
frei und unabhangig machen zu fön- 
nen. 


Es iſt aber bebeutend mahrfchein- 
licher, daß die Einwohner von Eng- 
land, Schottland und Wales fich von 
dem immer mehr dahinfchwindenden 
KeltenthHum in Srland nicht länger 
zum Narren halten lafjen werben. Da 
für Irland fchon weit mehr gethan 
worden ijt, al3 für jeden anderen Theil 
ber Vereinigten Königreiche, und ba 
die Jrländer troß alledem noch „For: 
derungen ftellen“, jo wird den Ande- 
ren wohl endlich die Geduld reißen. 
Sie werden ich die Frage vorlegen, 
marum eine njel, die faum noch vier 
Millionen Einwohner hat, und zivar, 
wie Herr NRedmond zugibt, „mehr 
Greife und fleine Kinder, und meni- 
ger junge Männer und rauen, als 
jedes andere Land der Erde“, im bri- 
tifhen Parlament durh 86 Abge— 
orbnete vertreten jein Jjoll. Der 
die beiden Parteien, mit denen bie 
irifchen Abgeordneten YFangball jpie- 
len, werben zu der Einficht gelan- 
gen, daß fie menigitens den Srländern 
gegenüber zujammenbalten und ihrer 
„Dbftruftion“ ein Ende machen müj- 
fen. ©o fehr das britifhe Parlament 
an feinen Ueberlieferungen feithält 
und jeder arundftürzenden Neuerung 
abgeneigt ift, jo wird es fich doch auf 
die Dauer nicht von einer britenfeind- 
lichen Partei mißbrauchen und beherr- 
fchen lafjen. Zu einem Kuhhandel, 
wie ihntiHerr Redmond fo freimüthia 
befpriht, gehören doch mindeſtens 
Bmwei, und e3 ilt fajt undenkbar, daß 
entweder die -Liberalen oder die Fton- 
ferbativen „der andere Theil” werben 
fein wollen, nachdem fozufagen pom 
Kirhthurm herunter verfündet wor— 
den ift, daß diefer andere Theil betro— 
gen werben fol. 

An Wahrheit dürften alfo die Aus- 
fichten auf die Erfämpfung der politt= 
fchen Gelbititändbiafeit Irlands nicht 
befjer, jondern meit Tchlechter fein, ala 
fie in den legten zwanzig ahren je qe= 
iweien find. Ein Volt, das feine Het- 
math verläßt und fich über die aanze 
Erbe zerftreut, fan ja auch nicht be- 
anfpruchen, ala befondere Nation aner— 
fannt zu werben und bie GSelbititän- 
digfeit zurüdzuerobern, die es fehon 
por Zahrhunderten verloren bat. Mas 
die Krländer nicht erreichen Fonnten, 
als fie noch den britten Theil der Ge- 
fammtbevölferung Großbritanniens 
bildeten, werben fie ficher nicht durch⸗ 
ſetzen können, nachdem ſie auf ein 
Zehntel der Gefammtnation zuſam⸗ 
mengeſchmolzen ſind. Sie können ſich 
aber mit der bevorzugten Stellung 
tröſten, die ſie in allen engliſch reden— 
den Ländern einnehmen. Wenn nicht 
daheim, ſo üben ſie überall ſonſt an 
dem verhaßten „Saſſenach“ eine grim⸗ 
mige Rache. 


„an bie | 


\ Beichluß 


Sas republikaniſche „Eyſtem““. 


Im Oktoberhefte von „MeClure's 
Magazine“ iſt ein bemerkenswerther 
Aufſatz erſchienen, und derſelbe hat 
einen bemerkenswerthenArtikel in einem 
tonangebenden republikaniſchen Blatte 
zur Folge gehabt. Wohl die auffal— 
lendſten Erſcheinungen in allen poli— 
tiſchen Kämpfen des Jahres ſind die 
Spaltung der Republikaner in Wis— 
konſin und die hartnäckigen Verſuche 
„Waſhingtons“ in Wiskonſin, 
Illinois und anderen Staaten, die 
republikaniſchen Parteiorganiſationen 
ganz in ſeiner Gewalt zu behalten, 
bezw. zu bekommen und den Partei— 
konventionen ſeinen Willen aufzuzwin— 
gen; ſie nach ſeiner Pfeife tanzen zu 
machen. 

Man hat dieſe inneren Kämpfe der 
Partei in dem Präſidentenjahre, in 
dem „Harmonie“ das oberſte Partei— 
gebot iſt, mit Staunen beobachtet, und 

daß es in Wiskonſin zur offenen 
Spaltung kommen konnte, iſt an— 
geſichts der Wichtigkeit der diesjähri— 
gen Wahl ſehr Vielen völlig unerklär— 
lich erſchienen. Wer ſich heute noch 
nicht ganz klar darüber iſt, wieſo das 
paſſiren konnte, der leſe Lincoln Stef— 
fens Aufſatz in „MeClure's“ und den 
Reitartifel der „Chicago Iribune” über 
denfelben. Ober auch nur den leteren 
— der wird jehon genügen, ihm vie 
Augen zu öffnen. 

Gouverneur La Follette ift befannt- 
lih der GStörenfried im republifas 
nifchen Hühnerhofe Wiskonſins. Ya 
Follette, der noch nicht 50 Jahre alt 
iſt, ſeine öffentliche Laufbahn als 
Staatsanwalt von Dane County be— 
gann, dreimal als Repräſentant in den 
Kongreß geſchickt, zweimal zum Gou— 
verneur erwählt wurde und jetzt wieder 
für das Gouverneursamt läuft — er 
hat die Spaltung in der republika— 
niſchen Partei verurſacht. Aber wie, 
wodurch? — 

La Follette wurde von der republika— 
niſchen Staatskonvention wieder als 
Gouvberneurskandidat aufgeſtellt 
gegen den Willen „Waſhingtons“. Das 
heißt: der beiden Bundesſenatoren 
Wiskonſins und der Wiskonſiner Mit— 
glieder des Repräſentantenhauſes, die 
im Parteirath in Waſhington eine ge— 
wichtige Stimme haben. Die Wieder— 
aufſtellung La Follettes war dieſen 
Herren ſo zuwider, daß ſie, ſobald es 
offenſichtlich wurde, daß ſie dieſelbe 
nicht würden verhindern können, die 
Konvention mit ihren Anhängern ver— 
ließen, um ſpäter einen beſonderen 
Konvent abzuhalten und einen Mann 
nach ihrem Geſchmack als Gegenkandi— 
daten aufzuſtellen. Sie nennen ſich 
die „Stalwarts,“ die „Strammen“ — 
man kann auch ſagen, die „wahren 
Jaköbli“ — während doch ſie es waren, 
die gegen den Willen der Mehrheit des 
regulären Parteikonvents rebellirten. 
Sie müſſen ſehr gute (für ſie zwin— 
gende) Gründe gehabt haben, dieſes zu 
thun, und müffen fejt überzeugt fein, 
daß fie viel mehr als La Follette und 
fein Anhang den Geift und das MWefen 
der nationalen republifanifchen Par— 
tet repräfentiren, fonit könnten fie fi 
nicht troß ihrer Rebellion gegen den 
des reaulären GStaatsfon= 
vent3 die „Stalmwarts“ nennen. Was 
waren jene Gründe, welche den Gena= 
tor Spooner zwangen, ungeachtet der 
darin liegenden möglicdyen Gefährdung 
der Ausfichten feines Freundes Roofe- 
velt, zu rebelliren und jo die Spaltung 
offenfichtlich zu machen? 

Die ausführliche Antwort ift in dem 
Steffens’schen Urtifel in „MeElure’3" 
enthalten, und das tonangebende repu= 
blitanifche Blatt des Wejtens faßt fie 
zuftimmend in folgende fnappe 
Form: „Fragt man einen Wistonfiner 
‚Stalwart,‘ warum die Eifenbahnen 
nicht befteuert werden jollten, jo wird 
er erividern — La Follette ift ein 
Demagoge. Will man willen, warum 
‚da3 lnmittelbare 
Gefeg‘ nicht eine qute Sade Fein 
würde, — fo wird er erklären, dat La 
Follette unleidlich ehrgeizig A 
Was La Follette in Wistonfin he- 
fampft, ift das Syftem. ‚Das Syitem‘ 
befteht in dem Sneinandergreifen und 
Verbinden von ‚Großem Gejchäft‘ mit 
der Politif. Es iit ein Erjaß für die 
repräfentative Regierung. E3 tlt das, 
mas e3 möglich macht, zu jagen: Wis- 
tonfin wird von vier Eifenbahnen re= 
giert.““ 


* * * 

Wie „das Syſtem“ arbeitet? La 
Follette hat es als Kongreßmitglied 
in Waſhington während ſeiner Lehr— 
zeit, ſozuſagen, erfahren, und Steffens 
erzählt's in „MceClure's,“ und die 
„Tribune“ unterſchreibt, was er ſagt. 
Ein reicher Holzhändler (Philetus 
Sawyer) kauft ſich einen Sitz im 
Bundesſenat, vermittelt Landüber— 
weiſungen des Bundes an Wiskonſin 
und Wiskonſins an die Eiſenbahnen, 
und „die Eiſenbahngeſellſchaften und 
Holzhändlergeſellſchaften verſtehen ein— 
ander.“ Der Verkauf von Fichten— 
waldungen der Menominee Indianer— 
Reſervation kam vor den Indianer— 
Ausſchuß des Hauſes, deſſen Mitglied 
La Follette war. Der Indianer— 
kommiſſär erklärt die betreffende Bill 
für „etwas ſchlechter als alles Der— 
artige, was er je ſah,“ und La Follette 
bringt die Bill zu Fall, trotzdem Se— 
nator Samper päterli und Henry E. 
Panne, der Vorfigende des republifa- 
nifhen Staatsausfchuffes von Wis- 
fonfin, jehr deutlic” mit ihm Tpricht. 
„La Follette,“ erklärte daraufhin 
Panne, „it ein verd.... Narr. Er 
denkt, er fann gegen eine Eiſenbahn 
von 5000 Meilen Länge aufkommen.“ 

La Follette beharrte bei ſeiner Narr— 
heit und ſtellte als ſeine Ziele auf: 
Eine gehörige Beſteuerung der Eiſen— 
| bahnen und ein Gefeh, meldhes tie 
Auswahl der Kandidaten unmittelbar 
in die Hände ter Wähler legt. Er 
fand linterftügung in der Gtaats- 
gefebgebung, und die Macdhenfchaften 
des Spftem3 murden nun bor ber 
Mählern aufgededt. E3 wurbe gezeiat, 
dak die Eifenbahnen jo aut wie feine 
Steuern bezahlten; daß fie jeder ihnen 
unliebjamen Gejeßgebung durch Be- 
ftehung vorbeugten; daß fte die No- 
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minationen fontrollirten, mweil fie die 
Polititer, die fie machten, beherrſchten. 

Im Jahre 1888 ſtrebte La Follette 
nach der Gouverneurs-Nomination, 
„das Syſtem“ war aber noch ſtark 
genug, ſeine Aufſtellung zu verhindern, 
indem es ſeine Platform (mit je— 
nen Forderungen) annahm. Seine 
Leute wurden gewählt, es geſchah aber 
nichts, das Verſprechen — eine gehö— 
rige Beſteuerung der Eiſenbahnen und 
die Annahme eines Geſetzes für „di— 
rekte Vorwahlen“ herbeizuführen — 
einzulöſen, und in 1900 kam die Ant— 
wort der Wähler auf dieſe „Verlogen— 
heit“ — La Follette wurde zum Gou— 
verneur nominirt und gewählt. So 
hatten jene Reformen, in den Worten 
der „Tribune“, „einen Gouverneur, 
aber es fehlte ihnen das „Barrell“. 
Während der ganzen folgenden Geſetz— 
gebungstagung ſpendete „das Faß“ der 
Gegner La Follettes reiche Gaben. Ge— 
ſetzgebungsmitglieder kauften Eiſen— 
bahnland zu nominellen Preiſen. Es 
wurden ihnen gut zahlende Stellen an— 
geboten. Sie ſpielten mit den Agenten 
der Bahnen „Poker“ und gewannen. 
Dann vertagte ſich die Geſetzgebung, 
und die republikaniſchen Verſprechun— 
gen blieben wieder uneingelöſt.“ Da— 
raufhin erwählte das Volk Wiskonſins 
La Follette zum zweiten Male in 1902 
und nun ging der zum Angriff vor 
und verlangte eine Staatsfommiffton 
zur —— der Fracht- und Paſſa— 
gierraten. „Die „Stalwarts““, ſagt die 


„Tribune“, „wurden durch dieſen Ein— 


fall ſo beſchäftigt gehalten, daß ſie ihre 
alten Verſchanzungen preisgeben und 
den Erlaß eines Eiſenbahnſteuerungs— 
Geſetzes und eines Primärwahlenge— 
* (das aber dem Referendum un— 
terliegt) geſtatten mußten. Heute iſt 
die Lage ſo: La Follette ſagt, er will 
das Werk, das er begann, vollenden 
und feſtigen. La Follettes Gegner 
ſagen nichts gegen ſeine Arbeit, 
ſtellen ihn aber als einen ſelbſtſüchti⸗ 
gen, nad) dem Beifall der Gallerie 
frachtenden Diktator Hin. Jit er for: 
rupt? Nein! Sit e3 wahrfcheinlich, Daß 
er die Aufaohe, behufs deren Löfung 
er erwählt würde, aud durchführen 
wird? Ja. Aber er ift ein unangeneh- 
mer, ichnüffelnder, heuchlerifcher De- 
magoge.” 

So fagen, nad) der Darjtellung der 
Iribune, die „Stalmarts" Wiston- 
ſin's. Ihre Sache iſt nach der Anſicht 
jenes gut repubtifanifchen Blattes of= 
fenfichtlich eine ganz miferable. Und 
doch dürfen fie fich die „Stalmart$‘ 
die ftrammen, allein richtigen Repu- 
plifaner nennen? — a, und mit dem 
beiten Rechte. La Follette mag alau= 
ben, Republikaner zu fein — er tit es 
nicht! Weniaftens ift er nicht von der 
maßaebenden MWafhingtoner, 
bon der nationalen Urt, die Die hr 
fchide des Landes beherricht. Die Tri- 
bung fpricht von „Wisfonfiner Stal- 
warts“. So etwas — fo etwas ie 
eine befondere Wistonfiner Abart der 
Stalmart3 — gibt’3 nicht. Die Stal- 
warts find die nationale republifant- 
iche Vartei, und ihr „Syitem“ iſt 
national: republifaniic. Das 
geht ſchon ſonnenklar daraus her— 
vor, daß die Führer der für das „Sy— 
ſtem“ kämpfenden Wiskonſiner Repu— 
blilaner alle im Waſhingtoner Partei— 
rath einf lußreichen Wistonſiner Poli: 
tiker ſind, einſchließlich des intimen 
Freundes und Rathgebers Rooſe— 
velts, — S pooner, der nach 
Lincoln Steffens in MeClures die 
Stimmen, die ihn in den Bundesienat 
fchiekten, faufte und bezahlte mie To vie= 
le Waarenpadete. 

Das niederträchtige „Syitem” aegen 
das La Follette anfämpft, tft nicht 
eine Errungenfchaft des Wisfonfiner 
„Republikanismus“, ſondern es iſt na— 
tional. &8 beherricht Nie revublifani- 
Ihe Bartei. Das „Jneinandergreifen 
und Sufaminenarkeiien des „Groben 
Sefchäfts“ und der Bolitit” fennzeich- 
net die republifantfche Herrichaft über- 
all im®unde und in allenStaaten, un) 
überall hat es die aleiche Folge: Die 
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die Herrichaft des „Großen Geſchäfts“ 
—in Wiskonſin herrſchen vier Bahnen; 
in Pennſylvania herrſcht der Stahl— 
truſt u. ſ. w. Und immer wenn ſich ir— 
gendwo innerhalb der lokalen Organi— 
ſation, genöthigt durch die Unzufrie— 
denheit der Wähler ein Auflehnen 
gegen das Syſtem zeigt, eilen die gro— 
ben Leuchten der Partei, die „Waſh— 
ingtoner“, zur Stelle, die Rebellion zu 
unterdrücken und die Herrſchaft der 
Stalwarts — anderswo nennt man 
ſie „Stand Patters“ — mit ihrem 
Syſtem zu ſtützen. 
* * * 
So ſtellt ſich die Partei der ſittli— 
chen Ideen und wirthſchaftlichen Pro— 
ſperität nach dem Urtheil des bedeu— 
tendſten republikaniſchen Blattes des 
Weſtens dar — nur die von der Tri— 
bune aus leicht begreiflichen Gründen 
vermiedene, einzig mögliche Schluß— 
folgerung wurde hinzugethan. Mit 
ſchönen Verſprechungen, die ſie nie— 
mals zu halten gedenkt, ſtreut ſie dem 
Volke Sand in die Augen, und wenn 
aus der eigenen Mitte ein Mann er— 
ſteht, der gegen das niederträchtige 
Syſtem ankämpft und ſich nicht kau— 
fen läßt, dann ſcheuen die „Stal— 
warts“, die „Standpatters“ — die 
großen nationalen Führer der Partei 
nicht vor dem Hochverrath an der 
Partei” — dem „Bolt“ — zurück, 
den Kühnen unſchädlich zu machen. 
Das iſt die Partei, „die auf 
Grund ihrer glänzenden Leiſtun— 
gen“ vom Volke verlangt, daß es 
ihr am 8. November ein „Ver— 
trauensvotum“ geben und auf weitere 
vier Jahre in der Herrſchaft belaſſe. 


Stimmrechts⸗Entziehung. 


Den öffentlichen Beamten und An— 
geſtellten, alſo gewiſſermaßen allen 
Berufs- und Handwerkspolitikern das 
Stimmrecht zu entziehen — mit dieſer 
Befürwortung wurde geſtern der in 
St. Louis tagende internationale wiſ—⸗ 
ſenſchaftliche Kongreß überraſcht. 
Nicht nur ſollen die Aemter- und 
Stelleninhaber nicht ſtimmen dürfen, 


es ſoll ihnen auch nicht geſtattet ſein 
durch Wort oder Schrift in Wahl- 
kämpfe oder ſonſtige politiſche Bewe— 
gungen einzugreifen. Der berühmte 
Parlamentarier, Hiſtoriker, Schrift— 
ſteller und ſozialpolitiſche Forſcher 
James Bryce, hierzulande hauptſäch— 
ſich bekannt als Verfaſſer des beſten 
Buches über die amerikaniſche Repu— 
blik, das von einem Ausländer ge— 
ſchrieben worden iſt, entwickelte den 
Vorſchlag in einem Vortrage über 
Staatsverwaltungen. Und wie abſto— 
ßend und „undemokratiſch“ die vorge— 
ſchlagene politiſche Entrechtung auf 
den erſten Anblick den Meiſten auch 
vorkommen mag, und wie auch die ge— 
ſammte politiſche Brot- und Butter— 
brigade vor Entrüſtung ob des frevel— 
haften Gedankens die Hände über'm 
Kopf zuſammenſchlagen mag: ſo wer— 
den ihm bei näherer Prüfung ſelbſt die 
Gegner wenigſtens eine vernünftige 
Begründung nicht abſprechen können. 
Eine Begründung, die ſich kurz und 
bündig in die Worte faſſen läßt, daß 
diejenigen, die der Staat mit ſeinem 
Dienſte betraut, auch wirklich Die— 
ner des Staates ſein und bleiben 
ſollten, nicht zu ſeinem Herren ſich 
ſollten aufſchwingen dürfen. In letz— 
terer Geſtalt aber erſcheinen ſie, wenn 
man ihnen erlaubt, ihr Stimmrecht, 
die Macht ihrer Stellungen und den 
Einfluß, den ſie ſonſt auszuüben ver— 
mögen, zur Entſcheidung öffentlicher 
Wahlen auszuüben. Iſt der Einfluß 
wirklich groß genug um entſcheidend 
zu wirken, dann iſt klärlich der Die— 
ner zum Herrn geworden. Dann ha— 
ben diejenigen, die einmal im Beſitz der 
öffentlichen Stellungen ſind, auch die 
Macht, ſich in dieſem Beſitz zu erhal— 
ten und die öffentliche Verwaltung in 
ihrem Intereſſe, zu ihrer Beför— 
derung und Bereicherung auszubeuten, 
und das Geſammtwohl dieſem Son— 
derintereſſe unterzuordnen. 

Die Gefahr iſt natürlich am größ— 
ten da, wo die Zentraliſation der Ver— 
waltung den höchſten Grad erreicht hat. 
Iſt um ſo größer, je mehr alle Regie— 
rungsgewalt an Einem Punkte ſich 
vereint, die Geſammtregierung zugleich 
auch die Einzelheiten der örtlichen Ver— 
waltungen beſtimmt; wo alſo das un— 
mittelbare perſönliche Intereſſe an 
dem Ausgange jeder Staatswahl nicht 
bloß, wie hier, auf die eigentlichen 
Staatsbeamten ſich beſchränkt, ſon— 
dern auch die Beamten aller Unterab— 
theilungen des Staats (Counties, 
Städte, Schulbezirke u. ſ. w.) von dem 
gleichen, gemeinſamen Intereſſe er— 
füllt ſind. Die Gefahr iſt geringer 
hier, wo die Leitung der Bundesange— 
legenheiten getrennt iſt von der Lei— 
tung der Staatsangelegenheiten, und 
innerhalb der Staaten wieder deren 
Unterabtheilungen ihre beſonderen, 
ſelbſtgeleiteten Verwaltungen haben. 
Aber ſie iſt nicht um ſo viel geringer, 
als man annehmen ſollte. Denn die 
maßgebenden Parteien ſind dieſelben 
im Bunde, wie im Staate und den Ge— 
meinden und die Intereſſen der Par— 
teipolitiker ſind dieſelben. Es wird der 
Kampf um die Aemter und um die da— 
mit verknüpften Vortheile allenthal— 
ben von denſelben Parteien und den— 
ſelben Parteimaſchinen geführt. Der 
Beſitz der Staatsämter iſt werthvolle 
Hilfe im Kampfe um die Bundesäm— 
ter. Der Kampf um die Staatsämter 
wird erleichtert durch die Macht, welche 
der Beſitz der Bundesämter verleiht. 
Mit dem Beſitz der Aemter wird allent— 
halben die politiſche Maſchine der zeit— 
weilig herrſchenden Partei gekräftigt. 
Und es iſt auch hier — öfter als nicht 
— die Maſchine, die unſere Wahl— 
kämpfe entſcheidet, die angeblichen Die— 
ner des Voltes in deſſen Gebieter ver— 
wandelnd. 

* * * 

Und wenn Herrn Broces Norfchlag 
bei oberflächlicher Betrachtung als im 
Gegenſatz zu den überlieferten land— 
läufigen Begriffen von politiſcher 
Gleichberechtigung, Redefreiheit und 
ähnlichen ſchönen Dingen erſcheint, ſo 
iſt das eben nur bei oberflächlicher Be— 
trachtung der Fall. Wir haben auch 
hierzulande ſchon Präſidenten gehabt, 
welche den Angeſtellten des Bundes die 
Theilnahme an Parteikonventen, 
Stumprednerei und ſonſtiges thätiges 
Eingreifen in die politiſchen Wahl— 
kämpfe als unziemlich und als unver— 
einbar mit den öffentlichen Intereſſen 
verboten haben, und es hat das den 
Beifall aller einſichtigen Bürger ge— 
funden. Auch ſind in allen oder faſt 
allen Staaten der Union die Soldaten ! 
de3 Bundesheeres vom Stimmrecht 
ausgeſchloſſen. So läßt 
Illinois die Soldaten, 
Sam in den Staat bringt, hier nicht 
das Bürgerrecht erwerben. Jeder an— 
dere Bürger der Ver. Staaten wird 
durch einjährigen Aufenthalt imStaate 
Bürger des Staates und darf das 
Stimmredt ausüben: der Solrat darf 
es nit. So daß mir auch bier von 
der Verwirklichung des Bryce'ſchen 
Vorſchlags nicht ſo ſehr weit entfernt 
ſind, als es auf den erſten Anblick den 
Anſchein hatte. Warum ſollte, was 
den Angeſtellten imMilitärdienſt Recht 
iſt, nicht auch billig ſein den Ange— 
ſtellten im bürgerlichen Dienſte? 

Daß trotzdem auf die volle Ver— 
wirklichung des Vorſchlages in den 
Ver. Staaten auf abſehbare Zeit hin— 
aus keinerlei Ausſicht vorhanden iſt, 
mag zugegeben werden. Aber auch das 
kann ſich ändern. Und würde ſich än— 
dern, wenn — die Bewegung zur „Ver— 
ſtaatlichung“ oder „Verſtädtiſchung“ 
ſogenannter öffentlicher Nutzanſtalten 
die Fortſchritte machen ſollte, die von 
der (vorläufig allerdings noch ſehr 
kleinen) Schaar ihrer begeiſterten An— 
hänger und Lobrebner ihr geweisſagt 
mwerden. Sollte es jemals dahin kom— 
men, daß die fammtlichen Angeitellten 
der Eifenbahnen, jet jehon meit über 
eine Million an Zahl, und die meite- 
ren Hunderttaufende von Ungeitellten 
der Straßenbahnen, Telephongejell: 
Ihaften, Ga3- und Eleftrizitäts3-Ge- 
jellichaften u. f. m. öffentliche Beamte 
werden Tollten, deren Zohnbezüge und 
fonftige Arbeitsbedingungen von der 
zuftändigen Regierung bejtimmt mwürs 
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Nene Herbil-Anzü 


abt hr unfere neuen Kleider gefehen? 


Ihr ſolltet es nicht ver= 


ſäumen; ſie ſind prächtig. Wir zeigen eine gute Auswahl in un— 


ſeren Fenſtern und Hunderte 


von anderen, ebenſo populären 


Facons im Laden. Es wird ſich für Euch gut bezahlen, vorzuſprechen 
und die rieſige Auswahl zu prüfen. Hier ſind die Haupt-Offerten: 


Männer— 


Ausgezeichnete Werthe zu...... 
Männer- 


boppelbrüftigen Effekten, zu..... 
Maäanner- 


rungen von braun und arau—es find Anzüge, 
he die allergenaueften Kunden zufriedenitellen. .. . 


Männer- 
Tchnetdert—perfett paffende Kragen u. 
findet feine beiferen Werthe zu... 

Andere aufwärts 


Anzüge—in fanch u. einfachen Stof- 
fen, qut genäht und dauerhaft — 


Anzüg e—über einhundert —— 
dene Muſtern, in den allerneueſten — und 


Anzüg ein allerneueſten Schatti— 


An züg —durchweg bei Hand ge— 


87.50 
"510.00 
= $12.50 
815.00 


. 


wel⸗ 


Ladels, Ihr 


zu 830. 


bis 


Salemenl-Bargains für diefe Woche: 


Kinder-Schuhe— ne 
81.25 Werte oo... Sc 


-..98t 
u 


Knaben: Hüte— 33 
J E [ 


Mädchen-⸗Schuhe — 
$1.50 Werte... . 


den, die alfo alle mit einander das ge= 


meinfame nterefje hätten, diefer Re | 
um ıhr 


gierung fich zu bemädhtigen, | 
Vorichriften zu machen, immer Köhere | 


Bezahlung fich zu verjchaffen und das | 
fiir immer weniger Urbeit zu leiften — | 
allerdinas | 


wenn das geſchähe, dann 
würde die Entziehung des Stimm- 
rechts, die Herr Bryce befürwortet, 
einfach Nothwehr ſeitens der übrigen 
Bevölkerung ſein. Denn hätten dieſe 
Millionen öffentlicher Angeſtellten das 
Stimmrecht, 


tern, die ihrer Begehrlichkeit ſich ent— 
gegenſtellen wollte; hätten die Macht, 


nach Belieben die öffentliche Kaſſe zu 
leeren und das übrige Volk zu be— 
von 


ſteuern zur Füllung der Kaſſe, 
welcher Macht denn auch — das liegt 
in der menſchlichen Natur — ganz 
zweifellos und rückſichtslos Gebrauch 
gemacht werden würde. 


Todei- Anzeige 


sreunden md Belammten die traurige 
Nadrict, dab meine liebe Gattin u. ums» 
fere liebe Mutter 
Emma Grnit acb. Theel 
aeitorben iit. Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 25 eptember, 1 
Nachım., dom Hau fe ihrer Eltern, 
". Kalifornia Ave., nach Waldheim. 
Jacob Ernſt, Gatte. 
Walter und Charley, Söhne. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadh> 

richt, Da& unser lieber Gatte und Vater 
Gharles Griebenow 

im Alter bon 76 Iabren felig im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die Veer diguna findet ſtatt am 

Sonntag, den 25. September um 1 Ubhr Nachm., 
vom Trauerhauſe, Nr. 253 Southport Ave. 
nach dem Eden Friedbof. Um ftille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Sriederide Grichenow, Gattin. 
Gharles 2%., Mrs. Kostoba, Guftav, 
Me. Brennan, Mrs. Holmitrom, Yls 
ma Gricbenow, Kinder. 


Zodes- Anzeige 

Freunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, dab mein geliebter Gatte und mein lie- 
ver Nater 

Wilhelm Arug 
im Alter von 58 Iabren und 1 Monat nach lan 
gem ſchwerem geiden fanit im Seren entichla- | 
fen ift. Die Veerdigu na findet ftatt dom 
Irauerbaufe, 238 ®W. 46. Str., Sonntag Nadıs 
mittag um_2 Übr nah der Entanuelsficdhe, 46. 
Str. und Dearborn Str., Herr Baftor Hatten: 
dorf, und bon da nad Dalmwood. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
frfa Elifa Arug, Gattin. 
Emma Krug, Toter. 


Todes:-Anzeige. 
sreunden ımd Belannten die traurige Nach» 
richt, dab meint geliebter Gatte und unfes 
guter Vater 3 * 
Charles Harkenſee 
beute Morgen um 6% Uhr geitorben iit. Die 
Deerdiaung findet italt am Conntag, en 25. 
Zeptember, um 2 Uhr Nadım., von 5. Welt: 
falls Underta ing Rooms, 757 Lincoln Mve., 
nach den Zt. Yucas Gottesader. 
Dora Harfeniee acb. VBeterjen, Gattin. 
Mardh id Henrn Harlenice, Kinder. 
Sodh*r8-Anzeige 
nden und Vefannten die traurige Nad)- 
— in lieber Gatte und unſer Vaier 
Albert Boile 
am Donnerſtag, 22. September, im Alter bon 
Jabren nach langer m Ihmwerem Leiden ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag Nachmittag um J UÜbr, vom ! 
Trauerhauſe, 52 E. Belmont Ave., nach dem 
St. Lukas Gottesacker. Die trauernden Hinter: 
pliebenen: e — 
Auguſta Boike, Gattin. 
Paul, Ernſt, Emma- Grete, Albert, 
Elſe, Kinder, nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
Deutiher Krieger-Verein Town of Lale. 
Den Beamten und Mitglie- 
dern zur Nadridt, dag Stas | 
merad 


Te 
N 


C. Boettcher, 


5225 Campbell Nve., geftor: 
ben iit. Qeerdigung Eonntag, | 
den 25. Eeptember 1904. Er: | 
tra- Rerfammlung am Samitag 
Abend um 8 Uhr in der Bereinsballe. 
M. Gat, Bräfident. 
I. Rogenfamp. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatet und unſer Vater 
Chriſtian Krueger 
im Alter von 68 Jabren und 5 Monaten ent—⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung Sonntag. den 25. Sep— 
tember, um 2 Uhr Nachm, von der Lutheriſchen 
Kirche, Grove Str., Blue Island, IU., nah dem | 
Mount Greenwood Friedhof. Die frauernden | 

Hinterbliebenen: 
rt Katharina Krueger, Gattin, nebit Kindern. 
rin 


| 
Tode8-Anzeige 
Goethe Loge Nr. 422 D.D. 9. 

Ten Brüdern de3 Ordens biermit zur Nad- 
richt, daß Bruder | 
Auguft Koehmſtedt | 
Tie Beerdigung findet ftatt am | 
Sonntag, den 25. September, Nadmittagsd 1 | 
Ubr, vom Trauerhaufe, 190 Soutbport Mpe., ! 
nad dem Koncordia Friedhof. Die Ordensbrüder | 

berfammeln jich um 12 Ubr im der Logenbale. 

Eis ss mund, D. ®, 

., Sefretär, 


aeitorben ift. 


Knaben- 
$3 Werte... . 


RER 
$5 Werthe 


en 


fo hätten jie auch die 
Macht, jede Wahl zu entfcheiden; hat= | 
ten die Macht, jede Partei zu zerfchmets= 


| ftatt am Samftag a orgen 


| September 


iı vem 


WM. EISFELDT 


frſon 


‚Ss. 18 


Knaben-Kniehofen— 
50c Werthe. . 


rd 


Zur traurigen Grinnerung. 


Mit Weinen umd tiefbetrübten Herzen 
begeben wir beute den Iodestag meines 
acliebten und uns undergebliben Gatten 
und lieben Vaters 

Wilhelm Schuls, 
der uns beute dor einem Sabre, am 23, 
September 19053, durch den ıimerbittli 
hen Tod aus umnferer Mitte entriifen 
wurde. 
Nachruf 

Ein Jahr iſt beut verfloſſen 

Selie dter tbeurer Gatte und Vater Dur 

Zeit Du Dein liebes Aug’ acichloiien, 

Getroft in ®: ort zur ewigen Rub'. 

Der beutige Tag ruft alle Schmerzen, 
alle Tbränen wieder mad 
gramgebeugtem Herzen 
liediter Gatte und Water, 


Ri uft 

Die wir aus 

Seweint Dir 
nach. 

AU, zu früh, zır früh bit Tr 
ſchieden 
Aus dem Kreiſe 
Du warſt ſo aut, 

Dich geliebt, 
Dein Tod hat ſchmerzlich uns betrübt. 
Doch es iſt beſtimmt in Gottes Rath, 
Daß man vom Liebſten was man hat, 
Muß ſcheiden, o Scheiden thut weh! 


ge: 


Deiner Lieben. 
wir baden beralidh 


Deine trauernden md fchwergeprüften 
Hinterbliebenen: 

ohanna Schuls, Gattin. 

Frieda Yudolph, Auguſte Senydel, 
Emma Mönd, QIöchter, mebit 
Schwiegerföbnen und 5 Enfels 
lindern. 


Ruhe ſanft und in Frieden. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab meine geliebte Gattin, unfere 
und Großmutter 

Angela Schlocder 
im Alter von 76 Jabren und 10 Monaten felig 
im Herrn entichlaten it. Die Veerdigung findet 
um 9 Ubr, bom 
209 Dadton Str., 
von da nab dem St. Bonifa= 

Die trauernden Sinterblies 


Trauerhauſe, 
Thereſia Kirche 
s Gottesachker. 


Wm. Schloeder, Gatte. 

John, Maria md Nilolaus 
Kinder. 

Fred — Jacob Palzer, 
ohne 

Marie Schloeder, 
Enteln. 


Schloeder, 
Schwieger— 


Schwiegertochter, nebſt 
dofr 


Todes- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nad)s 

rist, daß mein geliebter Gatte 
Reinhold Raſch 


September, um 9.30 Uhr Morgens, | 
lafen ift. 


am 22. 
69. Lebensjahre felia im Herr entich 
Peerdiaung findet Statt am Zonntag, 
12.30 Nahm., bom 
Ede Lawrence ımd Central Barf Plde., 
dem Concordia "Friedbof. Um ftille Thbeilnahme 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Sophia Raid, nebit Kindern und 

Enteln. 


den 25. 
nach 
bitten 


fifa 


Danktiagung. 


Allen Freunden und Belannten 

Deutiben SKtriener-Verein bon Gbicago, 

dem Germania Unterftügungs Verein und Herrn 
F. Fredrich für die troſtr eichen Vorte meinen 
herzlichen Dank für die Theilnahme bei dem 
Begräbniß meines lieben "Satten. 
Anna Gienstowäti. 


fowie dem 
fowie 


Ru Für 1. 15c Portofrei: 


6 verichiedene sein ausgeführte Aniichts-Poft- 
farten vom Jroquois Theater. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dft Randolph Straße. 


Zeichenbeitatter, 


umgezogen nad 


175 Southport Ave. 


(Früher No. 86 und 88 Racine Avenue.) 
Ale in dieies Fach einihiıgende Arbeiten imerden 


Mutter | 


! $500 im Sterbefall. 


! 


nach der St. | 


Trauerbauie, | 


gut und jorgfültig ausgeführt. — Xel. Rortd 270, | 
1 —XR 


bil frio 


— — —— — 


Waldheim. % 


ı Einziger deutier Tonfeffionslofer In fürs von 


Ehicago. Durh Metropolitan-Hohbahn für Se au 
erreihen. Billine Begrävunikpläge find in diefem 


, Ihönen rieddof auf Abſchl —— zu de das | 
| den.— OR 
' Etadt-DOffice: 670 M. Chicago Ad. Tel. 751 Yet 


tce: Dec! Park. —Icelephone 2 


20jil,1i,£ Boiliy Maas, Selr. und Supt. 


HERMANN GREULICH, 


Dffisieller Vertreter der Schweiz auf der In— 
ternat. Konferenz im ©. Louis fpriht am 
Sonntag, den 25. September 1904. 
Nachmittags 3 Uhr, 
in Brands Halle, Clark Str., Ede Erie. 


Nah dem PVortrage: Gemüthlihe Unterhaltung 
und Ball. Gintritt jrei. 
Teutih. Sozialiit. Zentral-Romite. 


— na | 
Wabanh 2 
cago, Ill. 


"American® 
Conservatory 


Die erfie Schule für Mujit und Shauipieltunt 
Sebzjrg tüchtige Lehrer. Umübertreffliher Stu- 
dien: Rurius. Sprzielle® LDebrer » Ausbildungs: 
Dept. und Dortregs-Rurfe. Unerreite freie 
Borthpeile. Spezielle Raten für talentvalle 
Studenten mit beihräaften Mitteln. Herbii:Se- 
meiter beginnt 12. Sept. 194. Alluftrirter Raia» 
log frer veriandt. 19a9 —Biep, frmomt 


JOHN J. HATTSTAEDT, Präsident. 


= 


—r — 


„Aurora in Japan“ 


Große Fair, veranſtaltet vom 


Aurora Turn-Verein 


in jämmtlihen Räumen feiner Halle, 
Ede Albland Ave. und Dibilion Str. 
Samitag, den 15., bis Sonntag, 23. Dit. 1904, 
Eintritt 25 Gents, 
jep23,019,16 


Schweizer Klub Chicago. 

Die Mitglieder u. Freunde 
des Schweizer Klub ſind hier⸗ 
mit erſucht, an der am Sonn—⸗ 
tag, den 25.September, Nach- 
mittags Uhr, in Brands 
Halle, Ecke Clarl und Erie 
Er. ftattfindenden Volks— 
verjammlung mit nadfolgen- 
der Mbendunterhaltun wo⸗ 
ſelbſt der forweigerifse Ars 

beitsitatiltiler Nattonalrath Herm. Greulich ei— 
nen Vortrag halten wird, theilzunehmen. Ein— 
tritt frei. Emil Bühler, Präſident. 


Große Eräffnung! 

Ale meine Freunde und Belannten find Biers 
mit freumdlichit eingeladen zur Gröffnung meis 
ne3 Saloons, Billard, 15 Ball Pool, Yogen- und 
Qereinshalle, welde ftattfindet am Sonntag, 
den 25. September, in Nr. 58 Ginbourn Ape., 
Chicago. Für arsgezeichnete Getränfe,etwas Fei- 
nes zum Schnabuliren und aute Muftt tit Sorge 
getragen. Einen regen Zufprud "entgegenfehend 


zeichnet hochachtungsvoll 
Leonhard Wirth. 


— 


Die plattdeutſchen Gilden 


ſind die größten, billigſten und icherſten aller 
de tihen Geleljchaften im den Ver. Ctaaten. 
Der Hwed ilt gegenieitige Unterftügung umd 
Aufrebterhaltung der Deutichen Sprache und 
deutſcher Sitten in Ddiefem Lande. Die platt» 
deutichen Gilden bezablen im Aranfbeitäfällen 
$5.00 die Woche fiir fünfeinhalb Sabre, und 
Die GSicerbeit der ber» 
ſchiedenen Kaſſen diefer Gejelliibaft ift bereits 
mit einem Kapital don über $50,000 fundamen- 
tirt. Der monatliche Bericht ift das offizielle 
Organ diefer Gefellfchaft, gibt dolle Pusfunft 
umd wird frei zuaefhbidt an Alle, die ihre volle 
Adreſſe einfhifen an die Mitglieder des Groß» 
Mgitations Komites: Alfred Heim, Vorſ. 1016 
W. 21. Str; John Hachmann. 131Calumet 
Ade.: Sohn 'RieHofi, 702 W. 14. Str., Cchap- 
meifter; Fr. Logemann, {02 N. Marfbfierd Ade.. 
Cefretär. Alle in Chicago, 18ip— fü 


Harlem Jockey Club. 
Nennen vom 20. bis 24. September. Gintritt St. 


Sch Nennen täglich, beginnend 2.15 Nadhm. 
Mufit von Bants Gregiers Orcheſter. 
Illinois Central Epszialsgüge um 12:9, 12:5, 
1:0) und 1:50 Nachnt., haltend an Ban a uren Str. 
Part Row und Halited Str. Rüdfahrt. des erjten 
‚Zuges nah dem 5. Mennen. Ebicago und Tat Bart 
Flevated verlajien Lake und Glarf Str. um 12:23 
12:41, 12:53, 12:50, 1:05, 1:11, 1:17, 1:29 und 153 
Nehm., baltend an allen Coop Statio nen, Rüdfabrt 
eriter Zug nah dem 5. Nennen, nah den 
legten Renxen, hbaltend an Auitin Ane., _ Ealiforn:a 
Ave., Aibland Ude. und Halfted Str. Metropolitan 
Glevatev—virlaijien Pacific und Ban Wuren um 
12:56, 1: und 1:16 Nadhm., baltend an allen 
Loop Stationen, Anihluß an 52. Ave. mit Eubur: 
ban Glectric dıreft nah dem Rennploß. 12. Str. 
Glectric Spe zialzüoe von Van Buren und State 
Str. von 12330 bis 115 Nachm. in kurzen Zm:: 
ſchenräumen. NRadiſon Str. Cable hat Anſchluß an 

40. Str. mit eleftrijhen Straßenbahnlinien. 
fep19— 25 


THE RIENZI, 


Ede Tiverfey, Clark und Evaniton Ave. 
BEE KONZERT = 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 

EMIL GASCH. 


ISARIA 


Bürgerlidher Mittagstiich 
Sonntags: Table d’Hote Dinner von 12—3 Uhr. 


Simon J. Brandl, 
155 €. Randolph Str. 


momifr* 


5 * Herbſt⸗Hüte vorräthig. 


Ebeunſo gut in der Facon und ebenſo wünſchens. 
werth wie irgend - ee oder 35 Hut e der 


-152 — Str. 
2Läden: 104-6 Washington Str. 


frfon 


Nur für Damen. 


& 8. ©. Naymondd monatlider Regulater 

- Eapberte beforgte —— olüdlih gemagt. Reis 
ne Gähmerzen, keine Gefahr, keine Wbhaltung nen 
der Ürbeit. "Linderung in drei bis fünf Xagem. 
4 nie Miberfolg gehabt. Preis 82. ame jur 
edienung. Zu ur nur in der Office oder per 
E von der Dr. R. G. Raymond Remedy 
o., 4 6. Adams GEtr., Zimmer 2, yimeiter 
Isor. Gegenüber der Walr. Gtunden von 9-1. 
nntag3 10 bis 12 Borm. 20ma.113 


N.WATRY&CO,, 


aD 99 Oft Raudoiph Str., 


—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengiäjer F Syezialität. 


KAodals, Gameras und photoar. Materiaf. 


EMIL H. SCHINTZ 


sei 
24 Gute arte Fhrsieren 


eL: Gentral 2 





Bezahlt ung 


STA 
* VAN guReN 


CONGRESS STREETS 


Abendpoit, Chicago. Freitag, den 23. September 1904 


_— 


THE BIG 
1.98 Samitag für 3.00 Männer: 


von der Sa Brelle Schuh Co. Auktion 


Männer-Schuhe. Die $3 Sork. Samitag-Preis ift 1.98. Wir fauften fie 
bon der fallirten Za Prelle Shoe Eo. Zahlten 65c am Dollar für die fein- 


ften Bartien Schuhe, welche die berühmte St. Zouifer Firma 


je machte. 


Sie find jet hier, um den legten Tag der Herausforderung zum beten von alfen für 


die Auswahl ron Echuhen zu geftalten. Mir 


diefen Schuhen erivwarten fönnt. 


erzählen Eud ganz genau, was Nhr von 





1.95 


Sie find in fünf Herbit-yacons. Goodyear Welt genäht. Bor Calf, Bici 


Glace⸗ und Patent Coltſtin-⸗Schuhe. Jeder Schuh iſt gut ausgeſtattet, gut 
gearbeitet und hübſch trimmed. Einige mit doppelten Sohlen. Mittelſchwere 
und brefip Sorten. 3.00 Schuhe, welche ber Gtolg der Fabritanten wa— 





ren. Preis für Die Herausforderung, 1.98. 


Epezielle Notiz: 150 Baar Teamfters = Echuhe mit ertra fchweren Sohlen find eingefchlojfen in Ddieje 


Partie zu 1.98. 
Knaben = Schuhe. 
Satin Calf Schuhe, zu 980. 
Mädchen = Schuhe. Reguläre Größen 
und Kinder. Bor Calf, Patent Kid und Kid. 
Spiken, Grtenfion Sohlen. Elegante 


2.50 Batent Colt und 
für Miiies 
Schul: 


Drek = Schuhe. Hergusforderungspreis I8e., 
350 Goodyear Welt und gemendete Schuhe. Modijche 


1.50 , Herbit - 


| —— 8 
| Bargains Samftag, 1.95. 
| 


Natent 


umd | ausforderungspreis 23e. 


rungspreis 1.00. 


50 Bade-Stippers f. Männer und Damen. 


1.50 Little Men's Bor Calf Schuhe. 


Die größte Herausforderung: 


Facond. Giner der großen Herausforderungs= 


Her: 


Herausforde= 


12.50, $15, 520 und $22 Männer-2inzüge, S.SO 
Samitag wählt irgend einen jhweren Anzug, welder 


von der letten Saifon übrig geblieben ift: Wählt ir: 
gend einen mittelfjchweren Anzug im Lager zu 8.50. 


Dies find Anzüge, welche pofitio 12.50, $15, $18, $20 und $22 mwerth find. Wir machen keine 
Ausnahme. Eure Auswahl aus irgendwelchen ſchweren Anzügen, welche von letzter Saiſon 
übrig geblieben ſind, oder irgendwelchen 
im Lager. Alle find hierin einbegriffen, der Höhepunkt aller un— 
ſerer Heraus te 


forderungs-Verfauf = Bargains . 


mittelfhweren Anzügen 


8.0 


63 befindet fih iaum ein Anzug in dem ganzen Sortiment, dejfen Heritellungstoftenpreis nicht ein höhe: 
rer wäre. Net mitijen fie verfanft werden ohne Rüdjicht auf den früheren KoftenpreiS oder Verlaufs: 
preis, obfchon die Faconz und die Stoffe thatfächlicdy Diejelben find. Wir hitten den guten Ruf dieſes 


Männer = 


Daher habt Ahr die Yuswahl zu 8.50. 


Neue Herbit:lleberröde für Männer zu 8.50 


Korrekte Herbit Topcoat Facons offerirt zu dem aufergewöhnlich niedrigen Preis von 8.50. 


Ladens zu jorgfam, als dak wir Waaren von legter Saijon mit neuen Waaren untermijchen. 


Ge: 


macht aus durchaus ganzwollenen Stoffen und in den modernften Geweben. — Breite militärtihe Schul— 


teen und handwattirte Krageı. 


Herausforderungs-Preis 8.50. 


VBrieftley Eravenettes für Männer zu 8.50 


Diefe Gravenettes jind tadellofe Kleidungsftüde für alfe Gelegenheiten. ön 
Hitbiche dunkle, gemifchte oder einfache Effekte. 


oder Sonnenschein getragen werden. i 
Echte „Prieſtley“ Coats. 


und voll. Mit breiten, handwattirten Schultern. 


Können ſowohl bei Regen 
Schnitt extra lang 
Achtet auf die Schutzmarke 


—ſie iſt nicht groß, iſt aber von Wichtigkeit. Herausforderungs-Preis 8. 50. 


Unſere neue Herbſt-Ausſtellung iſt jetzt vollſtändig mit allen korrekten Styles in Anzügen, 


Ueberziehern und Cravenettes. F 
zuſprechen. Das Sortiment umfaßt Kleidungsſtücke von den beſten Fabrikanten des Landes. 


Frühe Käufer werden es ſehr zu ihrem Vortheil finden, jetzt vor— 


Ihr 


lennt die Namen. Seht im Kragen nach. Die Preiſe rangiren von 7.95 bis 25.00. 


3.50 u. 84 Männerhoſen zum Herausforderungspreis, 2.00 


2.0 


„Paragon 


Hoſen“ zu 3.95 bis 7.00. 


f. 3.590 und 54 Männer-Hoſen. Eine Herausforderungs-Markirung. Dies iſt eine Räumung 
aller kleinen Partien von feinen Worſted Männer-Hoſen, welche zu 3.50 und 34 verkauft wur— 


den — Hübſche Streifen. 
— ,Paragon Hoſen“ für Männer, welche einen erſter Klaſſe 


Artikel kennen und zu würdigen wiſſen. Dieſe Hoſen ſind von den feinſten import. Stoffen gemacht in 
ausſchließlichen Kundenſchneider-Muſtern. Preiſe rangiren von 3.95 bis 


Modiſche Kleider ſür Knaben 


Kniehoſen-Anzüge für Knaben zu 1.95. 


Dies ſind wirkliche 3.00, 3.59 und 3.95 Anzüge. Wir glauben, 


daß dies der niedrigſte je in Chiecago zu Anfang der Saiſon quotirte Preis iſt für Anzüge von dieſer 


Qualität. Die Partie umfaßt alle Größen von 7 bis 16 Jahren, in Norfolk und doppel— 
brüſtigen Styles. Neueſte Styles, alle außerordentlich gut geſchneidert. 


werther Herausforderungs = Werth zu 1.95. 


Miles’ 54 Filz. Hüte zu 2.75 iit Die 
Bıhwaaren- Herausforderung 


Kauft Euer Fleifh und 
Geflügel jett 
Prompte ımd ftrifte Beachtung wird Poft: und 
Telephon-PReftellungen gegeben. ZTelephon: Private 

Erhangr Five. 
Ganada Spring Lamb 


Rorderpiertel, Bd. Be. JChops Ripp 
Hinterviertel, Pi 123e | den, Pfp., 


Winter Lamb oder Hammelfleiſch 


en od, Lens 
=20e, 


Hinteriertel, Bid. 10€ | LendensChops, Pf. 16e 


Native Berf. 
Rolled Roaft Beref, feine | Prime Standing Rippen 


Knoden oder Abfall, Pf. | Roaſt, Pfod., 200 und 


140 und 1230. Ge. . 
Bir. Boiling Perf, Pr. Te, 
Ge ımd Sc, 


Milchgemäſtetes Kalbfleiſch. 


Vot Roaſt, 12306 | 


und 10e, 


Ganze Lende, RB. 123e | RKalbsihulter oders Bruft 


Pfund, 10c. 
KRealbfleiih zum frifafft: 
ten, Pfund, Se. 


Ganze Keule, PB. 13€ | 
Kurze Lende, Pid. Inc | 
Kurze Keule, Bid. 160 | 


Eokalbericht. 
Seine Idee. 


Noch mehr Wafjerröhren für Yöjd- 
zwede in den Hocbauten. 


Schullieder beanftandet. 


Die Union Traction Co. verlangt Entfchädi: 
gung für’s Aufgeben der Tunnels.—Ald. 
foreman über die Derftadtlihungs: Be: 


wegung. 

Der Feuerwehrchef Muſham war 
auf einem Feuerwehrtag, das heißt 
der Feuerwehrchefs, in Chattanooga, 
Tenn., und hat von dort eine neue 
bee mitgebracht, für die er auch gleich 
„euer und Flamme“ -ift, da ihre Ver: 
wirflihung diefem Element nad) Jei- 
nem Dafürhalten mwirkjam entgegen 
treten werde. E3 follen nämlich, falls 
der Stadtrath dazu mittels Ordinanz 
feine Zuftimmung giebt, alle großen 
Gefchäftsgebäude, alfo die „Wolten- 
frager” vor allen Dingen, mit Wäf- 
ferleitunagröhren von drei Zoll im 
Durchmefjer verjehen werben, eine, für 
jebes Stockwerk, und diefe follen‘ in 
die Wände eingemauert werden. Eine 
Deffnuna jeder Röhre foll auf den 
Bürgerfteig münden, und die Nummer 
bes Stodiwerf3 tragen, nach dem bie 
Röhre führt. Das andere Ende fol 
mit einer freisförmigen Sprenfelpor- 
richtung in Verbindung ftehen, melche 
buch den Waflerdrud, jobald die Tyeu- 
eriwehr an das andere Ende einen 
Schlaud angeihraubt hat, in Bemwe- 
gung gefeßt wird und bas ganze Stod- 
| unter Waffer feßt. Auf Diefe 
Meife ift e8 nach Anficht des Herrn 
Mufham möglich, jelbft dem größten 
Teuer fofort erfolgreih) zu begegnen. 


Hübſch garnirte Thagay FilzsHüte, in braun 
champagner⸗farbig 


6 blau, 
> 5 Cardinal. 
| " Facons. 
Band-Garnirung. 84 Werthe, 
für 2,7 


Tlache 


ww, dd, 


Sammet-Streamers, 50e. 


sin bemerfens- 


1.95 


und 


und Bote 


Prachtvolle 
Samſtag 


weiche 


2.00 Sailors für Kinder, mit Seide- und 


2.50 Sailors für Mädchen, Sammet-Rund 
Drnamental-Garnirungen, für 9Se. 


75c Cordury-Kappen für Kinder, mit Vi- 


| ford, Samjtag für 29e. 


Eloth Tams für Kinder, in braun, blau u. 


allen Herbft = Schattirungen, L5c. 


Um nun größeren Schaden durch Waf- 
fer zu verhindern, follen alle Yußbo- 
ben mafjerdicht gemacht und für Ab— 
fluf des MWaffers Vorforge getroffen 
werden. Hierfür Stellt er eine Ver— 
minderung der Teuerberficherungsra= 
ten um die Hälfte in Ausficht. Diejes 
Löſchſyſtem ſoll aber nur, wenn die 
Flammen ſtark um ſich gegriffen ha— 
ben, in Gebrauch genommen werden. 
Das erſt vor Kurzem in allen größe— 
ren Gebäuden im Haupigeſchäftsvier— 
tel eingeführte Sprenkelungsſyſtem 
iſt nach Anſicht des Feuerwehrchefs 
nicht genügend, doch gibt er zu, daß 
es immerhin einer ſchnellen Verbrei— 
tung des Feuers bis zu einem gewiſ— 
ſen Grade borbeugen mag. 

Ein Bautechniker, welchem ein Be— 
richterſtatter der „Abendpoſt“ heute 
dieſen Plan vorlegte, meinte, Herr 
Muſham habe nicht erklärt, was ge— 
ſchehen ſolle, wenn eine ſolche einge— 
mauerte Röhre ſchadhaft werde, ob 


dann die ganze Wand aufgeriſſen wer— 


den müſſe oder wie er die ſchadhafte 
Stelle feſtſtellen wolle. Der Mann 
hielt dafür, daß größere Vorſicht Sei— 
iens der Feuerverſicherungs -Geſell⸗— 
ſchaften, und beſſere Inſpektion Sei— 
iens der Feuerwehr, ſowie ſtrengere 
Aufſicht über die bauliche Anlage der 
Hochbauten, alles Dinge, die ſich von 
ſelbſt verſtänden und zumeiſt ſchon 
durch ſtädtiſche Ordinanzen vorge— 
ſchrieben ſeien, weit kräftiger wirken 
würden, als Herrn Muſhams Plan. 
Außerdem ſeies immerhin fraglich, ob 
der Waſſerdruck in einer beſtimmten 
Höhe überhaupt zu jeder Zeit für 
Löſchzwecke ausreichen würde. 

Heute ſind folgende neue Feuerwa— 
chen bezogen worden: Chicago Ave., 
öſtlich vom Thurm der Waſſerwerke; 
Nordweſtecke der 40. und Wilſon Ave.; 
3052 41. Court; 6848 Jefferſon Abe.; 
(Haten- und Leiterwagen) 750 Nord 
Robey Straße. 

* * * 


Die geplante Beſeitiauna der Tun⸗ 


nels in der LaSalle und der Waſhing— 
ton Straße hat die Leiter der Union 
Traction Co. veranlaßt, den Haupt- 
betriebsleiter Road, Generalanmwalt 
Gurley und Spezialanwalt Miller zu 
Fauftragen, mit dem zuftändigen 


Stadtrathsausfhuß in Verbindung zu 


treten, um zu ermitteln, ob die Stadt 
geneigt ſei, derStraßenbahngeſellſchaft 
die, vom betriebsleitenden Maſſever— 
walter Fetzer auf 31,000,000 geſchätz— 
ten Ausgaben für Umlegung der 
Geleiſe und Einführung des elektri— 
ſchen Betriebs, wenigſtens zum Theil 
zu erſetzen. Auch glaubt Herr Fetzer, 
daß die Straßenbahngeſellſchaft gro— 
ßen Nachtheil davon haben werde, 


wenn die Kabelbahnlinien der Weſt— 


| 


ı welche die Kabelbahnzüge 


ture ſhall prepare“ uſw. 


ſeite von der State Straße abgeſchnit— 
ten werden würden. Der vom Stadt— 
rathsausſchuß entworfene Plan wird 
von Fetzer und Roach als unpraktiſch 
hingeſtellt, weil die Geſellſchaft angeb— 
lich nicht auf der Nordſeite und Weſt— 
ſeite des Fluſſes Schleifen für die Ka— 
belbahn anlegen und ſie keine elektri— 
ſchen Motorwagen bekommen könne, 
über die 
Brücken und die Schleife im Hauptge— 
ſchäftsviertel zu ziehen vermöge. Kurz 
und gut, die Union Traction Co. will 
nur gegen gute Bezahlung auf ihre 
vermeintlichen Rechte verzichten. 
* * * 


Das zweite und dritte Liederbuch, 
welche in den Schulen in Gebrauch 
ſind, haben in katholiſchen und israe— 
litiſchen Kreiſen Anſtoß erregt, weil 
dieſelben fünfzehn religiöſe Lieder ent⸗ 
halten, zum Theil Uebertragungen aus 
dem Deutſchen, wie „der Schutzengel“, 
„Abendgebet“ von Müller, „Das Gebet 
des Kindes“ und „Engellieder“ von 
Reineke, „Lead Kindly Light“, „Nun 
danket alle Gott“, „The Lord my Pas⸗ 


Dr. Joſeph Stolz, Rabbi der 
Iſgaiah-Synagoge und Mitglied des 
Schulraths, hat heute Supt. Cooley 
eine Beſchwerde über den Inhalt der 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Bücher, deffenwegen ihm jchon viele 
Klagen aus israelitifchen Kreifen zu- 
gegangen find, unterbreitet, und will 
nöthigen Yalls durch den Schulrath3- 
austhu für Unterrichtsweſen Abhilfe 
verlangen. „Kein Lied,” jaate Dr. 
Stolz, „welches irgend einer Glau— 
bensanjhauung anftöhig ift, jollte in 
ben öffentlihen Schulen gejungen 
erden, denn diefe werden bon Slin= 
bern aller Glaubensrichtungen befucht.“ 

Pfarrer Gill fprac) Jich in ähnlicher 
Meife aus: „In den Schulen follten 
religiöje Uebungen jeder Art ausge: 
Ihloffen bleiben.“ 

Supt. Eooley erklärte, er werde die 
Bejchwerden prüfen; die Bücher feien 
übrigens eingeführt morden, 
Euperintendent murbde. 

* * * 


Auf die Bewegung zur Unterbrei— 
tung des Straßenbahn-Entwurfes der 
Cith Railway Co. zur Volksabſtim— 
mung und zur Einführung des Be— 
triebs der Straßenbahnen durch die 
Stadt hat Vorſitzer Foreman vom 
Stadtrathsausſchuß für örtliches Ver— 
kehrsweſen mit denſelben Gründen ge— 
antwortet, wie es in den Leitartikel— 
ſpalten der „Abendpoſt“ geſchehen iſt. 
Er ſagt, daß die Referendum-Leute 
die Vorlage nicht genau geleſen hätten 
und die finanzielle Lage der Stadt 
ganz außer Betracht ließen in ihrem 
Geſchrei nach ſofortiger Verſtadtli— 
chung. Damit kämen ſie nur gewiſſen 
Elementen der Union Traction Co. zu 
Hilfe, denſelben, welche für die gegen— 
wärtigen Straßenbahnwirren verant— 
wortlich ſeien und zu jeder Zeit eine 
Beilegung der Friebrieffrage zu ver— 
hindern verſuchten, um ihre fragwür— 
digen Börſenmanöver fortſetzen zu 
können. Die ehrlichen Befürworter der 
Verſtadtlichung würden durch falſche 
Angaben abſichtlich irre geleitet. Ein 
Ankauf der Straßenbahnen ſei zurZeit 
wegen der gewaltigen Koſten ganz aus— 
geſchloſſen, während unter der neuen 
Vorlage dieſe Koſten ganz in Wegfall 
kämen, da die Stadt nach Ablauf des 
geplanten Freibriefes, in dreizehn Jah— 
ren, die Straßenbahnen erwerben kön— 
ne, ohne für mehr als die wirklich vor— 
handenen greifbaren Werthe zu bezah— 
len. Niederträchtig ſei es, die Männer, 
welche die Stadt vor der Humphrey— 
und Allen-Bill retteten, zu verdächti— 
gen, ſie verſchacherten jetzt die Inter— 
eſſen der Stadt, während ſie in Wirk— 
lichkeit der Sache der Verſtadtlichung 
zu einer Zeit, wenn die Stadt die Mit— 
tel zur Uebernahme der Bahnen be— 
ſitze, Vorſchub leiſten. Die Verſtadt— 
lichungs-Bewegung werde durch ihre 
angeblichen Freunde untergraben, in— 
dem dieſe verlangten, daß die Stadt 
jetzt in das Straßenbahngeſchäft ein— 
trete, obwohl ſie nicht die Mittel dazu 
beſitzt und einen ungeheuren Preis be— 
zahlen müßte, der ſchließlich doch nur 
durch ſehr bedeutende Erhöhung der 
Steuern aufgebracht werden könnte. 
Jeder ehrliche Freund des Verſtadtli— 
chungs-Gedankens trete für die neue 
Vorlage der City Railway Co. ein. 

* * * 

Inſpektor Burroughs empfiehlt 
die Einrichtung einer Uebungsſchule 
für neu eintretende Feuerwehrleute, 
z.B. im Klettern, da ſie möglicherweiſe 
gleich nach ihrem Dienſtantritt an Ge— 
bäuden mehrere Stockwerke in die Höhe 
ſteigen müßten. 

„Was iſt die offene Thür'?“ lautete 
in der letzten Zivildienſtprüfung von 
Anwärtern auf Clerkſtellen in der öf— 
fentlichen Bibliothek eine Frage. Auf 
die richtige Antwort, daß es ſich dabei 
um den Handel mit China drehe, iſt 
keiner verfallen. 

E. U. Cunberg, 263 Franklin Str., 
it bon der Rauchinfpeftionsbehörde 
auf Dienrftag vorgeladen mworder, weil 
er in feinem Gelchäft feine Rauchver- 
zehrer angebracht bat. 

Die Cooperative Greafe and Sıap 
Eo., 2719 Quinn Straße, befhuldigt 
in einem Kinhaltäverfahren die Stadt, 
die Ordinanz üher die Begrenzung 
des Stabdipiertels, in dem Schlacht: 
häufer und verwandte Anlagen betrie- 
ben werden dürfen, einfeitia, zu Gun: 
jten ter Großfchlächter, abgefaht zu 


haben. 
te 


Der falte September, 


Die Metterwarte hat feine Erflärung dafür. 
— GÖefriepunft. — Beträchtlicher 
Echaden an der Ernte. 

Die Herren von der Wetterwarte, 
an der Spibe Profeffor Walz, welche 
jonjt auf den Namen „Wetterfundige“ 
Anspruch erheben, finden feine Erflä- 
rung für die zur Zeit herrfchende au=- 
Bergewöhnlich falte Witterung. Pro- 
fejfor Walz meint, irgend eine hon 
uns bis jegt noch nicht erforfchteNatur= 
traft und pielleiht au) die Sonne 
eder eine andere Lichtquelle, müfle 
dafür verantwortlich gemacht werden. 
Seit dem 34jührigen Beftehen der 
Metterwarte ijt ein gleich oder annä- 
bernd gleich kalter Monat September 
nieht beobachtet worden. - Bon vielen 
öftlichen Gegenden, aus New Jerſey, 
Benniylvanien und dem Staate New 
Norf wurde bereit3 yroft gemeldet. 
Der dadurch entftandene Schaden an 
Feld- und Baumfrüchten joll fehr be- 
trächtlich fein. 


Scheners 
ichori 
iit die beite. 


Gebraucht 
feine andere, 


ehe er 


ET — —— — — — — = 
ü 
ü—— — 
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Offen Samſtag Abend bis 10. 


Die hübſche 
neue Herbſt Kleidung 
für Mäuner 


Die Kleider im Hub ſind alle ſpeziell ent— 
worfen und hergeſtellt, um den Anſprüchen 
bon Leuten zu genügen, die gewohnt ſind, 
koſtſpielige, auf Beſtellung gemachte Kleider 


zu tragen. 


Ganz gleich, welche unbefriedi— 


gende Erfahrungen Ihr mit anderwo ge— 
kauften fertigen Kleidern, gemacht habt — 
falls Ihr zu uns kommt, werden wir Euch 
beweiſen, daß Ihr dieſelbe Dauerhaftigkeit 
und Befriedigung in unſern Kleidern fin— 
det, als in den theuerſten Erzeugniſſen der 
Kundenſchneider, zu einer großenErfparniß. 


4 große Spezialitäten für morgen. 


Zu 521 


—Ertra feine Herbit- und 
Winter-Anzüge für Männer 


... . bie foftfpieligjten importirten und hie- 
ſigen Vicunas, Kammgarne u. Tweeds ... 
Qualitäten, welche gewöhnlich für 828 und 
$30 verfauft werden... fpez. morgen, 821. 


3u S15 


— Fancy Gürtel 
Ueberzieher für Männer... 


Minter: 


die neueften braunen, in gemifchten rauhen 
Effekten... Schnitt in doppelfnöpfiger Fa- 


con... ein guter Werth zu $20.. fpez. 815. 

Herbſt-Geſellſchafts-Ueberzieher 
che Männer .. . Die allerfeinjten Bi- 
cunas, mit echtfarbiger franz.Seide gefüttert... 
ein reg. F25-Kleidungsftüd morgen für nur $16, | 


Zu 816 


Feine Kuaben-Kleider, 


Hier ift die Auswahl eine foldhe, daß fie auch 
die allergenaueften Eltern zufriedenftellen wird 
melche Kleider zu kaufen haben...erjtens meaen 
der Qualität und Mufter der Stoffe...zmeitens 
und 
Anfertigung... drittens wegen derPreife, welche 
ftets um einige Dollars niedriger find, als für 
jolche Kleider in anderen Läden bezahlt werden 


meaen ihrer forgfältigen 


muß. 


Topcoats u. Reefers für Knaben u. Mädchen.. 
3—16 Jahre...in Norfolfs, einfachen Bor oder 
3 Längen...alle in den neueften Defians 


ausländ. u. hiefiaen Stoffen, 


ae, Tylanell oder 
©eibe...Breife . . 
Kıichofen-Anzüge für Rnaben..T 


gen Facons..mit oder ohne 
SHUREEDORERD san wiesen era 


Jünglings-Anzüge und — 
lnzitge find Doppel oder ein 


und Belt Eifelte..ipeziell 


inshYands, 23 Zoll 
Ascots u. dolle eng: 
liſche Squares (die 
korrekten Facons für 
den Herbft) . .. in 
weih, jchwarz, grau 
und gemuftert. „Aus: 
wahl von allen 
Styles 


$5, $6 und $7 Weiten. 


Hemden oder Unterho- 
fen. .jpeziell 


Herbit 


v. feinen engl. Goatjfin 
..ohne Nähte. ..ipei.... 


Stadidvater als Sittenridhter. 


Alderman Kunz wegen thätliben Angriffs 
verklagt. 


Die vor einigen Yagen bereits 
richtete unliebfame Angelegenheit, 
welche Senator Kunz, Stadtvater 
16. Ward, vermidelt ift, 

| geitern wiederum Sadi Underwoods 
Gerichtshof. Wie erinnerli hatte 
Herr Kunz feinem von Iennefjee mit- 
"gebrachten farbigen Diener, alö er 
| hörte, daß diefer bei weißen Mäpd- 
chen den Galan fpiele und fie mit Eis— 
cream traftire, eine tüchtige Tracht 
Prügel verabfolat. 


in 
der 


ge des Schaufpiel3 und nahm in etwas 
zu lauten Yeußerungen Partei für den 


Gezüchtigten, weshalb der Stabtvater | 
fi ihr zugewandt, fie angefaudht und | 
haben Toll. | 


etwas unfanft angefaßt 


unferen beiten Schneidern...gefüttert mit Cer: 


..33.95 bis $20 


tich nai i e bi3 16 Nahre..doppel: 
Inöpfig, 2 Stüde..Xorfolt3 in boppel- od. einfah-tnöpfis 


7.50 bis S18 
15 bis 20 


adlnöpfig....Ueberzieber 
inittleren umd ertva langen Facons. einfache 


Ganzer zweiter Floor. 


Spezialitätenin 
Ausstattungen 


Hübjche Herbit:Halstrachten für Mäns 
ner. .import. Seide, in $1 und $1.50 
Tracons. „feine franzöjiiche yold yours 
breit. .3äzöllige 


sa 


Modiihe Herbit:Männer-Meften. .ge: 
madjt don imp. franz. Seide. „Reit: 
ings, die nur an die Schneider ver 
fauft wurden. .die jchönen grauen und 
braunen gemijchten Schattirungen.. 


Yusw dv. allen 82.95 


Imp. ſchweres Balbriggan Männer—⸗ 
Unterzeug..voll reg. gemadt.. Derby 
gerippt. . Größen 34 bi3 50 Zoll.. 


= Promenaden-Handichuhe für 
Männer. .alle neuen Schattirungen v. 
Lohfarbe, braun und roth. .gemadt 


51.00 


Haupt-Tloor, füdliches Ende. 


beichäftigte 
| den Fluß. George Eridjon, Nr. 395 


Ein polnijces | 


Mädchen, Rofa Karnomsfa, war Zeus | 
| vie Feititellung feiner Perfonalien er- 


Khrer Angabe nad) ftrengte fie nur auf | 


eindringliches Zureden des Rechtsan- 


walts Czarnecki, welcher bei den lebten | 
Wahlen Kunz’ Gegenfandidat mar, | 


eine Klage wegen thätlichen 
gegen Senator Kunz an. 
E3 wurde geftern etwa ein Dußend 
Zeugen verhört. Der Richter verjchob 
bann die Verhandlung auf acht Tage. 


* Das Calumet Theater an der Ede 
ton South Chicago und Erchange 
Avenue ift von den bisherigen Eigen⸗ 
tbümern für $50,000 an die Galumet 
Amufement Co. verfauft worden. 


Angriffs | 


EZ 
| ( rm — Männer-Hofen . . . hübfche, mo«s 
| Zu 85 derne Kammgarne und echte Bannock⸗ 


burn Tweeds .... ſchlichte und Peg Top Facons 
... wären leicht verkäuflich f. 57.. ſpeziell f. 85. 


Ganzer dritter und vierter Floor. 


Hüte, Kappen und Ausſtat⸗ 
tungen für Knaben 


Neue Herbſtfacons in weichen und ſteifen 
Hüten für Jüng-— 

linge und Knaben, 

in ſchwarz u. far— 

big..98c bi3 


S3.50 


Preitrandige Kin- 
derbüte..in Kloth 
Serge, Sammet, 
Batentledeee und 
Beuver..alle Farben..bon 


modegemäßen 


53.98 


Neue Facons in Golf, Norfolt, Eton und 
Auto Kappen f. Knaben..in Cloth_Serge, 


Fanch Miſchungen, chebiots 32. 48 


und Leder. .25e bis........... 


Reine Worſted Sweater Jackets für Da—⸗ 
men tleine Umlegelragen. . 5 große Verl⸗ 
mutterinöpfe..die allerneueiten Facond 
und Syarben..eine $5.00 3 - 
Qualıtät, jpesiell t . 


Tolftändigne Auswahl don Worftedb und 
extra fchweren Shaler geitridten Stweat« 
ers für Jünglinge, Anaben und Tleine 
Kinder..einfahe oder doppelte Rolftas 
en, al die neuen Geinebe, 54 / 
1.50 Biß.....40n0sesasennneeee hd 


Feinfte Qualität. NRoot'8, Unterzeug für 
Sünglinge, Knaben u. Kinder..aus feins 


fter auffval. Wolle. .te "61,28 


der Größe..bSc 5bi3 
Zweiter Floor. 


Ueue Herbfi:Ropfbedekungen 


Ginige ganze neue Styles von „Royal- weichen u. fteifen His 
ten, die nie vorher gezeigt wurden und anderswo nicht erhält- 
lich find... Wir tontrolliren da8 ganze Erzjeugniß der Fabrik, 
welche diefe Hüte maht und tiijen, daß jie Die beften mittel- 
theuren Hüte find, die je hergeftellt wurden.. 
1 alle farben 

Stetſon's biegſame fteife Hüte find die allerbequemften. .fie 

pajien jich jchnell der Form des Kopfes an und garantiren 

daher ein tadellofes Pajien..alle Styles und 


alle Größen 

Preiton Znlinder-Hüte find die beften & 

die neuen Herbjt:Styles find hier... 85 und 7 

Beſte Qual. Seide ge— 86 Merino Opera Hüte, J 

rippte Opera⸗Hüte feinſte Qualität 
Haupt⸗Floor, Mitt 


— e2 * 
Saiſongemäße Schuhe für Alle 
Wir fügten unſeren Männerſchuhe-Spezialitäten eine Par—⸗ 
tie von Dr. Pierce's Hygienie Cuſhion Sohle-Schuhen hinzu, 
die großen Anklang finden.. Dieſe Schuhe werden anderswo 
zu $5.00 verfauft.. Die Hub verfauft 
diefelben zu = 
Unfere Broadway Partie für Damen enthält viele Spezialts 
täten.. Die vorftehenden Sohlen und die hiübfche Facon der 
Abjäre machen jie zu Kunftwerfen..Alle Styles 3 00 
und Lederjorten * 
Unſere Knaben- und Mädchen-Schulſchuhe, ſind ſpeziell für 
kluge Käufer gemacht.. Dieſelben Styles, welche wir in unfes 
ren Männer- und Damen-Schuhen führen, ſind in dieſen 
Partien vorhanden. Unſere Old Hickory-Schuhe 2 00 
jind die beiten in der Welt,, werden verfauft zu. Ss + 
Hauptsfyloor, nördliches Ende, 


bon 
angefertigt von 


Sabre,.. 
in 
— 
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Verſchmähte Liebe. Rennen in Harlem. 


unbekannter Lebensmüder erreichte“ 
feiner Zwed. 


Smifchen Dearborn Ave. und Nord 


Die gejtern auf der Rennbahn in 
Harlem abgehaltenen Rennenirhäatten :: 
das nachjtehende Ergebniß: 


Ein 


kcarıe Te 


Clarf Straße fprang geftern Nach— 
mittag ein autgekleideter Mann, der 
den rechten Fuß eingebüßt hatte, in 


Divifion Straße, magte fein Leben 
und fprang ihm nad, um ihn zu ret- 
ten. Der Lebensmüde lehnte aber je- 
ve Hilfe ud und er ertranf. Die Lei- 
che wurde gröorgen und nad Gavins 


' Beitattungsaejchäft, Nr. 226 N. Elarf 


An der Perfon des 
mas 


Str., geſchafft. 
Todten wurde nichts gefunden, 


möglicht hätte. 


Der 55jährige John Romasney, 


Nr. 442 75. Straße, ſprang geſtern 
Abend ſechs Uhr in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht in die Lagune im Jackſon 
Park. Er wurde lebend herausge— 
fiſcht und nach der Bezirkswache zu 
Woodlawn geſchafft, wo er erklärte, 
nicht zu wiſſen, was ihn dazu veran— 
laßt hatte, den Tod zu ſuchen. Nach— 
dem er feierlich gelobt hatte, nicht noch⸗ 
mals einen Selbſtmordverſuch zu ma—⸗ 
chen, ließ man ihn laufen. 


— linter Freundinnen. — „....Und 
mein Bräutigam fann an Dir aud 
nichts Befonderes finden.“ — „Glaub’ 
ic gern, dem find die Augen ja über- 


— — 


| 


1. Rennen: Preis $400, für Zmeis'‘ 
jährige, Diftanz 53 Furlongs. Gie- 
ger: „Ederjall”, Eigenthümer 2. P. 
Fink. Zeit 1:08 2-5. 

2. Rennen: Preis $500, Hanbicap- 
Hürdenrennen für dreijährige und äl- 
tere Pferde, Diftanz, kurze Bahn. — 
Sieger: „Mrs. Grannar, Eigenthü- 
mer 9. Ylippes. Zeit 3:34 4-5. 

3. Rennen: Preis $500, Berfauf3- 
rennen für breijährige unb ältere 
Pferde, Diftanz 1 Meile. Sieger: 
„Sloriofa”, Eigenthümer €, €. Dur: 
nell. Zeit 1:46 2-5. 

4. Rennen: Preis $600, für brei- 
jährige und ältere Pferde, Diftanz 1 
Meile. Sieger: „Spencerian“, Eigen- 
thümer H. Dernham. Zeit 1:42, 

5... Rennen: Preis $500, für Zmei- 
jährige, Diftanz 54 Furlongs. Gie- 
ger: „Alcor”, Eigenthümer Gebr. Tal: 
bert. Zeit 1:08. 

6. Rennen: Preis $400, Verlaufs: 
rennen für alle Altersflaffen, Diftanz 
6 Furlongs. Gieger: „Morris*, €i- 
genthümer G. 2. Shugart. Zeit 1:15 
3:5. ’ 
7. Rennen: Preis $500, Berlaujt- 
rennen für breijährige und ältere Pfer- 
de, Diftanz 1 1:16 Meile, 

„King Ellsworth”, Ei 
Millan & Eo. Zeit 1:49 2:5, 





Zotalbericht. 
In Hothwehr? 


A. Parſons von dem Detektive Wm. 
Mathews erſchoſſen. 


Uebel zugerichtet. 


Frau A. Stoker in ihrer Wohnung ſchwer 
mißhandelt.—Dermißt.—Die „Sliegenden 
Abtheilungen” haben fidy bisher nicht mit 
Ruhm bededt, 


An N. Clark Str. und dem FFluffe 
wurde heute früh um halb zwei Uhr 
der Mafchinenbauer Albert Parfons, 
Nr. 140 Ontario Str., von dem De: 
teftive Wm. Matthews von der DBe- 
zirtsmahe an Dit Chicago Abe. nie: 
bergefnallt. Er wurde nach dem Paj- 
favant-Hofpital aejchafft, wo er bald 
nad) feiner Einlieferung verfchied. 

Matthervs behauptet, daß er in 
Notwehr von feiner Waffe Gebraud) 
madite, da3 wird indeß von Yeugen 
bejtritten. 

Der Detektive hatte den Auftrag er- 
halten, mit feinen Kameraden Fran— 
zen und Maher die Tingeltangel an 
N. Clark Str. abzuflappern und ber- 
dächtiges Gefinbel einzufammeln. Cr 
bemertte Parfons vor Bufhs Tingel- 
tangel, rief ihn an und forderte ihn 
auf, ihn nad) der Bezirkswache zu be— 
gleiten. 

Parſons ſchritt auch eine kurze 
Strecke anſcheinend willig neben dem 
Beamten her, machte aber plötzlich 
Kehrt und verſuchte, auszukneifen. 

Matthews packte ihn am Kragen 
und hielt ihn feſt, obgleich Parſons 
ihn wiederholt in das Geſicht ſchlug. 
Als ihm Parſons wiederum einen 
Fauſthieb verſetzt hatte, zog Mat— 
hews einen Revolver, ſetzte deſſen 
Lauf dem Manne, den er noch immer 
feſthielt, an den Leib und drückte ab. 

Parſons brach bewußtlos zuſam— 
men. Zuſchauer, die nicht wußten, daß 
Matthews ein Detektiv iſt, wollten ſich 
in's Mittel legen, wurden aber von 
dem Beamten ſchroff aufgefordert, ſich 
fortzuſcheren. 

Der Verwundete wurde nach dem 
Paſſavant-Hoſpital geſchafft, wo er 
ſtarb. 

Zeugen behaupten, daß Matthews 
keine Veranlaſſung hatten, den Mann 
zu ſchießen. Er hätte ihn mit einem 
einzigen Hiebe kampfunfähig machen 
können. Die Behauptung des Beam— 
ten, daß fein Gegner ihm mit einem 
Todtfchläger auf den Kopf geichlagen 
habe und er daher gezimungen ivar, 
in NRothmehr von feiner Waffe Ge- 
braud) zu machen, wird vongeugen ala 
unmahr bezeichnet. 

Wie heute Vormittag verlautet, 
machte Matthews dem Kapitän Rehm 
gegenüber folgendeilngaben: „ch hatte 
Parfons am Nachmittag wegen Wür- 
felfpiels um Geld verhaftet. Er wurde 
gegen Bürgfchaft auf freien Fuß gefett. 
13 ich heute früh an N. Clart Str. 
entlang jchritt, jprang Parfons plöß- 
fi aus einem dunklen Hausflur auf 
mich zu und bearbeitete mich mit den 
Morten: „Nebt werde ich es Dir an- 
ftreichen!“ mit feinen Fauften. Ic z0qa 
Ihließlich meinen Revolver und drohte 
ihn niederzufnallen, fall® er mit dem 
Schlagen nicht inhalte. Statt aller 
Antwort padte Barfons dieWaffe. Da 
ih befürchten mußte, daß er fte gegen 
mich richten würde, falls es ihm ge— 
Yänge, fie mir zu entreißen, gab ich in 
Nothmehr Feuer.” 

Norman M. Feraufon, ein Gait des 
Chicago Bea Hotel, wurde gegen 
Mitternaht an 51. Str. und Drerel 
Boulevard von drei Banditen überfal- 
len, die Geftchtsmasfen trugen. Die 
Schnapphähne mifhandelten ihn, er- 
leichterten ihn um $250 und bemerf- 
ftelligten ihre Flucht. Die Polizei 
fahndet auf fie. 

Frau U. Stofer murbe geitern in 
ihrer Wohnung, Nr. 4601 Indiana 
Yoe., von einem qutgefleiveten Strolche 
überfallen und jchwer mißhandelt. Yhr 
Angreifer hatte unter dem Vorgeben, 
ein. Zimmer miethen zu wollen, ji) 
Einlaß in die Wohnung zu verfchaffen 
gewußt. Er fchlug die bejahrte Frau 
mit einem Kniüippel nieder, würgte fie 


und ftieß fie mit Füßen. &3 gelang | 
bewerfitelligen, ' 
ohne irgend welche Beute | 


ihm, feine Flucht zu 
allerdings, 
ergattert zu haben. 
nes Opfers wird als 
gend bezeichnet. 

Frau Fred B. Hoover von Albion, 
Snd., Sprach heute früh um drei Uhr 
in /bodhgradiger Aufregung in ber 
Zentral-Detailmache vor und bat ben 
Schreiber, Sergeanten once, doch 
Nachforfehunaen nad; dem Verbleib 
ihres Mannes anjtellen zu laffen, der 
mwahrfcheinlich das Opfer von Raub- 
mördern geworben fei. 

Er ift, den Angaben der Frau ge: 
mäß, 40 Xahre alt und ein Yumelier. 
Er fam mit ihr nad) Chicago, um Ge— 
Tchäfte abzumideln. Das Ehepaar lo- 
girte in McEny’s Hotel. Der Mann 
hatte $12,000 in einem Zeibqurt, und 
$200 in feinen Tafchen bei fich, ala er 
aeftern früh das Hotel verließ. Gie 
babe vergeblich auf feine Rüdfehr ge- 
wartet. Schließlich habe fie mit dem 
Hotelclerf Rüdfprache genommen und 
biefer habe ihr gerathen, unverzüglich 
die Polizei zu benachrichtigen. — 
Angeftelte Erhebungen haben inzii- 
fen den Verdacht rege werben laffen, 
Daß Hoover nicht „in fchlechte Hände” 
gefallen, fondern durchgebrannt ift. 
Daß er $12,000 befeffen hat, ift mehr 
als zweifelhaft, ficher aber ift, daß er 
feiner Frau, bie ihn erft vor kurzem 

Iennen gelernt, bier $200 abaeliftet 


bat. 

Der Plan des Polizeichef3 D’Neill, 
Durch Die beiden von ihm aefchaffenen 
Fli ai Abtbeilungen“ die Stadt 
von Verbrechern zu fäubern, hat ſich 
„man fwad“ bemährt.:Der ftell- 


Der Zuftand fei- 


beforgnißerre= | 


bertretende Mayor Tolman wird heute 
bas ortbeitehen der beiden Abtheilun- 
gen in Erwägung ziehen. Er meigerte 
fih geftern, die Angelegenheit zu erör- 
tern, da er angeblich nur mangelhaft 
über das Verbrecherunmefen in ber 
Stadt informirt tft, deutete aber an, 
daß er heute mit dem Polizeichef Riücd- 
ſprache nehmen würde. 

Polizeichef O'Neill lehnte jede Ver— 
antwortlichkeit für den Mangel an 
Erfolg ſeitens der Fliegenden Abthei— 
lungen ab, und erklärte, daß die Füh— 
rer der beiden Abtheilungen ihren di— 
rekten Vorgeſetzten Bericht erſtatten, 
er daher von ihren Leiſtungen noch gar 
nicht unterrichtet ſei. 

Aus den ihrem direkten Vorgeſetzten 
unterbreiteten Berichten der beiden 
Führer, Sergeant Mooney und 
Leutnant Larkin, geht hervor, daß die 
beiden Abtheilungen keinen einzigen 
Verbrecher verhafteten. Es iſt aus den 
Berichten nicht zu erſehen, daß irgend 
welche Sachen von Bedeutung in Er— 
fahrung gebracht oder auch nur Die 
Ueberzeugung gewonnen wurde, daß es 
Verbrecher in Chicago gibt. Ihre ganze 
Thätigkeit hat ſich, den Berichten ge— 
mäß, darauf beſchränkt, einige Bur— 
ſchen wegen Tragens verborgener Waf- 
fen zu verhaften. | 


Die Polizeibeamten erklärten, daß | Gefchüftsagent ter Unten, erklärte ge- 


die beiden Abtheilungen zu furze Zeit 
beitänden, al$ daß fie Schon aroße Er: | 
folge hätten erzielen fönnen. | 

Geraeant Mooney wurde ärgerlich, 
al3 er iiber die Leijtungen der von ihm 
fommandirten Wbtheilung befragt 
wurde. 

„Bas wir gethban haben 
thun gevenfen, geht weder Sie, noch 
jonft Jemand etwas an,“ ſagte er 
aähnend, „Wir haben bisher nıcdht3 | 
Grhebliches aeleiftet, haber aber auch 
imeder Zeit nochelegenheit gehabt, und 
auszuzeichnen. Ich bin eben aufgeitan 
den und mache mich fr denNachtdienft 
fertig. Ich habe nichts meiter zu ja= 
gen, al3 daß wir uns nach Kräften 
bemühen werden, dieStadt zu Jaubern. 
Menn ich |hnen unfere Methoden ver- 
rieth, jo würde ich dadurch die Leute 
nur warnen, die wir verhaften wollen.“ 

„Bir waren während der ganzen 
Nacht auf den Beinen,” jaqte Leutnant 
Sarfin. „Wir befuchten Eden und 
Plate, mo verbächtiges Gefindel um- 
herzulungern pflegt. Um ein größeres 
Terrain abzuflappern, trennten mir 
uns und trafen una dann mieder an 
borher beitimmten Orten. Mir hatten 
fchwerenDienft und maren hundemüde, 
als wir nach der Bezirfämace zu- 
rückkehrten.“ 

„Wir haben einen ſchweren Stand,“ 
ſagte Polizeichef O'Neill. „Während 
viele Bürger verlangen, daß Chicago 
von Verbrechern geſäubert werde, wer— 
den wir von Anderen um Nachſicht er— 
ſucht. Der Lake View Womans Klub 
z. B. ſandte mir heute ein Schreiben 
des Inhalts, daß verſchiedene, von 
Vertretern des Klubs dem County— 
Gefängniß abgeſtattete Beſuche ergeben 
hätten, daß wir jungen Miſſethätern 
keine Gelegenheit gäben, ſich zu beſſern. 
Nun ſehen Sie mal, in welcherLage die 
Polizei ſich befindet, wenn ein Theil 
der Bürger nach einer, der andereTheil 
nach der anderen Richtung zieht. Ich 
hoffe noch immer, daß innerhalb zehn 
Tagen normale Zuſtände in Chicago 
herrſchen werden, ſoweit die Polizei— 
wirkſamkeit in Betracht kommt. Mit 
Ausnahme von 117 Mann des In— 
ſpektors Hunt ſind ſämmtliche Polizi— 
ſten von den Viehhöfen zurückgezogen 
worden.“ 

Hilfspolizeichefs Schuettler fliegen— 
de Abtheilung durchſtreifte während 
der Nacht die Stadt nach Verbrechern 
und Leuten, die Waffen bei ſich tragen. 

„Wenn wir Männer und halbwüch— 
ſige Burſchen verhindern, Waffen zu 
tragen,“ ſagte der Hilfspolizeichef, „ſo 
werden wir zweifellos die Zahl der 
Schießereien und Diebereien vermin— 
dern. Wenn meine Leute nichts Beſ— 
ſeres zu thun wiſſen, dann mögen ſie 
alle Perſonen verhaften, die Waffen 
tragen.“ 

Poliziſt Wm. Martin vom 30. Pre— 
zinkt wurde geſtern von Polizeichef 
O'Neill für die Dauer von drei Tagen 
vom Dienſte ſuspendirt, weil er in vol— 
ler Uniform geraucht hatte. 

Auf dem Randolph Str.-Viadukt 
wurde geſtern Abend John E. Ennis, 
Nr. 347 Lawrence Ave., Ravenswood, 
der von J. Falieda, Nr. 794 N. Cali— 


oder zu 
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Bei allen 
Vergnügungen 
im Freien 
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wo Einen ſo leicht ein 
Unglüd vaffiren kann 
wie. ®. 


Verrenkungen 
Verſtauchungen 
Quetſchungen 


Nimmt 


St. 
> Jakobs Oil 


Den erfien Blag ein als 
Das befte und ficherfte 
Heilmittel. 


Preis 25: und 50c. 


| in Streitigfeiten und Prozeffe, weil 


| 
| 


Abendpolt, Chicago, Freitag, den 23. September 1904. 


fornia Une., begleitet war, von einem 
bon drei Männern, die dort auf der ; 
Lauer aelegen hatten, mit einem Sniip- | 
pel niebergefohlagen. Der Angreifer , 
und feine Spießgefellen entfamen, ehe | 
Talieda fih noch von feinem Screden 
erholt hatte. Enni3, der fehwere Schä- 
delmunden erlitt, fand Mufnahme im 
Eounty-Hofpital. Sein Zuftand mwird 
als bejorgnißerreoend bezeichnet. Er 
erflärte, Die Bemweagründe feine An- 
greifers nicht zu fennen. Da biefer und | 
jeine Kumpane feinen Berfuch mad) 
ten, ihn zu berauben, müffe man an- 
nehmen, Daf entweder einHacheaft vor- 
Itege, oder aber, daß die Burfchen in 
der Perfon des Opfers fie irrten 
— — — — 
Vom Felde der Arbeit. 


Bauflempner der firma G. €. Diron & Co. 
an einen Sympatbieftreif befohien. 


Große Herbit-Eröffnung! 


FICK OL: 


Wnnderbare Ausllelung von Jacons für Männer ad Knaben 
für Serbit und Winter 1904— 1905. 


Die Ausftellung wird heute eröffnet. 


— Entſchluß ausführend, an der Spitze aller Ronkurrenten 
in dieſem Theile der Stadt zu ſtehen, wird die Lincoln 
Clothing Company morgen das vollftändigite Sager von 
zup:rläjligen, eleganten Rleidern ausitellen, das je auf der Mord: 
jeite geboten wurde. J2der Mann, jede $rau und jedes Rind ift 
herzlich eingeladen, fih hier einzufinden. Die Männer und Rna- 
ben paflen auf in ihrem. eigenen JInterefje und die Damen natür- 
lich wegen beider, und wir fchlagen vor, daß fie zufammen her- 
fommen, um das Sager von allen Seiten zu befichtigen. Da ift 
nichts in modernen, eleganten Männer und Rnaben-Rleidern, 
was wir nicht ausitellen. WDir zeigen alle Mode-Neuheiten, wie 
auch fonfervative Mnfter für Männer und Rnaben aller Rlafjen 
und in allen Umftänden, und wir laden Euch alle freundlichit 
ein, fie anzufehen, che Ihr fauft, denn das Raufen von Rleidern 
ift eine ernfte Sache und follte mit Umficht gefchehen. 


IUnfere Atänner-Anzüge und Lleberzieher 


in den befannteften Moden und Stoffen rangiren von $10 bis $25. 
Unfer Jünalings:, Rnaben: und Rinder-Departement ift angefüllt 
mit feinen, eleganten Sachen und die Preife find niedriger als 
die irgend eines anderen erfter Rlafje Gefchäftes. 


Während dicjer Eröfinungs: Woche erhält 
jeder Käufer Doppelte PBramien:Noupons 


und wir machen Eudy darauf aufmerffam, dat; unfere Prämien neuer, fchöner und befjer find, als jemals zuvor 
in der Bejchichte diefes Ladens. 


543-547 


Lincoln Ave. 


nahe 
Wrightwood Ave. 


Mafchinenbaner Prhren zur Arbeit zurüd. 


Die von George E. Diron & Eo., 
Nr. 169 Canal Str., in den .hiefigen 
Merkjtätten und am Bau des Griten 
Nationalbant = Gebäudes beichaftig- 
ten Bauflempner find aus Sympathie 
mit den in Whiladelphia befchäftigten 
SIttgliedern ber Union an den Gtreif 
befohler toorden. Fred Bouchot, der 
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jtern, tab der GStreif fi} unter Um- 
ffander auf ale an hiefigen Neubau 
ten bejchaftiete Unionleute ausdehiren 
könnte. 

Seinen Angaben gemäß haben alle 
hieſigen Mitglieder der Gewerkſchaft 
von den Arbeitgebern ein Ueberein— 
kommen verlangt. Die Union Lerieth 


RENTEATENER 


gas 


es ihr unmdalich war, mit den Urbeit- 
aebern ein Webereinfommen zu tref- 
fen. 

Da die Stadt Chicago Auädeffe- 
rungen am eleftrifchen Kabel derWells 
Str.-Brüde von Nichtaemerkfichaftlern 
ausführen ließ, fo haben heute 18 in 
der Briiden - Abtheilung des Amtes 
für öffentliche Arbeiten bejchäftigte 
Sleftrifer die Arbeit niedergelegt. 

Beamte der Mafchinenbauer-Union, 
deren Mitaliever feit dem 25. Mai 
itreifen, verficherten aeftern, daß Ge- 
richte, denen gemäß der Streif für be= 
endigt erflärt werden follte, vollitän- 
diq aus der Zuft aeariffen feten. „Wir 
merden den Kampf fortfegen, bis e3 
fchneit und der Schnee inieder ge- 
ſchmolzen iſt,“ ſagte J. J. Kepler, Ge— 
ſchäftsagent der Union. 

Der Streik der 450 Maſchinenbauer 
der Chicago, Lake Shore & Eajtern- 
Bahn, die in deren Werkſtätten in 
South Chicago beſchäftigt waren, er— 
reichte geſtern ſein Ende, als die Bahn— 
geſellſchaft durch Anſchlag bekannt 
machte, daß ſie die Streiker zu den 
vor dem Streik ihnen gebotenen Löh— 
nen wiederanſtellen würde. Die Strei— 
ker beeilten ſich, von dem Anerbieten 
Gebrauch zu machen. Geſtern wurden 
nur 150 Leute zurückgenommen, doch 
hofft man, daß die Mehrzahl der Leute 
anfangs nächſter Woche wieder beſchäf— 
tigt werden wird. Der Streik wurde 
erklärt, weil die Bahngeſellſchaft eine 
zehnprozentige Lohnherabſetzung an— 
kündigte. 

Präſident Donnelly wird mit J. 
Ogden Armour, der geſtern Abend 
nach Chicago zurückkehrte, Rückſprache 
nehmen bezüglich Meinungsverſchie— 
denheiten, die ſeit Beendigung des 
Streiks der Schlachthausangeſtellten 
vornehmlich über deren Wiederanſtel— 
lung entſtanden ſind. 

John Kennedy, Mitglied einer hie— 
ſigen Ziegler-Union, hat John Cu— 
ſack, der ſich mit ihm um das Amt des 
Präſidenten der Gewerkſchaft bewarb, 
auf $25,000 Schadenerfaß verflagt, 
da fein Rivale ihn angeblich während 
eines Streifes in der Nr. 4500 Robey 
Straße gelegenen Ziegelei der Chicago 
Brief Co. thätlih anariff und ſchwer 
mißhanbelte. 

Kohn Donohue, George Smalmell, 
Hm. T. Marfhall und Herman Rofa 
werden zur Zeit vor dem Tribunal des 
Richters Chetlain unter der Anklage 
prozeſſirt, gelegentlich von Arbeiter— 
wirren in den Anlagen der Illinois 
Steel Co. ſich ungeſetzlicher Handlun— 
gen ſchuldig gemacht zu haben. 

Mittels Säure wurden von Vanda— 
len die Holzverkleidungen und Innen— 
dekorationen eines faſt vollendeten, 
von F. L. Leffingwell, Nr. 811 Davis 
Straße, Evanſton, errichteten Laden— 
lokals zum Betrage von mehreren hun— 
dert Dollars beſchädigt. Leffingwell 
erklärte, daß er ſeit mehreren Wochen 
einen zu keiner Gewerkſchaft gehören— 
den Zimmermann im Gebäude beſchäf— 
tigt habe. Dagegen habe kein Vertreter 
irgend einer Gewerkſchaft Einſpruch 
erhoben. Wer das Bubenſtück verübt 
hat, wiſſe er nicht, doch werde er die 
Sache gründlich unterſuchen. 

John F. Forreſt und Charles E. 
Brindley erwirkten heute von Richter 
Dunne einen vorläufig für die Dauer 
von fünf Tagen geltenden Einhalts— 
befehl, durch den es den Beamten der 
American Federation of Muſicians 
verboten wird, die Bittſteller, welche 
Gefchäftzführer der Forreſt'ſchen 7. 
Regiments-Kapelle ſind, aus dem Ver: 
band auszuſtoßen, wie ſolches für heute 
beabſichtigt geweſen ſein ſoll. 

Die Kapelle ſpielte während des de— 
mokratiſchen National-Konvents in 
St. Louis u. die Geſchäftsführer zahl— 
ten den Muſikern für die zwei Tage, 
die ſie außerbalb Chicagos zubrachten, 
je $10. Walter Smith, Arthur Bromn 
und John Cohert verlanäten aber je 
$18. Der Verband entjchied, daß jeder 
der Mufiter diefe Summe erhalten ha- 
ben follte. Die Gejchäftsführer iweiger- 
ten fich, den-Betrag zu zahler, Y orauf 
der Berbant beichloß, fie aus demBer- 
bande auszuftoßen, falls fie bis heute 
Vormittag zehn Uhr nicht blechter. Ehe 
die Rrift abgelaufen war, hatten. die 
Geſchäftsführer den Einhaltsbefehl er: 
wirkt. Vor Ablauf der fünftägigen 


on. vermögen eingebüßt habe. 
Bei nahe die nun bes Berban- | ——— — 
im Kreisgericht angeben, weshalb * 
der Einbaltstefehl nicht dauernd im | OA DS 0Bä 


Kraft bleiben fadte. -.4 00 Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Lincoln Ave. 


nahe 
Wrightwood Ave. 
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CLOTHING CO. 


ind hoffähig. 


117 amerifaniihe Samilien, daruter 
Chicagoer, von Englands „Bejell- 
fhaft“ anerfannt. 


Deutfches Theater in Powers. 


Der nädfte Sonntag wird zwei Novitäten 
bringen. 


Sucht rau und Kinder. 
Hübfchrer Zuit » Kafe oder 
eleganter Kegeuidhirm frei. 


Heli 


Kahn 


& Co. 


Wholefale Habrifanten von 


Kleidern, 


zus ‚iegt zur Auswahl ein riefiget, elegantes 
fortiment don in Diefer Eailon getragenen, 
n:ueften modernen Gffette 


Männer-Anzüge, 
Heberröke und Heberzieher 


Bee weit arökeren Griparnik, als jonft hier. 
ir ‚bezahlen feine großen Metail:Mietben — 
tbatiählih haben wir nur fehr geringe Aus: 
gaben für die Führung PDiefes Retail: Departe- 
ment?. Deshalb ift Die Behauptung, dab Abt 


Etwa die Hälfte 


an jedem Finfauf hier ipart, eine wahre, und 
feiht bewiejen, menn Ahr die Vreife an unferen 
Serbft-Rleidungsftüiden betrachtet. Morgen fönni 
br faufen r 


812.50 Männer: Anzüge zu $T.A5— 


Herbft- Anzüge für Männer, in 30 verfchiedenen 
Moden und Muftern, jtrift aansmwollene Stoffe, 
25 N; - 


dieſelben koften überall $12.% 7 
.45 


lauft ſie bei Kahn's 
für 

Werth 81250 oder Euer Geld yurüd. 
Männer Herbft: uud Winter-Anzüge. 
— in-ganzmwollene jchettiihen Chepiots u. Eams 
Werften — Diele Stoffe jind aus, echter. feiner 
Wılle und Seide aewebt, modurh biefelben ein 
febr modernes - Ansehen erhalten haben. ir, 
perfaufen Diej: Anzüge im Wbolefale fonft zu 
$12.50 umd 815.00, zweds ſchneller 81 


Näumeme der Meinen Partien geben 
Beben alle 3, nu snesnenie ne are 
Werth 818 oder Euer Geld zurüd, 
Die feiniten importirten Worited- 
n — imn alcen einfachen Effekten, wie 
Anzüge 3. 9. Die modernen hrauen und 
beliebten Gunmetel grauen —-bübi handge- 
fhneidert zu eleganten Anzügen für den bit: 


und JRintergebrauh. Diefe ‚werden Euch‘ ge= 
rade jo aut bajien und fänger halten, als bie, 


für weiche Euer Schneider Euch 
$25.M berednet, Kahn'8 Preis 3 2 
beträgt * 

Männer⸗Ueberröcke für den Herbſt, 
ſowie eine elegante Vartie von regenſicheren 
Ncherziehern, im ſchwarzen, hell- und duntel⸗ 


grauen und lobfarbigen Farben, bübſch band— 
geſchneidert in Uebereinſtimmung mit den neue 


—* en — > bo 7 90 
2.0 bi S.00-—fper. 

Samftag 814.50, $11.50.80 85 * 
Aeberröcke für dieſen Herbſt. 
Die Muſter ſind verſchieden, um jeden Seſchmad 
au befriedigen, und die Stoffe umfaſſen Pi: 
enim3, Meltond, Kerieys, Ehepiots ufin., uim. 


Diefelden, die anderswo zu $14 bis KH nerfauft 
werden, fönnt Nbr bei Rabn’3 kaufen zum 


58.00, SI, $I2.50, U 


FREI 
Suit:Cafe oder Kegenfdirm. 


Unieren zablreiden Kurden, die bereits mit 
einem umferer Suit Cafes, und allen Anderen, 
die Dies vorziehen, offeriren wir jekt die Aus+ 
wahl eines jchr modernen Regenihirms, für 
Damen oder Berren, vollftändtg frei, 
mit jedem Ginfauf ven B1O oder barliber. 

Belimut: 


Frau Robinfon verfhmwunden mit zwei Kin: 4 
dern. — Spur zeigt nah Chicago. — Die 
Fran lief fhon einmal auf und davon. Tür die am nächften Sonntag ftatt- 
Als Charles Robinfon, Late Gene- | findende deutſche Vorſtellung in Po— In London iſt ſoeben der Bericht 
va, geſtern Abend 6 Uhr heimkehrte, | wers-Iheater hat Direktor Wacjöner , eines „genealogifchen Unterfuchungs- 
fand er zu feinem Schreden bis auf ; zwei Nopitäten auf den Spielplan ge | Ausjchujfes“ veröffentlicht morben, 
feinen in Ihränen aufgelöften, acht | Teßt,. die in Deutfchland mit burch- | welcher beauftragt morden imar, 
„sahre alten Knaben John das Haus , Ihlagendem Erfolg gegeben morben | Schritte zur Abmendung oder doc 
leer; feine rau und zwei Kinder, die | find, nämlih star Wlumenthals | Verringerung der Gefahr zu thun, 
12jährige Ethel und der 4 Jahre-alte | dramatifche Plauderei „Wann wir al- ' welcher der allerfürnehmften Gefell- 
Orin, waren verfhmwunden. Sofort | tern“ und „Dupont’3 Gemiffensbiffe“, | jchaft Englands neuerdings feitens 
angeftellte Nachforfchungen ergaben, | Schwant in drei Alten von Arthur | amerifanifher Cindrinalinge droht. 
daß Frau Robinfon am Nachmittag | Lippfhig und Friedmann = Frederich. | Der fragliche Bericht, von R. ©. Pof- 
einen nad Chicago fahrenden Zug be> | Ueber die Critaufführung des Blu- | fonby Carem-Pole als Sefretär des 
nußt hatte. Die Chicagoer Polizei | menthal’ihen Stüdes fchreibt ein | vorbefagten Ausfchuffes unterzeichnet, 
wurde telegraphifch . erfucht, die | Dresdener Blatt: | befaßt fich mit derFrage, welchen ame- 
Flüchtigen am Bahnhof feitzunehmen „Wann wir altern“ nennt DO. Blu- | rifanifchen ern ein hoher engli— 
und nad Lake Geneva zurückzubrin— menthal eine graziöſe Plauderei. Sie ſcher Adel allenfalls die geſellſchaftliche 
gen. Die Depeſchen kamen indeß zu | bietet Gelegenheit, dem großen Publi- | Gleichberehtiqung oder doch Duldung 
ſpät. Der Zug war bereits eingelau⸗ kum eine Serie geiſtreicher Gedanken zugeſtehen dürfe. Die Antwort iſt für 
fen. Die Polizei machte ſich auf die zu unterbreiten. Der Erfolg der die intereſſirten Kreiſe hüben nichi ſehr 
Suche, ſoll aber bis jetzt noch keine „Plauderei“ war überaus ſtark, ja erfreulich ausgefalen. Im Ganzen 
Spur gefunden haben. oanz ftürmifh. Das aanze volle ' hat der Herr R. G. Pofonby Carem- 
‚Wie es heißt, verließ die Frau am Haus huldigie dem künſtleriſchen Ta- Pole unter den SO Millionen Amerika— 
frühen Nachmittag mit einem Hand- lent des Autors, der, alle Klippen nern gerade nur 177 Familien zu ent- 
koffer ihre Wohnung und wartete am umſchiffend, tiefe Fragen graziös decken vermocht, deren Angehöri— 
Schulhaus auf das Herauskommen ih⸗ ſtreift, ohne auch nur einmal zu ver- gen engliſche Ariſtokraten von mehr 
rer Kinder. Da ſie John nicht ſchnell letzen. Man rief Blumenthal zahlrei- oder weniger reinem Waſſer, bezw. 
genug finden konnte, machte ſie ſich, che Male hervor.“ Blut ihre Hausthüren bei Gelegenheit 
um feine Zeit zu verlieren, mit Ethel | Die Befehung dieſes Stüces iſt die ein wenig öffnen fönnten. Auf Chi- 
und Orin auf ven Weg zum Bahnhof. folgende: : | cago entfallen von den ausermählten | 
Robinfon fol erklärt haben, feine EEE ET Zu a : 177 Familien, denen die Hoffähigfeit 
Frau leide an franfhafter Eiferfucht; | ran Bandine me Camttn harhan | zugeftanden tmird, ausgerechnet nur 
[hen einmal fei fie auf unb davon ge: | Sonia. Ste fine Noitpmener 14. Gs ſind dieſes, alphabetiſch ge- 
laufen und habe fi vier Monate lang ! Ein Diener... nennen sets Sinoner ; prdnet, bie Gatons, Gräfines, Eddy'z, 
bertedt gehalten. AUS er fie endlich | Der Schmwanf „Duponts Gemiflene: | Honore’s, Houghlellings, Ishams, 
‚gefunden, fei fie wieder zu ihm gefom- | Hiffe“ hat erft vor zimei Monaten in Lathtops, LeMoyne’3, MeCormidz, | 
men, und fie hätten nachher glüdlic | Deutfchland das Lampenlicht erblidt Palmers, Batterfons, Rumfens, Wil- | 
und zufrieden gelebt. | und erzielte einen ftürmifchen Heiter- Tiams’s und Wallerd. — Ungefähr die 
: Hälfte diefer Namen find nun im 


ı feitäerfolg. Direftor-MWachöner mohn: 
te der Iranfführung des Iuftigen | ftäbtifchen Moreßbuch ungemein zahl- 
reich vertreten; es verjteht fi ton | 


- — Etückes bei und erwarb es ſofort für 
Als gran Robert Halcott, Gattin | fein Theater. | felbft, daß die Hoffähigfeit nur denje= | 

es Sefretärs und Schagmeifters der | a treten in diefem Stüde auf: | nigen Trägern des Namens zugeftan- ! 
| den wird, welche über die Mittel ver- 


National Theatrical Protective Affo- | aa a ae 
fügen, den Mafel, welcher ihnen in ih- 


Unglückliche Mutter. 


Modeſte. Schneiderin 
Caudebec, Konſtabler 


Roliziit 


ciation, 16 ©. Canal Str., geitern — ſeine Frau — Schulz 
Nachmittag im Lincoln Park faß, nä= | Yndeleine Teine Frau. Senn Steimann 
ne Dan m aan | ER CRM Se ara vr Elsa ie Amtne un 
—5 Monat altem Kinde auf | Saiten. Tiener bei ey | töftlicher Leinwand, Gold und Edelge- 
dem Arm und erzählte ihr unter Srig Yindner ) ftein zu berbed 
Ihränen, ihr Mann habe fie und zmei | Yolisiit .-- —— | — — en 
weitere Kinder verlaſſen. Plöhlich Nachdem ſie damit längere Zeit 
iegte ſie das Baby auf Frau Halcoite Es werden ſomit am kommenden Kerfuͤche angeſtellt hat, welche ſehr be— 
Cchosh, lief aus dem Park und beitieg | Sonntag von den neu engagirten friedigend ausgefallen find, hat bie 
eine füblich fahrende Clarf Str.-Car. u Kurt Er und ber neue  Betriebsleitung der Burlington Bahn 
Fran Halcott nahm das Würmchen ee — 5 * N van nunmehr bei der Kontrollirung des 
nach ihrer Wohnung, 269 Biffel Str. verkauf ve r Sike Beaimai ei —* | Zugverfehrs auf ihren Linien das Te: 
Gie und ihr Gatte beichloffen, e3 an der Kaffe -o Pol Br 5 — lephon an die Stelle des Telegraphen, 
Kindesſtatt anzunehmen. B ——— heater. | en Fernfpreder an die Stelle bes 

Sonntags ift die Kaffe von 10 bis 1 ; 

Ubr und Abends von 6 Uhr an geöff- | Srunoreiberd gefeßt, 

ne. * Gegen bie Anklage, fih al3 Ber- 


Rurz und Neu. 
mwalter der Nachlaffenichaft feines Va- 
ter& der linterfchlagung von $20,000 
ſchuldig gemacht zu haben, bat fich im 
Kriminalgeriht James G. Bromn zu 
vertheidigen. Der Vater .ded Ange- 
flagten war jener in der Sporiswelt 
feinerzeit mwohblbefannte Captain Yas.. 


Eure Yuswahl im Raturbolz:/ gen 
Sritfen. 
Samflag Abend uflen bis 10 Ahr. 
9. Brown, der im Jahre 1893 bei ei- 
‚I ner polizeilichen Razzia auf .die Wett- 


ter: oder filberbeihlagenen 
Market und VanBuren Str. 
bubden im Garfield Rennparf erfchoffen | ö 
mwurbe, nachdem er vorher ziwei Poli: N ' 

äiften. niedergefnallt hatte. Gelet Die „Zonniagpohu 


* Yus Highland Park wird berich- 
tet, daß frau Edward Zimmer, mel: 
che jich maßlofem Schmerz über den 
Sod ihres vor furzem einem lnfalle 
zum Opfer gefallenen Vaters bingege- 
ben hatte, infolgebefien das Sprad- 


— Schlau. — „Was, Quife, Sie 
figen bier im Salon im Schaufelftuhl 
und lefen dem Ofen Gedichte vor?" — 
„Gewiß. Madame fagten body beim 
Wegaehen, das Feuer im Salon müffe 
unterhalten werden!“ . \ 

— — ⸗— — — 


Te 5 





Vito 


Die idenle 


Mbendvoit, Chicago, Freitag, den 23. September 1904. 


Weizen-Speile 


ift von Weizen Heniaht—und zwar ausjchließlih. Es Koftet mehr herzuftellen, als 
irgend eine andere Getreive-Nahrung und it unendliche viel beffer in Uroına, Zuträg: 
ihkeit und Nährmerth — aber wird zu demfelben Preis verkauft. 

‘hr erhaltet einen freien Kandy-Stoupon in jedem Padet — mählt Euren 
Kandy von irgend eines Grocer3 oder Zuderwaaren-Händlers Vorraih. 


Holl Eu den Candy, wenn Ihr Euren Pitos holt, 


Pillsburys Vitos wird in den aroßen Pillabury Müh- 


Yen in Minneapolis hergeftellt, wo „Pillsburys Veit“ 


‚das na= 


tionale Mehl von Amerika, gemahlen wird. Kapazität 35,000 


Fafı täglich. 


Falls zufällig in 
it der Käufer —— die 
—X 


N ur für Chicago 


ur Mil 


Koupon gefunden tird, 
Rillsbury Maihburn 
zu benadhrichtigen. 


irgend einen Padıt Fein 
Chicago Dffice der 


Ster., 


135 Adams 


Sofalberidht. BI 
Jugendlicher Leichtſinn. 
| 


Er foftete Sophie Kewandowsfi das Keben. 


Cö,tlier Stur;. 

Der 
dowsky, 
heute ihr_ 
Reben. 


16jährigen Gophie Lewan— 
Nr. 630 Holt Ane., fojtete 
jugendlicher Leichtfinn das 
angeblich im Ge— 
bäude der J. W. Johnſon Awning 
Company, Nr. 32 Macedonia Ave., 
einen Fahrſtuhl, in dem ſich zur Zeit 
kein Führer befand, und verſuchte, ſich 
ſelbſt nach einem unteren Stock— 
werke zu befördern. Anſtatt ſich zu 
ſenken, ſchoß der Fahrſtuhl in die 
Höhe, und prallte mit ungeheurer 
Wucht gegen die Decke an. Sophie 
aber ſauſte den Fahrſtuhl hinunter in 
das Erdgeſchoß, wo ſie entſeclt aufge— 
funden wurde. 

Der Feuerwehrmann Robert A. 
Freeman, Nr. 134 MozartStr., ſtürzte 
geſtern Nachmittag kopfüber dur) bie 
Deden-Deffnunag bei der Gleititange 
im Spribkenhaufe an Kedzie Ave. und 
W. Lake Str. und zerfchmetterte fi 
den Schädel. Die Leiche murde nach | 
dem Beftattungsgeihäftt Nr. 1499 W. 
Madifon Str. aeichaftt. 

Der Pflafterungs-Unternehmer €. 
B. Eoniray, Nr. 2010 Kenmore pe,, 
wurde heute, während er Arbeiten an 
Madifon Str., zmifchen State Str. 
und Wabafh Une. leitete, von einem 
Kabelbahnzug über den Haufen aefab: | 
ren und Schwer verlett. Nachdem feine 
Wunden verbunden worden maren, 
wurde er nach Haufe aejchafft. 

Dem achtjährigen Frank Carpenter | 


Sie betrat 





ſich 


Gäſte ein 





wurde geſtern Abend vor der elterlichen 
Wohnung, Nr. 106 Orleans Str., 
durch eine Trogeycar das rechte Bein 
unterhalb des Knies abgefahren. Das 
Fahrperfonal fuhr davon, ohne fich 





um das Opfer zu fümmern. Bisher 
fonnten Die betreffenden Gtra- 
Benhahner nicht ermittelt werden. Der 
Knabe wurde in einer Ambulanz nad) 
demPaſſavant-Hoſpital geſchafft. Sein 
Zuſtand wird für bedenklich gehalten. 

An Congreß Straße wurde John 
Hinche, Nr. 349 May Straße, durch 
eine Halited Str.-Car überfahren und 
ſchwer verletzt. Der Verunglückte fand 
Aufnehme im County-Hoſpital. 

Pearl Shapiro, Nr. 216 De Koven 
Straße, fiel an Taylor Straße von 
einer Halſted Str.-Car, brach den 
rechten Arm und das rechte Bein und 
erlitt Hautabfehürfungen. Ste befindet 
fi) in ärztliche. Behandlung. 

In einer Grube an Roäcoe Straße, 
nahe Elaremont Mpenue. murbe der 
Z30jährige Auguſt Sorenſon, ein Ange— 
ſtellter der Peoples Gas Light & Cote 
Company, durch Gas übermannt, wel— 
ches einer ſchadhaften Hauptleitung?- 
röhre entftrömte. Der DVerunalüdte 
wurde, dem Tode nahe, von feinem 
Genoſſen John MeCormid, Nr. 78 
Mard Straße, herausgezceen und 
dann von der Polizei nach dem Wlerta- 
ner-Hofpital geihafft. Sein Zuftand 
wird für bebenflich, doch nicht Hoff- 
nung3los aebalten. 

Der Adjährige Henry Good, 3841 
Etate Str., hat heute Vormittag fein 
Leben unter den Rädern eines Zuges 
der State Str.-Kabelbahn. einge- 
büßt. 

Daniel N. Good, Nr. 3851 State 
Str., ein Motorführer der —— 
City Railway Company, der am 
September an Halſted und one 
Str. zwifchen zwei Card gerieth und 
ſchwere Quetichungen erlitt, it diejen 
heute im Proident Hofpital erlegen. 

An Irving Park ift heute früh ein 
Siöher noch nicht identifizirter Mann 
yurch einen Zug der Northmeftern- 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


en A En 


u überfahren und getödtet more I 


PREDIGER der Wiſſenſchaften. 


Sweihundert Chemifer vom europätifchen | 
Kontinent weilen in Ch’caao. | 


Zweihundert Mitglieder der Society 
of Chemical Induſtrie of Great Bri- 
tain, ae Männer von Weltruf, | 
trafen heute früh auf ihrer Reife nach 
Detroit in Chicago ein und murden 
aa dem Auditorium-Anner Hotel ge- 
leitet, w9 ihnen zu Ehren sin uroßer 
Empfana ftattfand. Gegen Mittag 
ftattete die Gefelfchaft der 1. Natio- 
nalbanf und der Slinois Truſt and 
Sapings Banf fowie dem Board of 
Irade einen Befuh ab, und fuhr Da-= 


| Straße hinaus und fchrie dort „Feuer! 
Feuer!“. 


treffende Bedienerin des 





rauf nach den Schlachthöfen, wo in 
Swift & Co 
eiüigenommen wurde. Die Gefelichaft, 
in der fih 25 Damen befinden, Hat 
nah Schluß ihrer in New Norf am 7. 
September ftattgefundenen Nahresper- 
fammluna Philadelphia und Mafhing- 
ton befucht und vom Montag bis ae- 
itern den Sibungen des Stonarefies 
für Künfte und Wiſſenſchaften in St. 
Louis beigewohnt. Von Chicago wird 
die Geſellſchaft am Sonntag 
Abend nach Detroit, von da nach Nia— 
gara Falls und Boſton begeben, um 
dann von letzterem Hafenplatze 
Rückfahrt anzutreten. 

Heute Abend findet zu Ehren der 
Feſteſſen ſtatt. Aus ihrer 
Reihe ſeien folgende Namen hervorge— 


hoben: Dr. Ludwig Monde, Präſident 


der Brunner Monde Co., Sir William 
Ramſey, Profeſſor der Chemie an der 


Univerſität in London, Lord Allarton, 


Sir W. H. Bailey, Albion Works 


's Reſtaurant ein Imbiß 


die 





turing Co., Prof. J. Dewar 
Royal Inſtitute, Sir David Gamble, 
Brunswick Iron and Steel Co., 
James Kitſon, Sir Henry Roscon, 
Erneſt Solvay, Präſident der Solvay 
Proceh Co, W. M. Sowerby, Be— 
triebsleiter der United Alkali Works, 
und Herr F. Spence, Alum-Fabrik. 
Das Empfangs-Komite beſteht cus 
Vertretern der Stadtverwaltung und 
hervorragenden Bürgern. 
eine 
„Iſaria““. 


Bei aller Achtung vor der darſtellenden 
Kunſt wird man nicht beſtreiten können, daß 
auch die Kochkunſt ſorgfältiger Pflege in ho— 
hem Maße würdig iſt. Ihr ſolche angedei— 
hen zu laſſen, läßt der Iſaria-Wirth, Nr. 
155 Randolph Str. ſich in der Tiefe ſeines 
Kellers unentwegt und mit innigem Ver— 
ſtändniß angelegen ſein, und die Table 
d'Hote-Mahlzeiten, welche er jetzt Sonntags 
ſeinen Gäſten vorſetzt, ſind glänzende Belege 
für die Gründlichkeit ſeiner Forſchungen und 
Studien. Auch während der Woche kommen 
Leute, denen mehr an guter Atzung und la— 
bendem Tranke liegt, als an Europens über— 
tünchter Höflichkeit, beim Brandl nicht zu 


kurz. 
— — — — 


Findet freundliche Aufnahme. 


Im Begriff, von den Manövern im 
Oſten, zu denen er als einer der 
Kampfrichter abkommandirt war, auf 
ſeinen Poſten in Fort Leavenworth 
zurückkehren, hält ſich Kapitän Her— 
mann C. Schumm vom 2. Artillerie— 
Regiment für einige Tage in Chieago 
auf. Er beſucht außer Verwandten 
und alten Freunden, die ihm hier woh— 
nen, auch die Herren, mit welchen er 
vor ſechs Jahren in Berührung ge— 


— iſt, als er das Kommando des 


damals hier gebildeten deutſch-ame— 
rikaniſchen Freiwilligen -Regimentes 
hätte übernehmen ſollen, und findet, 
daß dieſelben ihn in beſtem Andenken 
behalten haben. 

— —— — — 

* In der Fullerton-Halle des Kunſt⸗ 
inſtitutes wird morgen Nachmittag mit 
einer Serie von Vorträgen begonnen, 
welche Gelehrte vom Field-Muſeum 
über von ihnen gemachte Reiſen, bezw. 
über die von ihnen auf dieſen erzielten 
— — halten werden. 

en erſten Vortrag hält Dr. C. F. 
Millspaugh, und zwar über die wil— 
den Blumen im „Chicaao Baſin.“ 


welche Nummer ſie aufzurufen hatte; 


| zu fagen, die richtige Verbindung her=- 


Der Ordnung wegen. 


Bei telephoniioen Brandmeldungen muß 
man reaelrecht verfahren. 

Sm Gebäude Nr. 514 65. Straße 
fam gejtern Nachmittag in der Woh- | 
nung der Frau K. R. Howard Feuer | 
aus. Frau Howard ftürzte auf Die 
Eine 


Nachbarin, Frau ı 


ı Bladford, hörte die Rufe und eilte ans 
| Zelephon, um die Feuerwehr 


zu alar: 
miren. Sie wollte nach der näcdhjiten 
Brandiwace telephoniren, aber die be= | 
Scaltappa= 
rates auf der Zentralftation verlangte 
zupvorderjt den üblichen Nidel. 
babe feinen Nicel zur Hand”, Taate 
ihr Frau WBladford; „es handelt fich 
um eine Feuermeldung, alfo machen 
Sie feine Umftände!” Aber die ılm- 
jtande murden gemacht, und e3 dauerte 
infolgedeffen fünfzehn Minuten bi3 
die Sprigenfompagnie aus der nur 
bier Straßen entfernten 
auf der Brandftätte eintraf. — Die 


um fi gegriffen, und ehe es aelana, 
fie zu löfchen, war ein Brandichaden 
von $1,000 angerichtet. 


Urfachen der Verfpätuna 
worden find, mit der die Brandmel: 


aber 
fondern an Frau Bladford. Diefe 


hätte anfänglich nicht aelaqt, daß Tte 
einen Brand melden mollte, —— 


angegeben, ſie wollte mit dem Befehls— 


haber der Brandwache ſprechen. Es 


0713, | ei im Uebrigen ſtehende Regel bei der 
Mancheſter Braß and Iron Manufac— 
vom 


Telephon-Geſellſchaft, auf die Anga— 


denſelben ſofort 
und unentgeltlich mit Main O zu ver— 


binden, welche Bezeichnung das Tele- 


phon des Feuermeldeamtes führt. Frau 
Blackford hätte demnach wiſſen ſollen, 


ihr dieſelbe zu ſagen, oder ohne etwas 


auftellen, das darf man einem Helloh- 
Mädchen nicht zumuthen. E3 würde 
gegen die Ordnung verftoßen. 

— —— — 


Ehehinderniß. 


Ob das am Dienſtag in Chicago in 
die Ehefeſſeln geſchmiedete Paar Sid— 
ney und Clara Lowenſtein ſeinen künf— 
tigen Wohnſitz in Alabama wird auf: | 
ſchlagen können, iſt in Frage geſtellt. 
Wie berichtet, heirathete Lowenſtein, 
Präſident zweier Bankhäuſer in Mo— 
bile, Ala., ſeine etwa 30 Jahre alte 
Stiefmutter, früher Frl. Linneberg, 
von Fort Gibſon, Miſſ. Wie es 
heißt, verträat jich eine Heirath jo na= | 
heitehender Tramilienalieder nicht mit 
den Staatsgejehen Mlabamas. Herr 
Lomenitein verfuchte in Mobile eine | 
Heirathälizens zu ermirfen, wmurbe 
aber von dem Michter des Nachlakge- 
richtes abſchlägig beſchieden. 


nung à cheval“, 


ners iſt bei mir vakant; 
| Reiter erhalten den Vorzug, 


| che mädtiq find.“ 


| menmelt 
| Franz Liszt 
ı Scherz: 
; fall bin ich in ben Befit eines Hofen- 
| träger3 gelanat, welchen der berühmte 
Brandwade | Pirtuofe Franz Liszt im 
| hat. Um den Wünfchen vieler Berliner 
ie iemfich |; Damen zuborzufommen, die fein An— 

— VEEEE EENe_ BOTEN; denfen von ihm befiten, werde ich die- 
| fen Verlegenheitsaushelfer in 
ı Stüde parzelliren und, ſoweit es der 
82 _ m N e | Raum geftattet, einem \eden ein En- 
DRS —— — deken zukommen laſſen. Mit Zwangs— 
IH ' jaden für tolle Frauen fann ich jedoch) 


dung erfolgt ift, hat bet der Telephon= | nicht aufmarien. 


Geſellſchaft Beſchwerde geführt, 
zur Antwort erhalten, daß die Schuld 
nicht an der Einſchalterin gelegen habe, 


rer gezeichnet a!ls Adolf Menzel. 


in den hohen Vatermördern. 


ſeiner 
treu. Er hatte dort wieder eine Wein— 


lauf. 


Ein Original aus Alt⸗Berlin. 


Aus Berlin wird geſchrieben: Wenn 
unſere Väter und Großväter aus ih— 
ren Jünglingsjahren aus der Werde— 
zeit der modernen Weltſtadt zu erzäh— 
len beginnen, und man fragt ſie: 
„Nun, ſag' einmal, Papa, wo war 
denn damals das meiſte Leben?“ dann 
ſchmunzeln ſie höchſt verſchmitzt und 
ſagen im Nachgenuſſe der luſtigen ju— 
gendlichen Stunden: „Am fröhlichſten 
wars doch beim vergnügten Weinhänd— 
ler Louis Drucker.“ Profeſſor Ludwig 
Geiger hat bereits in ſeinem Buche 
„Das geiſtige Leben Berlins“ einiges 
über dieſes Original aus Alt-Berlin 
mitgetheilt. Neuerdings hat ein alter 
Berliner G. W. neue Quellen, näm— 
lich Flugblätter, Druckers eigene „Wer— 
ke“, geſammelt. 

Er erzählt aus mündlicher Ueber— 
lieferung folgenden Druckerſchen 
Scherz: Der vergnügte Weinhändler 
annoncirte in den Tagesblättern: 
„Heute iſt um Mitternacht bei mir ein 
von Natur roſenfarbenes Pferd zu ſe— 
hen — es bleibt nur furze Zeit in mei- 
nem Befig, bitte fich daher mit der 
Beſichtigung zu beeilen.“ Natürlich 
mar am Abend das Reitaurant pollge= 
pfropft von Neugierigen, und e3 mur= 
de tapfer aezecht in Grmwartung des 
naturgefchichtlihen Wunder. End: 
lich, alg es Mitternacht jchlua, fchrie 
alles: „Druder, Druder! Das rofa 
Pferd!” Und der fchlaue Burfche öff- 
nete die Stallthür auf dem Hofe, bei 
dem matten Schein einer Stalllaterre 
tand dort ein aanz gewöhnlicher — 
Schimmel. Den Enttäufhten und 
Zobenden jagt Druder dann in feiner 
ironifhen Weife: „Uber meine Her: 
ren, es gibt ja auch weiße Rofen . 
ich habe mein Wort gehalten.“ 

Don eigenartigen Nnzeigen des 
Drucker'ſchen Bacchus-Kellers werden 
folgende mitgetheilt zur Zeit der Mai— 
bowle: „Geſtützt auf das Ehrenwort 
der Spandower Gemüſefrauen, mich 
heute mit friſchem Waldmeiſter zu ver— 
ſehen, ermangle ich nicht, hiermit öf— 
fentlich anzuzeigen, daß ich mich ohne 
Zeitverluſt dem Maitrank widmen 
werde, und empfehle gleichzeitig die 
Konſumtionsflaſche Aa 173 Sgr. in 
borzüglichiter Qualität.“ Ein Wig 
bon Druder, der ganz Berlin amüfir- 
te, war, daß er im Sommer in feinent 
Öartenlofale feine Kellner auf veri= 


‚tablen PBonnies zu den Tifchen heran: 


reiten ließ, und dab die Gäfte auf 
diefe „chevalereste”“ Art bedient wur— 
den. ©o zeigt er vielfach an: „Bedie- 
und einmal: „Die 

Stelle eines dritten berittenen fell- 
diejenigen 
melche 
der lateinifchen und ariechiichen Spra- 
Auf die übertrie- 
bene Schwärmerei der Berliner Da- 
bei der Anmelenheit von 
bezieht ich folgender 
„Durch einen alüdlichen Zu: 


Gebrauch 


kleine 


u 


Druders Porträt hat fein Geringe= 
Es 
iſt eine feine Lithographie, mit Dru— 
ckers Namensunterſchrift; rundlich ſitzt 
das Kinn mit den luſtigen Grübchen 
Er hält 
ein halbvolles Weinglas in der Hand. 
Das Bild Druckers iſt mit einer Reihe 
Genrebilder aus ſeinem Weinhändler— 
daſein umrahmt, oben zwei böhmiſche 


BEER RE i ' Harfenmä D 3 ſi— 
be eines Aufrufers hin, er habe einen Harfenmädchen Druckers erſte muſi 


le, | Brand zu melden, 
Sir | 


falifche Kraft hieß in feinen Flugblät= 


tern „Achtmalie Rindfleiſch“), ein Vio— 


liniſt, darunter eine beſetzte Tafel, zu 
der die berittenen Kellner Flaſchen 
und Gläſer herbeiſchleppen. Anfang 


der fünfziger Jahre verließ Drucker 


die preußiſche Hauptſtadt und ging 
nach New York. Auch dort blieb er 
„vergnügten Weinhandlung“ 


und Bierwirthſchaft von großer Aus— 
dehnung begründet. Sie hieß „Zum 
heiligen römiſchen Reich“, und der 
Garten war mit Lattenzäunen in 
den Landesfarben der 33 verſchiedenen 
deutſchen Länder eingetheilt. In den 
einzelnen „Provinzen“ waren Ange— 


hörige der betreffenden Länder als be— 
dienende Kellner angeſtellt, und in je— 
der wurde ein heimiſches 
an Bier und Wein ausgeſchänkt. Auch 


Erzeugniß 


in New York machte Drucker wieder 


mit ſeinen originellen Scherzen viel 


von ſich reden und hatte großen Zu— 
In einer Geſchichte des Berli— 
ner Humors darf jedenfalls das Bild 
des „vergnügten“ Weinhändlers“ nicht 


fehlen. 


— Er fennt fie. — Herr (der feiner 
Frau ein Geburtstagsgejchent laufen 
will): „Geben Sie mir einen Damen: 


| hut in der Preislage zu fünfzehn 


* In Epanfton ift geftern das Win- 
ter-Semefter der Northmweitern llniver= 
fity eröffnet worden. 325 Studenten 
haben fich für dazfelbe neu einfchrei= | 
ben laffen, und die Schülerzahl ber | 
Anstalt ift im Vergleich zum borigen 
Semefter um 8—10 Prozent geitie- 


AS ein Gefund- 
beitsförderer, Io« 
nic und monatlis 
cher Regulator tft 
das Bitter umers 
reiht. Das ift der 
Grund. _ me3balb 
fo viele Frauen e8 
gebrauden unter 
Ausichluß aller an» 

5 derer Mittel. E3 

 berfant nie in 

Fällen bon 
Migräne, 
Krämpfe, 
Blähungen, 
Ohnmachtsanfalle, 
Kreuzſchmerzen u. 
Unverdaulichteit. 


— 


TER 


ITTER 


| mas heraus.“ 


„Bitte, ſuchen Sie ſich et- 
— „Geben Sie mir ei— 
nen xbeliebigen; meine Frau tauſcht 
ihn ja doch morgen um!“ 

— Zufrieden. —Vertheidiger: „Nun 
' find Sie wieder freigefprochen, und ich 
hoffe, Sie nicht mehr vertheidigen zu 
müffen.“ — Dieb: „Warum? Bei Jh 
nen hab’ ich immer Glüd.“ 

— Kalter Strahl. — „Du, geitern 
fagte mir der fleine Baron, ich wäre 
fhöon mie ein Märden!" — „Hm, 
Märchen fangen aber immer an: „E3 
war einmal”!” 


Merk." — 


Ceit über fechalg Jahren. 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
feit fechzig Jahren von Millionen Müttern beim 
m. ihrer Rinder mit beftem Erfolge —— 

t berusigt das Kind, ermelht das Zabnfleiig. 
F die merzen, beilt Binteroiit und ift bes 

ia ars! Site Abmeicdhen. en von Upether 

in der ganzen Welt. Berlan 

a Winsiew’e —— — 

und nehm? nichts Un 


C 


a fen, 
a jeht, die in und um den großen Schuh 


1 4 Fuh breit ift. 


— — — — — — — — — —— —— ——— — — * 
Pur g n er n 


ER 


State, Adams und Dearborn Str. 


Unjer Herbit: u. Winter-Ratalog 


für auswärts Wohnenpde, 


Bringt die Kinder, 


he fair 


Phone Exchange 


iſt zum Verſandt bereit. 
und Aufzählungen von Waaren im täglichen Gebrauch. 


Schickt Poſttarte und wir ſchicken ſofort den Katalog. 


11° 


3. Bojtbejtellungen ausgeführt. 


Beſchreibungen 
Portofrei 


320 Seiten von Illuſtrationen, 


um die alte Frau 


und ihren Schuh zu ſehen 
bei der Gröffnung des Puppen-Bazars 


In einem großen Raum am dritten Floor, State Straße Seite, von jeder Seite d 
Ihr habt nie fo viele Puppen in Eurem 


befindet fich der Buppen-Karneval. 


Leben gejehen, Puppen jeder Art und Sotte, Buppen von über dem O 


uch folide Mauern einaefaßt, 


jean, 


beflzidet in der feiniten Weife von den beiten Puppenkleiderfünitlern. 


Puppen, die ihre Augen bewegen, iprehen 


und laufen, aber die bevor; 
Buiter: Brown Puppe. 


Das Sehenswertheite, das allein eine Fahr! nad 
der Stadt rechtfertigt, ift der 


Hiefen : Schub 


und die 
munderbare alte Frau, d’e 
jo viele Rinder hatte, daß fte 
nicht mußte, wohin damit. 


shr werdet ihre Nerzmeiflung bearei- 
wenn sur ihre aroße Familie \ 


jpis!t, der volle 1015 Fuß lang und — 


ugteſte iſt die 


Zuverläſſige Knaben— u. XX Schuhe 


Vollſtänd. Aſſortment von gut paſſenden, modiſchen, 


Calf 
große 


Bor 
für 


Knaben- Schnürſchuhe, Freal Zehen-Efifekt, 
fhwere Frteniion Tat Sohlen, Größen 12 bis 53 
und kleine Knaben: es werden keine beſſeren gemacht in 
auf Dauerhaftigkeit, 82. 


Locuſt Knaben-Schuhe, 
die regulär 
und 81.75 verkauft wird; ideale 
Schulſchuhe: 
dauerhaft jind; 


—15— 


Sorte, 


Bezug | Ten, 


| 


dauerhafteninaben- u. Mädchenichuhen zu niedrialten Preifen 


Treß: und Schulichuhe für Mädchen — unjere zuverläjjige 
Partie Bor Galf und Kid Uppers, ftarfe Extenſion Edge Soh— 
Knöpf- und — — Größen 6 bis 8, $1; 84 bis 11, 


1.40; 113 bis 2, 1.65; 2% bis 6, 1.95. 


eine 
fiir $1.50 
Schuhe, die jeher 
unier Preis 


Spart ein Drittel an hocjjeinen Männer: 


Gravenette - Neberziehern 


Für Regen oder Sonnenjhein — zwei bi3 sehn Dollars Erfparnif an jedem Nod — iiber ein hundert verfchiebene 


Facons. Aus verfchtedenen Gründen blei 


Genügend von allen Größen, 33 bis 44, alle find in voller Länge und tadellos paffenv. 
Seber Rod ift in Bezug auf Stoff und Ehneider-Arbeit 


Ien, Braun, Grau und Schwarz. 
garantirt. Umänderungen frei. 


Gravenette-Weberzieher für Männer, 14.75 
brauner Melton, melcher im 
werden fönnte. Die anderen Facons find fämmtlich 


AUchtzehn verjchiedene Facons zu diefem Preis, ein- 
reg. Weg für weniger als 50 
ausgezeichnete Qualitäten in Imeeds und fanch Chev- 


einfchließlih ein fehr feiner 
° Prozent 
tot3, bedeutend unter den reg. Preifen, 14.75. 


Unjere Zigarren-Spezialitäten 


Mir berfaufen feine Band3 und geben auch feine — — aber wir verkaufen die feinſten reinen Havana, 
Weſt und im Oſten hergeſtellte Zigarren billig, ſo billig, daß es ſich bezahlt, von uns zu kaufen, ob num einzelne 


Zigarren oder in Quantitäten. 


Mi Yaporita, Part & Tilford's 


reine Ha: 
vana Key 
Weſt 


1.90 


Zigarren, 
Zzöllige 
volle Bre⸗ 
vas, 3 für 25e; 100 zu 7.50; Packet 
von 25 zu 1. 


fectos; 


banas; 
Havanas, das 
von 50, 2.25. 


Eduardo 9 Gato; diefe Marke 
wer jahrelang die befte der angezeigten 
reinen Hadana Zigarren; ®. Panetelas, 
polfe Standard Größe, fomwie La Flegan: 


Apollo; K ‚9 
—*8 0; Kifte von 50 3.90; Ic 


für 1.95. 


Fumars; dieſe 
lange Einlage, 


Zuſchlag hergeſtellt 


Sumatra Dedblatt, 
für 25e: Kifte von 50 


bt den Fabrifanten, nachdem fie ihre Beftcllungen ausgefüllt, 


! 


I 
! 


Heine Yavana= und Seed- 
Havana-Bigarren 


Smperador, reine Havana Secun: 
das; Social Club, 
Lafe View Club, Havana Berfec- 
to8; Na2. W. Scott Con. Gip,, 
Mafhington’s Gabinet, 


Stüd 50; Kiſte 2,25 


Commercial and Lion Ma- 
fter, volle Perfecto Größe, Union band: 
gemacht, fange gemiichte Havana Fimlage, 
per 1,000. $38: 6 


Seed u. 


Rorto Rico Havana und Manila 
Partie 
handgemadıt, 
Kifte von 50, 1.10. 


— ein 
beträchtliches Lager an 
Hand. Dieſes Lager wird 
bon ihnen Ueberſchuß-La— 
ger genannt. Mehrere die— 
ſer Ueberſchuß-Lager von 
Ueberröcken fürKegen wie 
für Sonnenſchein ſind in 
dieſem Verkaufe mit in— 
begriffen, einſchließlich 

der Original B. Prieſt— 
led & Eo. Ueberröde. Der 
Preis, den wir dafür be- 
zablten, ermögliht es 
uns, Cuch eine Grfpar- 
niß von menigjtens einem 
Drittel zugute fommen zu 
lafien 


25 — 
Muſter zu 7 


7.50 


C ravenette-Ueberzieher für Männer, 17.5 


Eine ungewöhnlich beliebte Facon werdet 
ſer Gruppe von hochfeinem blin— 
dem Cheviot (ſchwarzem) finden, 
ſehr hübſch und modern, und ein 
Rock, welcher —— befrie- 
digen wird. Ein Dutend anderer — Sorten, 
meiſtens in grauen und braunen Miſchungen, mit ober 
Gürtel am Rüden. 


In 


Key 


Rodena Americanos, Serada 
Fon. Eſp., La Elegancia Con. Fina. Eſp. 
reines Havang Deckblatt, Binder und 


lange Havana Einlage, handge— 30c 


macht, Kifte von 50 2.90; 5 für 
Douglas Elub Buritanos 


und Par Grcellence, Con. Eip., 


reine Havana Zigarre, für 1. 5 


25e; Kijte von” >01. 75. 


de Zigarren, 2 für 5c und aufiv. 


Lilian Rufiell........9 50 für 1.35 
EN 50 für 1.20 
John Drew 50 für 1.49 
Amprobed Rund 50 für 1.40 
i Lafe View Rofe...... für 250: 50 für 1.40 
Ca Breferencia 7 für 250; 50 für 1,65 
Old Lirginia Cberooi®, Padet von 3 für. .se 
Hoffman Houfe Magnums, 150 Badet..Iic 
ollats Song i Mies ndgem. — 1 
SſSc: per 1000, $il;- per 100, 


Hatana Ber: 


reine Da= 
Seed und 


für 200; 
für Se; 
für 25e; 
für 25; 


1.95 


jur Räumung, 


1.10 


h 
Ko 
—J— 


9 —— 
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ONE Price 


Hbeudpoit, Chicago, Freitag, den 25. September 1904 
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CLOTHING no SHOEHOUSE 


B 


AL ABı7 


047.949 & 961 MILWAUKEE AVE 


Herbil Fucon: Anzüge 


und Aeherziehet 
für Männer 


17 12.00 Werte, 12.00 Mufler 


morgen für 


s9.00 


Tiefe Anzüge jind einfach oder Doppelbrüt- 


ftig, fchwarz, blau over fancy Miichungen, 


durchaus reine Wolle, qutes 


Zerge oder Ve: 


netian utter benußt zum Füttern des Rods 
und Weite-Rücdens—es bezahlt jih für Fud, 
dieje zu jehen.—Topeoats jind in 3 Schatti: 
rungen gemacht, jchwarz, lohfarbig oder Pep- 


per and 
Satin 


Salt: Effelt—ganz Serge-gefütterte, 
Aermel-Futter. 


Sehet unſere ganz ie Rleider zu $15.00, $18.00, 


520.00, 522.00 und $25.00 





Bergnügungs- Wegweiser. 


Srandb Opera Houfe. — „Bird Genter". 

Sltinois. — „Rome und Nulia”, 

Studebaker. „Woodland“. 

Cleveland. Vaudeville. 

Powers. — „Joſeph Entanaled“. 

Buſh Te nple of Mujıc — „Cabt. 
of the 4 Marines 

Garrick. — „The Roval Chef“. 

Bismarck— 6 arten. — Konzert jeden Abeno. 

Rienzi. — Sonzert jeden Abend und Sonntag 
uud Nachmittags. 

Niver View PBart.— Täglih Konzert 
PBeluftigungen aller Art. 

Gieln Columbian Mufeum—Samftags 
und Sonntag tt der Gintritt frei. 

Chicago Art Xinftitute — Freie Beiudd- 
tage Mittmodh, Samitag und Sonntag. 


Jinks 


——— 


Eine Grpreffung. 

Aus dem Franzöſiſchen. 
„Ach, meine Liebſte, ich mache mir 
gar keine Skrupeln baräher, 
GSeihichte zu erzählen; 
Ahnen ebenfomenia Seheimniife, 
Sie por mir. Diefes geaenfeitige Ver- 
trauen ehrt una beide, und ilt nur ein 
Bemeis für unfere Naipität, 


Egoi3mu3 darin liegt, die Erinnerung 
an gewiſſe Freuden für ſich zu bewah— 
ren, ſo bietet es andererſeits eine Er— 
leichterung, einer erprobten Freundin 
ſeine kleinen 
körnnen 

Frau v. Prame hatte ein etwas 
vöſes Lachen, während ſie diefe kle 
Anrede an Frau v. Kervil hielt, ae 
Thöne Augen voll Neı ıgierde alänzten. 

„Beainnen Sie, meine Liebe — ıınd 
dann fommt die Weihe an mich,“ 
Iprah Frau non Kerbil und febte fich 
bequem in ihrem YFauteuil zurecht. Und 
Frau von Prame, das araziöfe Köpf- 
chen, das bon den üppigen Flechten 
ihres Shwarzen Haares umrahmt tar, 
auf die Hand geſtützt, begann: 

„Alſo! Vor acht Tagen bemerkte ich, 
als ich am Abend nach Hauſe kam, 
daß mir mein Viſitenkartentäſchchen 
abhanden gekommen war. Kein gro— 
ßer Verluſt, ſo ſcheint es Ihnen? Un— 


... 


— * 
in 
ein 


glücklicherweiſe aber befand ſich in die-— 


ſem Täſchchen ein Brief mit voller 
Unterſchrift, von dem ein Indiskreter 
verhängnißvollſten Gebrauch machen 
konnte. Mein Gott! Sie verſtehen mich 
ja und wiſſen, wie heftig mein Man 

iſt. Bis jetzt iſt es mir gelungen, 
Herrn v. Prame in den Grenzen einer 
bürgerlichen Eiferſucht zu halten. 
kam er aber dieſen Brief in die Hände, 
ſo war ich verloren. Gewiß, meine 
Unvorſichtigkeit war unvergleichlich, 
denn ſolche Papiere ſoll man ſchnell— 
ſtens vernichten. Und ich hatte nur 
dieſe eine Ausflucht, mir 
über meine Nachläſſigkeit 

denn um dieſelbe gutzumachen, 
mir jedes Mittel. 
mit all den 


zu machen, 


Augenblick lang an meine Stelle ver— 
ſetzen.“ 

oe „Ach, mie 
Teufzte Frau vd. Kerpil in einem Anfall 
von heuchleriihem Mitgefühl. 

„Warten Sie. Am Tage darauf, 
ziemlich zeitlih am Vormittage, meldet 
mir meine Zofe einen Herrn, der drin- 
aend mit mir allein zu fprechen 
wünſcht. Mit mir allein! Sch fühle 
mi einer Ohnmacht nahe Glück— 
lichermweife mar mein Mann ausgegan- 
gen und jollte zum Dejeuner nicht 
heimkehren. Mich mit Mühe beherr- 
Tchend, frage ich mit hohler Stimme: 

„Wie ift der Herr?” 

„Ein eleganter Herr. 
gens feine Karte.” 

Ein eleganter Herr... Ich athmete 
auf. Wenn der Herr elegant ift, fo tft 
meine Ehre in Sicherheit. Xch nehme 
die Karte und Iefe in fchöner Litho— 
araphie: „Eugene Ramart, Rue de 
Matignon 14." Der Name fagt mir 
nichts; troßdem thus ich, ala würde ich 
mich erinnern. 

„Ah ja! Laffen Sie den Herrn in 
den Kleinen Salon eintreten.“ 

E3 ift ein Glüc, daß man aerade in 
den fritifhiten Momenten die meifte 
Herrfchaft über fich gewinnt. ch gehe 
in den Salon hinein, fehr mürbevoll, 
jehr ruhia und leicht mit dem Kopfe 
grüßend, frage ich: 

„Mein Herr?“ 

Er verneigte fich tief, etwas zu tief. 
Mit einem Blicl habe ich ihn qemuftert. 
Korreft gekleidet, ein Hübfcher Menfch, 
aber nicht aus der Gefellichaft — 
nicht au8 unferer Gefellichaft. 

„Meine Gnädige,“ fIprich er mit 
fehr fühler Stimme und mich, wie e3 
mir jchien, jehr unverfhämt firirend, 
„al® Sie geitern auf dem Place de la | 
Madeleine in Ihren Wagen jtiegen, 
entfiel Ihnen Ihr Viſitenkartentäſch— 


Hier ift übri— 


Shnen die! , 
ih hab » 
ich habe en | und faate mit rubhigem Ton: 
Ilm 


nicht | 
wahr? Und dann, wenn auch ein Stüd | 


Sorgen anvertrauen zu | 


Normwürfe | 


i fehlte | 
Sch will Sie nicht | 
mwahnmibigen Vorftelluns | 
gen ermüben, die mir durch den Kopf bungen betrat ich zur vorgefchriebenen | 


flogen; e3 genügt, wenn Sie fich einen | 


ih mit Xhnen fühle!“ | 


| finirbaren Etwas in feinem 
und | 


| Er fuhr 


| roth, bald blaß wurde. 


| natürlichite Stübße, gerade 


Be- — 
ı aen?... ch habe d 


| Feuer und Flamme aefpien, 





ı Hölle empor. 


Gleichmuth. 


ſchen. In der Minute, in der ich es auf— 


hob, waren Sie ſchon fern.“ 
„Ach ja! Und Sie ſind ſo liebens— 
würdig, mir es zurückzubringen? Wie 


sa 


reizend bon hnen! 

Mein Herz bebte und ich zwang mid) 
zu einem Lächeln, denn an einem unde— 
Beneh- 
men jah ich, daß er den Brief gelefen 
hatte und mich in feiner Gewalt mußte. 
unterdefjen fort, mich mie 
eine Sehensmwürdigfeit zu befichtiaen, 
jo daß ich unter feinen Blicken bald 


Pflegmatifch | 


zog er das Täfchchen aus feinem Rod | 


hervor und zetate mir e&: 
„sit e8 das?“ 
Sch Itrecfte die Hand aus, um e3 zu 
erareifen; aber er ftedte es wieder ein 


„Der 
gut.“ 

„So, finden Sie!“ erwiderte 
mehr erſchreckt als entrüſtet. 

„Entſchuldigen Sie, 
dige,“ ſprach er mit unerſchütterlichem 
„Ich war hierhergekom— 
men mit der Abſicht, Ihnen Ihr Ei— 
genthum, das für Sie von gewiſſem 
Werth ſein muß, einfach zurückzugeben. 
Ich habe mich aber ſoeben eines ande— 
ren beſonnen. Ich werde es Ihnen 
ganz gewiß und ohne es angerührt zu 
haben, übergeben, aber nur bei mir zu 
Hauſe, morgen um drei Uhr Nachmit— 
tags. Meinen Namen und meine 
Adreſſe wiſſen Sie. Morgen um drei 
Uhr erwarte ich Sie zuverläſſig,“ wie— 
derholte er in beſtimmtem Tone. Ich 
hatte mich von meiner Beſtürzung noch 
nicht erholt, als er ſchon verſchwunden 
war.“ 

„Ach! das Ungeheuer!“ ſtöhnte Frau 
v. Kervil. „Und Sie ſagten, er wäre 
ein hübſcher Menſch geweſen?“ 

„Habe ich das geſagt? Ich erinnere 
mich nicht mehr daran,“ antwortete 
Frau v. Prame etwas trocken. „Uebri— 
gens, das iſt ja ganz gleichgiltig. Ich 
war derart aufgeregt, daß ich bis zum 
nächſten Tag zu keinem vernünftigen 
Schluß kam. Was war zu thun? In 
dieſem Falle war mein Gatte, meine 
derjenige, 
der am wenigſten etwas wiſſen durfte. 
Den REINER benachrichti— 
daran gedacht. Was 
Er hätte 
den Ra— 
mart getödtet und alles verdorben: die 
Männer ſind ſo ungeſchickt. Es blieb 
noch die Polizei. 
Prüderie für meine Gefühle und einem 
Unbekannten meine Sorgen anzuver— 
trauen, ging über meine Kräfte. Kurz, 
nach den widerſprechendſten Entſchlie— 


Zufall arbeitet manchmal ſehr 


aber wäre da geſchehen? 


Stunde das bezeichnete Haus, über— 
zeugt, daß ich im Stande ſein werde, 
wieder in den Beſitz meines Eigen— 
thums zu gelangen und dabei meine 
Tugend zu vertheidigen. Dieſe Trep— 
pen, die ich zu erſteigen hatte. Eine 
fünfte Etage, meine Liebe, wo derHim— 
mel mich durch ein Guckloch anblickte. 
Man ſagt, das Paradies ſei hoch gele— 
gen. Mir ſchien es, als ſtiege ich zur 
Ich hatte das Schlechteſte 
die Halb— 
einen 


angethan, das ich beſitze; 
trauer einer Brovirzlerin und 
Automobilſchleier. 
eine der Heilsarmee Entlaufene. 
läutete an. 
fort, 
Namen gefragt hätte, wurde ich in ein 
großes, helles Zimmer geführt, das 
nicht ohne Geſchmack nach den modern— 
ſten „Bringipien eingerichtet war. 

„Die Hole hat Stil,” faate ich mir, 
als der Teufel auch Thon erfchien. 

Eugene Ramart verrenfte fih vor 
mir in einer Verbeuauna von bemun- 
derungsmwürbdiger Slorreftheit. 

„Ach danke Khnen, meine Gnäbdiafte, 
für Ihre Pünktlichkeit,” Tprach er, ohne 
daß ſich eine Muskel in feinen Ge- 
fichte verzog. — „ber diefer Schleier 
ift wohl ehr unbequem, und der Hut!“ 

Gefhidt nahm er mir bei diefen 
Worten Schleier und Hut ab. Dann, 
ohne mir Zeit zu laffen, um ihn daran 
zu hindern, 30g er bie Kämme aus 
meiner Frifur. Mein Haar ging auf 
und fiel über meine Schultern, bis zu 
meinen Snien hinab. Sie milfen, daß 
es fehr lang und fehr reich it! Er be- 
taftete e3, lobte e3, fand e3 prachtvoll 
und wmeich zu berühren. Spradlos 
über diefe Art und Weife, dachte ich 
mir anfangs: „Wahrfcheinlih ein 
MWahnfinniger!“ Dann aber Sprach ich 
mit lauter Stimme: 

„Nun, und, mein Herr, das Täjch- 
chen?“ 


Ich 


Allein ich beſitze eine 


Ich ſah aus wie 


Die Thür öffnete ſich ſo— 
und ohne daß man um meinen 





den Sie es aber glauben, 





größtem Intereſſe. 


„Sofort, es wird ſehr ſchnell ge— 
ſchehen ſein.“ 
Dies wurde mit einer kalten Sicher— 


heit geſagt, die meine Energie vollends 


vernichtete. 

„Aber, mein Herr.“ ſtammelte ich, 
„aber ich bitte Sie doch!“ 

Er drückte auf einen 
Taſter. Hinter mir öffnete ſich 
Flügelthür. 

„Rühren Sie ſich nicht,“ befahl er. 

Ein kurzes Geräuſch ließ ſich ver— 
nehmen... flipp... 

Ich wendet mich rafch um. 

„Noch einmal.. „en face”... 

.... Klipp... Der Photoaraph, 
denn e3 ivar einer, verfchwand mit fei- 
nem Apparat. 

„Es it gefchehen,“ erklärte 
Eugene Ramart. „Und hier 
Täfchehen, meine Gnädige. Der Brief 


| befindet fich darin, ich bitte fich davon 
ich 


meine Gnä- 


zu überzeugen.“ 

Sch war Starr. 

„Uber ich bitte Sie, fo erflären Sie 
mir doch,“ brachte ich mühlam hervor, 
mährend ich mein Täfchchen zu mir 
ſteckte. 

Er hatte unterdeſſen mit einer Ge— 
ſchicklichkeit, um die ihn jede Kammer— 
zofe beneiden könnte, meine Haare in 
Ordnung gebracht. 

„Ach ja, meine Gnädige,“ ſprach er 
mit Würde. „Sie müſſen mir ver— 
zeihen. Der Zufall arbeitet manchmal, 
wie ich bereits geſtern bemerkte, ſehr 
gut. Ich war nämlich gerabe auf der 
Suche nad einem GSujet zu einer Re- 
flame, für mein neues Erzeugniß, da3 
unfer Haus lanziren will. &3 ift nicht 
leicht, eine für unfere Neflamezwede 
paffende Erfcheinung zu finden: ele- 
gante Haltuna, edle Gefichtszüge, na= 
türliche Haarfülle... denn e3 handelt 
fih um ein neues Haardl, das „Soma: 
bella-Ramart”. WIs ich aber geftern 
die Ehre hatte, bei Ihnen vorgelaſſen 


zu werden, fiel mir fofort der Reich: | 


thum ihres Haarwuchles auf. ch 
dachte mir, eine ähnliche Gelegenheit 


fehre nicht To bald wieder — und ich 


padte fie beim Schopfe — das kann 
man bier wohl mit Recht fagen.“ 

Mie jtiegen Zornesthränen in 
Augen. 

„Ich werde alfo in Form von Re- 
flameplafaten der Deffentlichfeit über- 
geben werden?“ ftammelte ih. „Das 
ift doch entfeklich, fchredlih! Nein, 
nein, das wird nicht fein! ch werde 
die Intervention. 

„Ruhig, meine Gnädige; man wird 
auf dem Kliſchee Ihre Züge ein klein 
wenig ändern. Es iſt beſſer, Sie erge— 


die 


ben ſich freiwillig in dieſes Schickfal. 
Es hätte Ihnen ſchlechter ergehen kön— 
nen.“ 


Dieſer Menſch war von einer Kalt— 


blütigkeit, die einen zur Verzweiflung 


treiben konnte. Ich antwortete nichts 
und ging ſchleunig von dannen. Wür— 
daß er die 
Impertinenz beſeſſen hat, mir heute 
ein Muſter des „Comabella-Ramart“ 
einzuſenden, begleitet von einem 


Schreiben, in dem er mich um die Ehre 


meiner Kundſchaft bittet?“ 

„Ah!“ ſprach Frau v. Kervil mit 
„Und das Erzeug— 
niß iſt mit Ihrem Bilde geſchmückt?“ 

„Sehen Sie es jelbft an... Ob das 
nicht erbärmlich ift!” 

Frau dv. Kerpil betrachtete das Pho- 
togramm, das eine Dame mit außer 
ordentlihem Haarwuche, der fich über 
den ganzen Rüden ausbreitete, dar 
Itellte, mit großer Nufmerffamteit. 

„Zröften Sie fi,“ Tprad fie, „er 
bat Ihnen Schielaugen und eine fchiefe 
Naje gemadt. Sie find nicht zu er- 
fennen.” 

... Um fich aber zu verfichern, ob 
ihre Freundin wirklich nicht zu erfen- 
nen fet, zeigte Frau v. Kerpil das Bild 
überall herum und fragte jtet3 mit un 
Tchuldsnoller Miene: „Finden Gie 
nicht, daß diefes Bild mit jemand 
Aehnlichkeit Hat?“ Und Frau v. Prame 
bon Herzen bedauernd, erzählte fie die 
Gefhichte unter dem Siegel der Ber: 
Thhrieaenheit, indem fie einige Details 
hinzufügte.... 


Zabt die Kleinen nit an Eczema leiden oder 
anderen peinigenden Saut-Rrantbeiten. Durch» 
aus unnötbig. Doans Dintment beilt. Kann 
nicht die zartefte Haut fhädigen. In jeder Apo=s 
tbefe 50c. momifr 

— — — — — 


— Ein Schlaumeier. — „Ich weiß 
nicht, was das iſt, wenn ich des 
Abends ſpät noch Käs eſſe, ſo kann ich 
nicht ſchlafen!“ — „Hm, bei mir iſt 
das Gegentheil der Fall, wenn ich 
ſchlafe. dann kann ich keinen Käs 
eſſen!“ 


I ren 


eleftrifchen | 
eine | 





| Wilmette, 
Herr | 


iſt Ihr 





ı fen 


— Ein Ausbeuter. — „Das Baden 
Ihmwäct fehr, Habe ich gemerk!, ich 
habe deshalb auch meinen Leuten das 
Baden verboten.” 


Kleine Anzeigen. 


—— Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Wer 
Schnell 
mill, jeude uns 
Furoep. P. P. 





vriel Geldverdienen 


ſofort ſeine Adreſſe. Am. und 

Go., 150 Naſſau Str., New Vort. 

frmonrt 

Verlangt: Junge au Cafes zu arbeiten; gutes 
Heim. 2358 Cottage Grove Ave. 


Bartender. 


Kaiſerhof 


Hotel, 


Verlangt: Guter 
268 S. Clark Straße. 

Verlangt: — guter ſtetiger Mann für 
ſtetigen Maß. SO Nord Elark Straße. 


Terlangt: Guter Cakesbäcker, ſtetig, Nordſeite.— 


H. x., 128 Npendpeit. 


Vırlangt: Starfer junger Mann als Gehilfe im 
Riumbing:Geihaft. 185 Kenter tr. 
für alte und neue Urbsit 
Sheffield Ave, nabe Gen: 


Schneider 
229 


Verlangt: 
und Dojenmacher. 
ter Straße. 

Verlangt: Yungs in der Wurftmacerei 
beiten. 235 Dit North Avenue. 


ju ar: 


Verlangt: Nunge deutihe Männer für Trygoods 
Glert. 242 Wiltwaufee Avenue. 


Verlauat: Huf und Wagenjhinied, Tediner jun 
ger müchterner Mann. Adr.: D. 372 Abenppoft. 

Verlangt: Waaenmad:r, Befannt mit Majchine 
Maın m Dem mittleren Nabren, muß ledig 
Wirtwer fein. Apdr.: D. 373 Abenppoft. 
Wurftbinder, Mnaben_ vorgezogen. -- 
145 W. Randolph Straße. 
Verlangat: Starker Nunge an Brot, 
Yeavitt Straße. 


Verlangt: 
Arnold Yros,, 


1795 Nord 


PVerlangt: Yunge von 16 Jahre. Nordieite. 553 
Lincoln Avenue. 


Barienden Tann, 


der aud 
Straße. 


Verlangt: Guter Worter 
Saleen, 146 N. Glarf 

Verlangt: Ein Junge, das Cornice-Handwerk 
crlernen. 559 N. Wood Straße. 


Preſſer an Hoſen. 
Wincheiter Apvenıte. 
Verlangt: Gin tüchtiger müchterner 
ger. Yohrfe Bro3., Niles Center, N. 
Verlargt: 
befannt euf Der 


zu 


Verlangt: 
—A 
Pier debeſchla⸗ 

fe » im 


Juuger Mann um Mi hwagen zu fab: 
Nardieite. 29 Dudion Up‘. 


Jah⸗ 


Männer und Anaben von über 16 
ren um 4. 2. Cfemmwichle gu füllen. 
in der Fabrik, 14 Haddon Ave. 
Verlangt: Dritte Hand Brotbäder. 
Kruuger, 1344 Grace Straße. 
Qerlangt: Junge in Truderei zu arbeiten, 
legen erfernen und für Wrsgänge 82.50 für 
Anfang 25 Ya Salle Straße. 


Serlangt: 


810 die 


dei 
. Ztumter 44, 
Gordon TDruderprefie, zu 


Verlangt: Ginleger, 
Lohn 8. 44 5 Ya 


recht machen und einlegen, 
Salle Straße. 

Nirlangt: Schneider für 
auter Yohn für den richtigen Manıt, 
Su 


neue und alte Arbeit; 
Yarod & Eber, 

fria 
Mann, der qut mit Piers 
145 Ti Superior Strake, 


Verlanat: sin lediger 
de: umzugehen veciteht. 
de Franklin Str. 

Werlanat: Worter. 20 Gharles Place,  zipiichen 
Fifth Ayenue und Frauflin Straße. 


um Bierflaſchen zu 


—— flaſe 
181 Illinois Str. 


& 60. 


Kräftiger 
Hollender 


Verlangt: 
„labsin“. Fr. 


Verlangt: 10 Baditeinmaurer, Arbeit jeden Tag, 
mit Ausnahme am WReaentagen. Yerington Str. und 
Gentral Park Avenue. Ypons. 

Verlangt: Fin junger Herrenfchneider, 
hat, die Damenjchnerderei zu erlernen, 
wınderter vorgezogen. 6. 9. Schmitt, 
Straße, Zimmer SUR 


welcher Put 


2—9 Stit: 


SH) Männer mit großen Familien in 


Nerlangt: . 
zu arbeiten, Biking Shrimp und Aus 


Miſſiſſippi 


odei | 


fria | 


Frank Nosttling, | 


| Guter Platz. 
Lohn. 
Zu erfragen | 
Wode. | 


Ein: | 


friich einges | 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 

Verlangt: Gute Kleidermacherinnen, Lehrmädchen 
und Mädchen für Ausgänge zu beſorgen. Auch 
Abends vadhanjragen in 533 Dearborn Avenue. 

Verlangt: Erfter Klaife Waift: u 

Sofort zu erfragen bei ©. 


innen. 
69., 1314 Sheridan Road. 


und Sfirt-Räher: 
Stephenjon & 


Verlanct: Klerderinacherin fuht Mädchen zum 
lern md ver der Dausarbeit mitzub: Ifen bei flci 
nem Yohn. 420 41. Straße, Ylat 4. 


Maihinen-Mädchen an Kinder-Mäntel, 
Nadhzufragen für einen Monat. 
Sangamon Str. Yofe 
25 Mädchen für Fancy jyidern- eben= 
Yobn während der Yehrzeit. 

dofria 


Verlöngt: 
auch Lehrmädcheu. 
W. Feierman N ©. 


. Xerlangt: 
falls Vchrmäpcen, 
v9 Dit 31. Straße. 


Verlangt: Maihinen- Mädchen an 
burg Straße nabe Robey Str. W. 


Röden. 10 Han: 
Swenſon. dofrt 
um das Nähen von Knopf: 
fterige Urbeit. 116 
midofrjaio 


Verlangt: Mädchen, 
'öchern kei Hand zu erlernen; 
Milmaufee Ave., oben. 


Verlaugt: Damen für Arbeit daheim, 
Ih, stetig; Erfahrung unnöthig. 225 
Str., Zimmer 419. 


Dear born 


Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit, kochen und bügeln, keine Waſche. Muß 
zuhauſe ſhlafen. 55 N. Glarf Str., 2. Flat. 

erlangt: Mädchen 
5328la Yurling Str. 2. 
ton Avenue. 


allaemeine 


für allgemeine &Sausarbeit. 
Flat, nördlich von Fuller— 


Tüchtiges und zuverläſſiges Mädchen 
*4.50. 455 Fullerton Ave. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
haben; zwei in der Familie. 56 
per Woche. Zu erfragen Sonntag 10 Uhr Vorm., 
228 Indiana Ave. W. C. Favorite. 

Köchin für Reſtaurant, nur eriter 
Anzufragen: 0) 
und Worth Ne. 


Verlangt: 
für Hausarbeit. 


Verlangt: 
muß Erfahrung 


Verlangt: Gute 
Klaſſe braucht vorzuſprechen. 
ton Str. nahe Halſted Str. 
Be ee 

Berlangt: Gutes 
Strabe, Büderer. 

Virlanpt: Mädchen von 14 Jahren. 
Avenue, Neitanrant, 


Mädchen ins Haus. 34 Scedgmid 


Verlangt: 


tes Deutihes Mädchen oder 
zu: alte tm 3 


143 Oſt Dwiſion 
für allgemeine 
202 Gipbourn 


Str. 
Hausarbsıt, 
Ave. 


Verlargt: Mädchen 
muß zubauje fchlaf:. 
Märchen oder Frau für Hausarbeit bi: 
73 Sedawichk Straße. fria 
Gutes Mädchen in Familie von Zweien. 

2Belden Ave.n, nahe Fremont Str. 

Mädchen für Hausarbeit bei 
Store, BA Wentworth Ave. 
Verlangt: Tüchtiges ſauberes 
Stelluna. 44553 La Lalle Avenue. 


Verlangt: 
5 Ubr tagalich. 


Verlangt: 


Verlangt: 
Adr.: 


gutem 


Mädchen, aute 
fria 
Frau oder Mädchen für Hausarbeit, die 
schlafen nebt. 279 Milwaufce 


erlangt: 
Abends nah Haufe 
Avdenue. 


Ein gutes Mädchen oder Frau für Kü— 
8 Elybourn Ave. 


für Hausarbeit. 


Verlangt: 
chenarbeit im Reſtaurant. 


Gin 48 
Avenue. 


Verlangt: 
Wentworth 


Madch⸗ n 


Köchin und 50 Mädchen für gewöhnliche 
Haushälterin. Mrs. Etter, 3423 Halited 


Verlangt: 
Sausarbeit 
Straße. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine SauS$arbeit. 
Sul Lincoln Avenue, Store. 

‚Verlangt; Deutſches Mädchen 
494 Weſt North Ave., 2. 


Floor. 


Verlanat: Erfahrenes 


Mädchen für 
Hauscarbeit: auter Lohn. Empfehlungen. 
Avenu⸗. 


für Hausarbeit. 


allgemeine 
4831 Vin: 
cennes 
Verlangt: Ent empfohlene Goudernante für F-jähr 
riges Mädchen: aute® Heim. 238 Oft Dipiiion Str. 

Verlangt: | Mädchen für gewöhnliche 
arbeit, 3 eriwadine Perionen in der Familie. — 
86 Govergreen Ave, J1. Flat. fria 

Terlangt: Sausbälterin, nur eine folde, die ein 
Heim sicht. Unyabe des Alter und Merhbältnific. 
Adr.: D. 6 Woendpoft. 

Perlangt: Win erjehrenes deutiches Mäpdhen für 
allgemeine Sunsarbeit. 303 Yarrabee Straße. 


Fin 





Freie Fahrt und Hausmiethe, 
Zimmer 18. 


jtern zu öffnen. 
107 Wafbington Str., 
‚LVerlangt: Stahl Heaters 
für Michigan Rolling Mill. 
ington Straße, Zimmer 18. 


„Zongs’ Männer 
167 Waih: 


und 
Guter Lohn. 


Verlangt: Schneider. Zimmer 2%, 154 La Salle 


Straße. 


Nerlangt: Maurer und Arbeiter für dauernde Ar: 

beit an Wadöfen. 179 N. WMeitern Avenue. 
— Urbeiter —— 
Arbeit für ein ganzes Jahr. 

195 Ya Salle — Templeman — Zimmer 12. 

Perlangt: 
an Brot 
2. Stripe. 


Suter Püder als erfte oder zweite Hand 
ftetige Arbeit. Jar. Bleha, 457 Welt 
dofrja 


— 


Verlangt: Agenten, 
Spencer, Ind., für Magenleiden, 
Nervenleiden. 


Mineralbad Denkewalter, 
Rheumatismus, 
dofrjafonmo 
Manner don 16—1R Yabren iu 
Nahzufragen: 211 Oit 
dofe ſa 


Verlanet: 
einer Fabrik zu 
Superior Straße. 

Verlangt: 
Trade, fein verfäufliger Artifel, 
Grind Avenue. 


Junge 
arbeiten. 


Fin umfichtiger Nerfäufer für Saloor: 
Rel & Co., 502 
dofr 


auter Schmiendhelfer für Pferdes 
Nachzufragen bei 
doF, 


Verlangt: Ein 
beſchlag und Repatatur-Arbeit. 
Albert Geutiän, Groß Point, Ill. 
Einige yuderläffige Männer zum Au: 
heilen von Probe-Deiten: 87.50-89.00 Gebalt und 
Garjare. Mai, 145 Wells Str. dofrir 
lediger Mann zum Aufiwarten 
Muk binter der Yar ausbel: 
Clart Str. midofr 
500 Fiienbabnarbeiter für Minnelore 
Tafota, Jowa, Zus fonfin und Nllinois; freieiyahrt; 
Farutarbeiter, $25 und Board; billine Tidsts nad) 
Memphis, Vidaburg, New Orleans und allen Punt— 
ten rm Süden. Noß Yabor Agency, 117 &. Ganal 
Er. Mip,.imX 


Rerlangt: 


erlangt: Junger, 
und für Porterarbeit. 
tönnen. 281N. 


Verlangt. 


Verlanot: Guter, intelligenter „Huſtier“ für un— 
ſere Haushalt-Spezialitäten zu verkaufen. Gute Bes 
zahlung. C. F. Adems Company, 21 State Str. 

Siep,t,X* 


Ein Schreiner, der in Holzarbeit he: 
aud, einer Kiitenfabrif vorftchn Tann. 
Adr.: D. 

dofrix 


Verlangt: 
wandert ijt, 
Stetige Arbeit für den richtigen Mann. 
313 Abenppoft. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeıgen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Vort.) 





Junger Mann fuht Stelle an Cated.— 
Straße. 


Geſucht: 
615 Weſt 57. 


Geſucht: Zwei junge intelligente Männer, die 
engliich, deutſch, ungariſch und ſlaviſch ſprechen, rein 
und villig, ſuchen Stelle als Bartender, WUgenten 
oder irgend eine pafjlende VBeihäftigung. Adr.: D 
338 Abendpoit. 


Ein junger deutiher Mann juht Stelle 


Geſucht: en 
75)9 R. Paulina Str. 


für Pferde zu beſorgen. 
ſtarker Deutſcher, mit Pferden 
Adr.: 


Geſucht: Junger 
ſucht Stellung. 


und Fuhrwerk aut bewandert, 
D. ar Abentpoft. 


Friſc eingewanderter Butcher ſucht Ar—⸗ 
Markert, 316 Cornell Str. 


Geſucht: 
beit. M. 


Geſucht: * 
und Rolls ſucht ſtetigen Platz. B. J., 
Avenue. 


Zweite oder dritte Hand Päder an Brot 
2170 Archer 
fria 


Adr.: D. 


»2 


Geſucht: Wurſtmacher ſucht Stelle. 


Abenppoft. 
in Kron⸗ 
Straße. 
friaio 


Gejuht: Starker Mann fucht Arbeit 
39 ©. Yoomis 


leucpter- yabrit. I. R., 


Sand an Brot und Gafı$ 
Kerbs, G50 Süd 
fria 


Geindt‘ Gute erfte Ha ( 
ſucht Arbeit in Heiner Bädcerei. 
Ada Straße. 


Gejukt: Dritte Hand an Caf:3 fucht ftetigen Bit. 
915 Nord NRobey Straße. dofr 
Guter Porter, fann au Partenden, fucht 


Stelle. S. 2., 39 Süd Canal Str. Ddofr 


Geſucht 
eine gute 


Geſucht: 
Bier⸗ oder Whisky-Agent, 
ſchen Sprache mächtig. H. Hartmann, Highwood. 
Illinois. 19iep, im 


— — — — — ———— — — — — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— 


Junger Mann wünſcht Stellung als 
der engliſchen und deut: 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Eine geſchidte Näherin zum Flicen. 
430 Foreſtville Ave. Telephone: Blue 214. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Skirts, 
Arbeit. 21 W. Tivijion Straße. 


Verlangt: Püglerinnen. Dehmlow’s färberei.— 
1059 Lincoln Avenue. dofrfa 


Verlangt: Flinte Mädchen über 16, um das Mar: 
firen und Scrtiren der MWäfche zu erlernen; Gehalt 
während der Lehrzeit bezahlt: oder fönnen freien 
Unterriht Abends oder Sonntags erhalten. 160 €. 
Superior Str., oder 91 Wels Str. dofria 


Outer Lohn. 1 
midof 


ftetige 


Verlangt: VPutzmacherinnen. 
Oft North Une. 


langt: Mädchen an Power Rähmaihinen, u 
Dan ür Handarbeit. 58 Eedawid.Str, — 


Zweite Deutiche Köchin. Yunch-Room, 
Avenue. frfa 


Verlangt: 
169 Webſter 

für leichten Haushalt. 602 
Flat. 


Terlangt: Mädchen 
Peoria Straße, 2. 
Verlangt: 
muß Focen 
lerton Ave. 
PBırlangt: Fin Kindermädchen, 
Waſhington Avenue. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
verftehen. 45 Roslnn Place, nabe Ful— 
md Nord Glarf Str. 


guter Lohn. 3068 


Nerlanat: Eine Frau zum twaichen und bügeln. 
Mrs, Schad. RI Nord Mozart Str. 

Ve Sue: 
Hausarbeit 
3. Fiat. 


Mädden 
in feiner 


oder Frau für allgemeine 
Familie. 15 37. Straße, 


allacmeine Hautarbeit, 
Str, 2. Flat. 


Mädchen 
Familie. 


für 
2% Yoomis 


Virlangt: 
Vier in der 


Nerlarat: Gutes 
arbeit in feiner 
Flat. 


Mädchen für allgemeine Haus: 
Familie. 631 Reoria Str., 2 


dentihes Mädchen für Haus— 
Pace. friafo 


Verlanat: Fin autes 
arbeit. 92 Weit 21. 

Terlangt: Mädchen für 
feine Mäiche: fann zu Haufe 
Ave., 1. Floor. 

Verlangt: Köchinnen, Geſchirrwäſcherinnen, 
wärterinnen und Mädchen für Hausarbeit, 
und Yand. Mrs. Lucas’ Employment 
3453 Indiana Ave, oder 167 Majbington 
Zimmer 18. Telepbon: 6956 Douglas, 


Verlangat: Waſchfrau. 37m Foreſt Ave. 2 Blogs 
öſtlich von 


li Indiana Avenue. k 

Qerlangt Mädchen fir Hausarbeit in Meiner Fa— 
milie. 4148 Galumet Ave., 2. Flat. 

Terlangt: Eine gute Köchin, fieben Dollars die 
Woche: eine gute Yaundreß, Sichben Dollars die 
Wohe, und ein Mädchen für die oberen Räume yit 
fünf Dollars die Woche, in amerifanifcher yamilie 
von fieben Perfonen. 214 Greenwood Boulevard, 
Gpaniton. Mrs. F. FF. Weabodp. frfa 





Hausarbeit, 
150 Ya Salle 


allgemeine 
ichlaien. 


Anf: 
Stadt 
Agengp, 
Straße, 


Verlangt‘ Mädchen für allarmeine Hausarbeit. 
545 N. 42. Ave, Irving Barf. mifria 
— — —— — — —— —— —— * 

Verlangt: Cine alleinftchende Frau oder älteres 
Madden für gewöhnlihe Hauzarbeit. 467 Weit 
Chicago Ave. doft 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
4836. 8. Str. dofr 
Mädchen gewüniht für Reftaurant-, 
Fabrif:Arbeit. 425 Milwaukee Ave. 
dofr 


Verlangt: _ 
fleine Familie. 
Verlangt: 
Sutel: und 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie im einer der Vorftädte: fchone 
bezable B.M die Woche; eind, du3 
Adr.: D. 38, 
dofr 


Verlangt: 
gebildeter 
Umgebung: 
etwas engliſch ſpricht, 
Aben dpoſt. 


vorgejogen. 


Gutes Mädchen für allgemeine Saus: 
Pas für die richtige Perion. 475 
dofr 


Verlangt: 
arbeit. Guter 
Oft 42. Straße. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Qurdy, 35ll Grand Boul. dofr 


Mädchen 
Pace, 


PVerlangt: 
arbeit. Dr. 


Verlangt: Ein 
arbeit. BT — 46. 


für allgemeine Haus: 
nabe Grand Boulevard. 
midofr 


orößte deutichzameritas 
nie Vermittelungs:Inftitut, befindet jih 586 R. 
Glart Err. Sonntags offen. Gute Pläge und gut? 
Mädchen prombpt beiorgt. Gute Haushälterinnen im: 
wer an Sand. Tel.: Dearborn 2281. 5ieu® 


Mädchen für Hausarbeit, 5.00 die 
D. Smitt, 2 W. Yrping Part Roul. 
17jep, 1X 


Milwaufer Apr. 
Hot:l3 und 
19fp,i1m 


gellers, das einztofte, 


Verlangt: 
Wode. X. 


Kolb: Permittlungs=- Bureau, 772 
Verlangt: Mädchen für Reitaurant, 


Privat, 2 Hausbälterinnen. 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort. ı 


Eine junge Frau fucht Küchenarbeit im 


Geaſucht: 
Gerhardt, 192 Milwaulee 


Saloon oder Reſtaurant. 
Avenue. 


Hausbäl terin ſucht Stelle bei anſtändigem 


Geſucht: 
Adr.: D. 384 Abenppoft. 


alten Herrn. 


Gut: Anftändiges junges Mädchen, 19 Jahre 
alt, juht Stellung für Irihte Hausarbeit. 2610 


117. Straße. fria 


Geſucht: Zwei junge Ddeutihe Mädchen juchen 
Stellung als Hausmäddhen. Bitte jelbit vorzuipres 
hen. 7%0 Southport Ape., 2. Flat. 


Geiudt: Eine Frau mwünfht Stelle einige Stun 
den für ein oder zwei Tage der Woche. M. Bucher, 
2170 Arher Avenue. 


Deutſches Mädchen 


Geſuchn 
Hausarbeit. 5217 Yaflin Str. 


fuht Stelle für 


Geſucht: Fine gefunde, ‚reinliche, anftändige rau, 
Ichre alt, wünicht einen refpeftablen Daus halt 
übhren; gute Ködin. Adr.: D. 347, = 

dofr 


50 
zu 


poft. 
Gefuht: Erfahrene MWöchnerinnen Wärterin ſucht 
B3iep,imX 


Stellung. 4300 Wentworth Ave. 


Gejuht: Eine im Haushalt: erfahrene Deutiche 
fuht Stelle in kleinem. Haushalt oder als Hans—⸗ 
bäfterin. Wbr.: D. 378, Ubendpoft. dofr 


1167 | 
$1.% täg= | 


dofr | 


| Str., 


Tay- | 
| Adr. ©. 


; st Itbernehmen: 
I} fragen: 
119 Elybouri 1 


Frau | 


Haus | 


fr ie 


Gefichäftsgelegenheiten. 
(Unzergen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Für 875, Hand Laundry, Mictbe 
Gute Gegend. 4020 State Straße. 





Su verfaufen: 


$12. 


gu verfaufen: 
beitebender 
Deutſchland 
Sedawick 

Zu verkaufen: Saloon, guter Platz. Kommt ſofort, 
Krankheit. 178 Weſt Van Buren Straße. 


Ein gutgehender, ſeit 30 Jabhren 
Ed:Saloon i wegen Abreile nad 
jofort preiswertb zu verlaufen. 4 
Straße. 


Zu verfaufen: Delikateifen:Store, in guter Rad: 
barihaft: gute Gelegenheit für jüdiichen Geſchäfts— 
mann: fene Agenten. 64 Oft 43. Str, nade 
Indiana Avenue. 


Zu verfaufen: 
Schneider-Geſchaft. 
laſſen. 


Ein altes gutgebhendes Kunden- 
Eigenthümer muß Chicago ver— 
Rachzufragen: 12278 W. Madiion Straße. 
friaio 


Feine Päderei und Lundroom, 
Nahr. 738 Went: 
Bien, im,X 


Zu verfaufen: 
dringt Im Reingciwinn das 
ivorth Avenue. 

gu verlaufen: 
Tage, bab: 
billig verfaufen. 


Fiſch- und Delilateſſenladen, 
anderes Geſchäft, will des halb 
Paul Hals, 1175 W. North 


aute 
jofart 
pe. 
friafo 
Salvongeihäft an Tarrabee 
für $100. Auguft Torpe, 
dofr 


Zu verfau fen: Gute: 
ſehr gute Echke, 
North Ave. 


147 E. 


Gutgehender Candy-, Notion- und 
Miethe $13. 254 Clybourn pe. 
dofrfa 


Zu verfanfen: 
Ice Gream:Store: 


und Delitatefien, 


Adr.: 


Home⸗Bäckerei 
Gute Lage. 


Zu verkaufen: 
auf der Norvieite. 
Aberdporr. 

u verfaufen: Ed:Store. 31 
Morgan dDimidofriaion 
ee a —— — — — — —— 

Geſchäftstheilhaber. 
Auzeigen unter Di sier Rubrit 2 Ceuts das Wo tt.) 


Grocery, guter 


Str. 


Lediger Mann, 37 Jahre alt, wünfcht jih an einem 
reellen Geihäft mit yirfa $150V thätig zu betbeiligen. 
305 Abendpoit. difrſon 


Ein auter Deutjcher, um eine 
mus HH Paar liefern. 
Ave, Zimmer MM. 


Office 
Nach zu⸗ 
fria 


Verlangt: 
56 Fifth 


VPartuer verlangt: Schloſſer oder Maſchiniſt mit 
etwar Kapital ſich am Gejchäft zu betbeiligen. Ge— 
nug Arbeit für guten Mann. Adr.: D. 314 Abdpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter die ſer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


gu 
mern 
Famılie. 
augitelle 
Str. Erſtes 
442 Seuirnary 





Freundliches Flat bon jchs Jim: 
an rubige fleine 


berintetben: 
in beſter deutſcher Gegend, 
812 den Monat. Nahe Hochbahn-Schnell— 
und drei Straßenbahnlinien. 1651 Melroj⸗ 
Flat. Nachzufragen bei A. Deuſel, 
Ave. Ro 
mit drei Wohnzimmern, 
Str, nabe Wrigbtimood 

fria 


„Store 
Halfted 


Zu vermiethen: 
82.59. 1M R. 
Avenue. 


Zu verriethen: Mehrere gutgehende Saloons un— 
ter günftigen Bedingungen. Zw erfragen bei ber 
Peter Hand Lrauerei, 37 Sheffield Ave. trionnto 


— — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Nord 
fruſa 


Su dirmierhen: Möblirtes Zimmer. 551 


Part Avenue. 

Zu vermiethen: Moblirtes Zimmer 

Madchen oder Frau. 719 W. Frie 
Verlauot: Boarders: gute deutſche 

rabee Straße, nahe Hochbahn. 


an anſtändiges 
Straße. 
Koſt. 


rt 
Mn 


gar: 
fria 
Boarder 110 Elpbourn Ave. Wiener 
Küche. 


Zu vermierben: Möblirtes Zimmer an anftändigen 
Herrn. 107 Mobawf Str., nabe North Ave. frfa 


Zu vermietben: 


Einfach 
deutſcher Familie. 1001 N. 


verlangt. 


möblirtes Zimmter, bei 
Kedzie Ave. dofrfa 
1428 Ciybourn Ude. dofr 


Verlangt: Boarders. 


Zu miethen gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 > Cents das Bore., 


Zu miethen geiucht: Gine ältere deutiche Frau 
mit Sohn jwht an reinliche_belle 4 Zimmer Wob: 
nung mit Gas. ©. M., 117 Ubenpdpoit. 


KRauf3: und VBerfaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter die ier Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 
Bender Bros, 300-302 M. _ Madifon Str., Ede 
Carpenter. Tel.: Monroe 3077. Store: Einrihtuns 
gen jeder Art für Grocery:Stores, Yutcher Shops, 
Sigarren-Stores, GConfectionern, Reftaurant, Lunch⸗ 
rooms, Kleider- und Hutgeſchäfte Eis⸗ 
chranie, Schaukäſten, Ladentiſche, Shelvingas, Waa— 
gen, Spiegel, Wandſchränke, Tiſche, Stühle, 
uſw. uſw. Auch auf Abſchlagszahlungen. 
vor in unferer Sauptniederlage: 300-802 Weit 
Madifon Str, &de Carpenter. 13aug,1&X* 


Handgemaltes RWorzellan für 


Zu verkaufen: Billia ‚ 
HD Sullivan Str. 


Karten: und Kegeltiubpreife. 


Fine volltändige Bäckerei Einxich⸗ 
Neumann, 15 W. Randolph Str. 
fria 


3u verfaufen: 
tung. Otto 4. 


im an: 


Zu verlaufen: Mehrere Dugend Schuhe, k 
19jep, 1 


jen. 996 S. Hoyne Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. 1. w. 
(Anzergen unter dieter Rubrif 2 Cents das Wo: t.) 


Gine Auswahl Goldfiiche für 
Aguariums, 
13 a = 
fria 

Zwei eriter Klaſſe Ab⸗ 
1 W. Ma: 


Anaelommen: 
5. 10, 15 6t3. Größere Partien billiger. 
Ornamente, Pflanzen etc, Yadhaus. 
Ave., nabe Larrabee Str. 

Zu verfaufen: Bargain— 
lieferımasiwagen und 1 Grprekiwagen. 
difon Straße, hinten. 


Wagen Wagen Dagen 
Größte Auswahl neuer und gebrauchter Wagen. 
Neus Wagen auf Peitellung gemaht und auf leichte 
Abzehlungen verfauft. Alte Wagen in Taufh ge- 
nommen. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaih Apr. 

2jep,imo,t.X 


Möbel, Snusgeräthe u. > w. 
(Anzeigen unter die er Rubrif > 8 Gent3 das Bort.) 


Zu verfaufen: Möbel und Defen, fpegiell dieje 
ganze Woche, ine vollftändige Ginrichtung für pier 
Zimmer, einichliehlich Rodofen ud Teppich für nur 
87,50, Auch baben wir ein großes Yager von 
SM: d Rochöfen zur Auswahl zu den niedrigften 
reich Ute Roh: und SHeizöfen gaelauft oder ın 
Tauf$ genommen. 194 6. 
Nortf Une. 19jep, 1mX 


Abreife nah 
Möbel. 78 
frjafo 


2aar oder Abzahlung. 


Zu verkaufen: Sehr bill;g, 
Deutihland, feiner Kocdofen, 
Milmwaufce Avenue. 


wegen 
Heizofen, 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Eents das Bort.) 


Madag oni diano für 


Zu verkaufen: Ein ſchönes 
frfafo 


$% baar. 629 Yarrabee Str. 
Student muß fein feines, wenig gebrauchtes Ma: 

bagoni- Riano fofort verkaufen. 48 Noble Str. 
gu verfaufen: Piano, Barlor-& Sct. Mub bi3 mors 

gen früh verfauft jein. 79 Kammond Str., nahe 

Menominee, oben. 

Piano, Umzugshalber.— 


gu verlauien: Upright be 
frſaſomo 


535 Ordard Straße. 
Nur $95, feines Story £& Samp Upright. $5 mo: 
natl. U. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ape. 
19fep, im 


Mus Sofort mein neues elegente® Piano für hal: 
ben Preis verfaufen. 322 W. Ravenswood Bart 
Are, einen Wlod füdlih von VBelmont Une. 

17fep, imX 


Zu verfaufen: Ein neues Mahagony-Piano, fpotts 
billig. Adr.: VB. 703, Ubendppft. 17jep, 10% 


Heirathögef uche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgejuh: Mediziner, Jahre alt, wünſcht 
dire PBelanntihaft einer dermögenden Dame bebufs 
Heirath zu mahen. Tisfretion verbürgt. Abdr.: 

380 AUbendpoft. 


Hefrathsgeſuch: Junger Mann wünſcht die Be— 
tanniſchaft eines alleinſtehenden Mädchens oder 
Wittwe mit etwas Vermögen ziweds3 Heirath. Nur 
ernirgem:inte Antworten erbeten unter D. ! 
Abendpoit. 





7 


dofr 


Rehtsanwälte. 
(Anzeigen umter biejer Rubrif 2 Cent$ das Wort.) 


Fred. Plotke, deutiher Rebt3anmwalt. 
Alle Redbtsiahen prompt bejorgt. Praftigirt in als 
len Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Sims: 
rer 104. Wohnung: 105 D!good Etr. 1fh* 


Adolph Trausb, 
deutfcher Advotat, 4 — Etr., Simmer 814, 
Telepdon: Main 47 16a9,2* 


Rihbardb U. Rod, 

. braftigirt in allen @erichten. 
Spredftunden jedn Sonntag son 10-12. — 
BWaibh'ngton Gtr., erfter Flerı. 4fb 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent! das Wort.) 
Berablt Feine hoben PBreije für a Soidt 
eine Pohtlart: und wir iparen Euch Geld. Anglos 


American Roofing Eo., 792 Welt Chicago pe. 
19jep,momifrjon, Ima 


# 


| 
| 


Orundeigentfum und Hänufer. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Farmländereien. 
3ı verfaufen: Wegen Krankheit — 

Actes — Farmn; BAcres unter nt 
Ares Oft, Orchard, der Reit Weiden und 

fand: 12:Zinmer Saus und große Ställe, mwerth 

EN, Zwangs:Preis $6000, einichließend alles Viel, 


Ernte umd Adergerätbigaften; Dies it ein Bargain. 
Adr.: D. 301 Abendpeft. eja 


@ine mit allem „Stod- einges 


Zu yahten geiucdt: 
Raiıtz, 2634 Ent: 


richtete Farm zum renten gejucht. 
tage Grove Adenur. 


HM Ucres jhönes Land, Fultinirt, 


Zu verfaufen: 
Adr.: D. 361 Abenbyoit. 


nahe Flmburft. Bargain. 


u bermietben: WM oder mehr Ader 
auf der Nordieite der Stadt. Näheres: 
Zimmer 8 9. W. Phelps. 


Gartenland 
8 LaSatl: 
Dir, liv 


= 
Str., 


Rordieite. 


Zu Berlaufen: Bargain! Zweiitödiges Gebäude an 
Sy Fer Ape., nabe fatbolticher Kirche. Bringt Fi 
Mi nonatlich· Dre Wohnungen von 4 und 3 
gi mmern, Tres BMW. Arthur Nojetti, 20 
North Avenue. 


Muß unbedingt fonell verfauft 
oder macıt jofort Euren eigenen 
ftödiges Hau: an Gardner (2 Wohnungen, 
> und 4 Zunmer), Wietbe $i6 monatlid. 

Artbur Kojetti, 20) Ct North Apenue. 
Verena ers enden benennt 

Zu verfaufen: Largain, Aeftödiges Steinhars 
und Ieftödiaes Framebaus binten, an Tomnjend 
fr.; ferner qutgebendes Grocery-Geſchäft. Rafoth. 
SEN. Glark Str, nabe Warcland, 

Hans und Vot, 
156 Burling Str., 


inerden! 813 *9 
Preis für zwei— 


Str. 


bringt 9 Miethe 
beim Gigenthümer, 
fria 


Zu verkaufen: 
‚monatlich. 
2, Nat. 


: BWeitjeite. 
„ Spesivler Pargain im Meitjeite Cottages und 
Flat Freme: und Bridgebänden. Leichte Bepinguns 
gen. grencas U, Bear, 105 Waihington Str. 
ip, Im 


Nordweiticite. 
gu verfaufen: Neues 6- Zimmer 
6 FFuh PBrid-Bafemente und allen modernen Gin: 
richtungen, 30 Fuk Front an MW, Meteoie Str. 
ein Ylod öftlih ron Salifornia Ave. und ein Blod 
nördlich von Belmont Aven, nur 8100 baar und. 815 
monotlich einichlichlich ginfen; im alle von Krant: 
heit ode: Arbeitzlojigksit achbe ih 3 Monate Zeit. 
Spreht Sonntag vor; Schlüffel it 218 W. Melroie 
Str. Errit Melms, Ede Milwaufer und Fullerton 
Avenue. 

Zu verkaufen: Bargain, 5zZimmer moderne Cot— 
tage; Preis 817003 nahe Milwaukee Ave. und Lo— 
gan Square. Kommt ſogleich zum beſehen. irjaio 

W. O. Gieſecke K Bro., 2393 Milwaufee Ave. 


Framehaus mit 


Südweſtſeite. 


verkaufen: Ecklot mit Brick-Cottage. ſehr 


Zu Io 
3 Weit 3. Str. 18jp,1mX 


billig. 

KOM kaufen zmeiftödiges Frame ore: und 
Flat:Gebäud:, Soutb 42. Apve., nabe Str. Su: 
ter Plas fir Grocery, Milh u. f. w. Francis U. 
Pear, 15 Waibingtvon Str. ip, ii 


St 
N. 


KIS00 Teufen aute folide 7 Zimmer Frame Got: 
taqne, bobes PBajcınent und Bodenraum, Schatten: 
bäume n.j.m, nabe Ogden umd #3. Ave und 
Meftern Electric Works. Großer Bargain, Verichlen: 
derung. Schneller Verkauf. Francis U. Bear, 105 
Waibingten Str. %jp, Liv 


Verſchiedenes. 

Wenn Ihr Euer Haus ſchnell verkaufen oder ver— 
tauſchen wollt, kommt zu uns. Richard A. Koch 
& Co., 05 Wafbington Straße. röhtes Deutiches 
Grundeigenthums-Geſchäft SapX® 


Sinanzielle®. 
(Anzeigen unter die eſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleihen. 

Lois Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4 Wroy. an, oh: Kammisfion, und bezahlt jüämmt: 
liche Unkeſten ſelbſt. Dreifach ſichere Hypotheken zum 
Verkauf ſtets an Hand. Vormittaas: 4400 Auguſta 
Str., nahe Hoyne Ave. Rachm.: Unity-Gebaͤude 
gimmer 1614. 79 Dearbern Str. löiep,X* 





Greenebaum Sons, Banters, 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfup. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicano Grundeigenthbum zu verlaus 
fen. 83 und 85 Dearborn Straße. gin,X® 


G Baunlina, 132 La Galle Strake. 
Gh SHppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen 
6mai,1i,2 


sum niedrigften Zinsfuß. 


200-8200, Weftfeite Grundeigens 
Pear, 105 Wafhington Str. 
Hip, 210 


Zu verleihen: 
thbum. Francis U. 


Geld zu verleihen auf Ghtcagoer Grundeigenthum 

gu den niebrigften Raten. 
Erfte Oopettelen zu verfaufen. 
Richard 9. Koh & Go. 9 Wafhington Strake. 
15in,X® 

Darlehen auf ziweite Hppotheren auf Grundeigens" 
tbum prompt beforgt. der regulären Raten. — 
zu & Robinfon, 2 ©. Clari Str, 
504. 


Ö 


Zimmer 
ei ip, imX 


Ernft Stod, 374 Oft Divifion Gtr., verl-ibt 
Gel zu 5-6 Bros. auf bebautes Grundeigenthum, 
von 8500 aufwärts. Geld an Hand, rafhe Bepvie- 
nung. 12ag—luf,t 


Reine Rommilfion, fein Warten. Darleben auf 
Chrcagoer und Vorftadt:Grundeigenthum, be DR uns 
leer. Zelepbon Main 39. 9. D. Stone & Co.. 
6 La Salle Str. Wian* 


Geld auf Möbel u. f. mw. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 
Geld zu —— 


— Arbeltstente, 
auf Eute Möbel. Pianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allerni» 
drigften Naten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

infen wegen, nit um Gure Saden zu erhalten. 
Darum lajien iwır die Waaren in Eurem Berig, 

Darleden von 220 bis $200 unfere 

Spezialität. 

Es werden feing Erkundigungen u bei 
Euren Nachbarn. hr fünnt das Darleben in Eu 
pafienden \ bzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
juſammen zu beisebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
su bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleibe zu mahen wünfht um) 
ehrlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht vor dei 


French, gia æe 
095 Dearborn Simmer 45. 


traße, 
Geld! Geld! Gel»! 
Chicago Mortgage Loan Company 
175 Deerbora Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortaage loan Company, 
30 W. Madifon Str., Zimmer 202 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Mir leihen Euch Geld in großen und Meinen Mes 
träyen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wageı oder ir- 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be— 
dingungen. Darlehen können gu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzablungen werden zu jeder Zeit 
angenomınen, woburh die SKoften der Anleihe vers 
rıngert imerden. 

Chicago Mortgage Soan Gompany, 
175 Deurborn Str, Zimmer 216 und u * 
llay 


—— Gebrauht Ahr Geld? — 
Tann gebt zu denen, Die jo groß annonziren, un) 
3 deren Raten mit den — Annon⸗ 
wen foftet &eld, und diejes fann ich ud erfparen. 
Benn Ahr Eure Schulden bezahlen wollt, jo bin ih 
bereit, Guh das Geld zu leihen auf Möbel und 
Pienos, ohne biefelben au entfernen. 
320) nur $1.25; SV) nur 82.00; 880 nur 82.5 
E nur $1.50; 860 nur 82.25: $00 nur 3.00 
$40 nur 81.75: $70 nur 82.50: $100 mur 3.2 
Keine anderen Koften. Lange etablirtes Geichäft. 
Dtto 8. NVovelder, öffentlicher Notar, 
70 La Sclle Str., Zimmer 3. 
l1mai,%* 


Berfönliches. 
(Enzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Echte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jeder 


Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermanr 
148 Giybourn Ad:., nahe Yarrabee Str. Iöfep, im 


Dein Bater bier, bat 
nah 300 Süd Clark 


Glife Kilmar geb. WAlbes, 
Adreiie verloren. WAntworte 
Straße. Fritz Albes. 


Alexanders Geheimpolizei- Agentur, NI Waſhing ⸗ 
ton Straße, Zimmer WG, unterſfſucht Diebſtähle. 
Schwindeleien. unglüdliche Bamilienverhältnijje u. 
i. m. Einzige deutfche Agentur. Rath frei. Sonn 
tags bi3 12 Uhr. Telephon: Main 1806. 

12jep, imoX 

Ueberfegungen und fhriftlie Arbeiten jeder Art, 
deut oder engliih, prompt bejorgt. Beglaubiguns 
gen etc. Sartorius, öffentlicher Notar, 173 Fifty 
Ave. Abends 3b Moharmt Str. 2 


Patentanwälte. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


Batente!-—Shüst Eure Adeen; fen Ba 

tent, feine Gebühren, Ronfultation frei; etablirt 
1864. Spreditunden: 8:0 bi 4:0. Epeziell: 
Sprehftunden für Konfultatien arrangirt. Milo 
. Stepen3 & Eo.. 163 Randolpp Str. erfter 

loer. Telepbon: Franklin WI. KauptsDffice: 

ibington, D. © Dian*! 


Batente erlangt und a regiftrier im 
allen Ländern. Sonfultetion frei. über Patente 
2 engi:rher Eprabe) frei. Es unden tägiih 

9-5.30, Montag Abend 6:0. R. W. Loy 
äölteftes temtiches Vatentbureau im Wellen, Zimr.te 
45, 151 Randelph Str. lot, 21} 


Bevor Sie eine Applikation für PBatente einreis 
Sen, überzeugen Sie fih auch über dem Wertb ber» 
{bem. freien Rath und Ausfunft ertheilt mr 3 
& Patent: Anwälte und Med. Im —— 
Randolph Str., Zimmer 1301. a 


cut tent:Qureon Sues & Go. ur 
—— —— Ratb und —— 
bieago Zimmer *8 Daun 


Dearborn Str, 
Difice, 1009 8 Etr., Walk u 





Binanziches. 


Spar:-Konto3 


8 Prozent Zinfen zweimal im Jahre 
entgeichrieben, an $1.00 und mehr. 


ROYAL TRUST CONPAM-- 
BANK 


Eine Staat3-Banl. Gegründet 1891. 


Grinnerungen an Marimilian. 


Bon dem Memoiren-Werfe, das ber 
franzöſiſche Staatsmann und ehemali- 
ge Minifter Napoleons lIL, Emil 
Olivier, bei Garnier in Paris her⸗ 
ausgibt, ift fürzlich der 9. Band er— 
ſchienen. Es werden darin die äußeren 
und inneren Schwierigkeiten behan— 
delt, mit denen das zweite Kaiſerreich 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 23 September 1904 


ermöglichen. Der Ortöpfarrer bes 
Bräutigams erklärte fih auf telegra= 
phifche Anfrage bereit, die Braut biß 
zum Hochzeitstage in fein Haus auf- 
zunehmen. Ein Pla murbe auf 
einem transatlantiichen Dampfer für 
das Mädchen genommen. Da traf furz 
bor der Abreife eine Drahtmeldung 
bon.dem Pfarrer ein: „Komm nicht! 
armer plößlich verfchieden!” 


Mineral⸗Oel, 


Marmorflaub, 
Pfeifen-Thon, Stärke 


Hydro-Larbons 
reinigt 


im Sabre 1867 zu fämpfen hatte; mäh- 
tend es die fteigende Unzufriedenheit 
im Lande durch liberalere Regierungs- 
maßregeln zu bejchmwichtigen trachtete, 
erlebte e3 das Scheitern feiner Pläne 
auf den Bejit von Luremburg und 
den mit der Erſchießung Kaiſer Mari- 
ı miliang endenden —— ſeines 


————— 
Koreaniſches Strafrecht 


Die „Sſudebnaja Gaſeta“ (Ge⸗ 
richtszeitung) theilt einige charakteriſti— 
ſche Paragraphen des koreaniſchen 

Strafrechts mit. Artikel 2835 bedroht 
mebr — und Apparate zur Behand⸗ jeden mit 15 Jahren Zwangsarbeit, 
Msn Veen sn. ber die in den faiferlichen Palaft füh- 

| 
| 


Royal Insurance Bidg., 169 Jackson Bivd. 
Beitände $5,000,000.00. 
Au Montag Abend offen. 
Es wird Deutſch geſprochen. 


merican Family 
S0ap 


enthält Feine Spur von diefen Beimifchungen. 
Es ift lauter reine Seife. Jedes Cheilchen da: 
von leiftet nüßliche Arbeit und ohne die Haut 
zu irritiren oder die Gewebe zu fchädigen. 


Mir haben Taufende von Prämien in unferem Zaden, 360 North Water 
tr., die wir für American Yamily Ceifen = IImfchläge mweggeben. 


JAMES S. KIRK & COMPANY, 


James A. Kirk, John B. Kirk, Milton W, Kirk. 


Enrlihe Behandlung. 


Die Spizialiften in der weltberühmten „State 
F.edical Dispenfary“ Turiren alle ! ännerfranfs 
iten fchneller ala alle anderen Epesialiiten im 
ordiwenen. Die Behandlung ihwadher Männer 
Ht eine Spezialität, und diefe Dispenfary bat 


mofr 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 
COEIOACO. 


Kapital...... 8500,000 
Ueberſchuß .. 8500,000 
Unvertheilte Profite 8100,000 


merifanifchen Unternehmens. Dllivier 

gibt zu diefen Greigniffen eine Nach— Die günftiefien Be inauıgen. rende Thür zu fchließen vergikt. Wer 

leſe, die in dem Maße ausführlich iſt, yon ooben nenn | al Weib verkleidet in ein fremdes 
Haus einbringt, wird mit zehn Jah— 


al3 er gut unterrichtet und perfünlich | Mige nee. jamecebenes Deisten. Was 

betheiligt mar. Als König Viktor — ug Hervöfität Schmere | TEN Bmangsarbeit beitraft, fo beftimmt 
Emanuel in feiner Ihrontede von den | Ei, im ürin, Segen vor den Mugen wedrags | ei anderes Gejeh. Sehr ftrenge 
ı großen, in furger geit ausgeführten | ung, Melandafie und andere Epmptome, aus | Strafen ftehen auf Ehebruh. So bez | 
Ihaten der taliener gefprochen hatte, | Ttimmt Artitel 557, daß der Ehemann 
fragte, fo erzählt Dllivier, die Kai- das Recht hat, feine des Ehebruchs 
Thuldige Frau zu verfaufen oder eis | 
nem andern zur rau zu geben. E38 | 
twird dem Ehemann aber auch gefiat= 
et, eine folche Frau bei fich zu behals | 
ten. Dagegen darf der Ehemann fei= | 
ne rau nicht demjenigen verfaufen | 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Oecar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


. Sie fünnen zu 


welden Enturtuma. Weahnfinn und Iod berbor 
geben, permanent geheilt. 
tin Euaenie Prinzen Nanola 
jerin BUS den ‚Prinzen Napoleon Zunge Männce, duch Yugendfünven, Leber 
ſcherzend: „Was will Ihr Schwieger— arbeitung und Gram ſchwaäch geworden, in we—⸗ 
nigen Wochen geheilt. 
Schreibt für einen Fragebogen 
———— z ag ae bon 10 bis 12 Ubr. 
Kontod mit Firmen nnd teit für Ueußerungen feines Schwie- eines frei. 
Brivatperfonen erwünicht. gerbaters ab. WUIS die Kailerin noch STATE MEDICAL DISPENSARY | oder überlafjen, mit dem fie Chebrud | 
Geld auf Grundeigenthum einmal auf Cuftozza zurüdfem, fügte | gw..eee state n. Lan Zuren ©t.. Chicago, zu | getrieben hat. Ein Gläubiger, der fein 
zu — 


beheime Krankheiten, unnatürlide Mbflüffe, | 
Blutvergifitung, Baricocele, für immer geheilt, 
Schnellſte Heilung fſür ſchwache Männet. | 
bater mit den aroßen Ihaten jagen? | 
1394 Saufe behandelt werden obre Abtruh dom Ges 
i ; — Die eint er bie Ihaten von Cuftozza?“ | fear. Stunden von 10 bis 4 Ubr und 6 bis 8 
Allgemeins@ank-Gefchäft. | Der Prinz lehnte die Berantivorft ich- | br. Sonntans und an allen veiertagen nur | 
der Prinz ganz treffend: „Eine Nie- Einaang 66 &. Yan Puren Sır. | Darlehen nicht wieder befommen und | 
mifefone | derlage wie die von Euftozza, die eine ————— ſich bereit erklärt hat, die Frau oder 
Provinz einbringt, iſt mir lieber, als das Kebsweib ſeines Schuldners an 


punkt für eine fleine Partei fei. Der 
Pater Filcher hat einem ausgezeichne- 
ten und durchaus zuverlöſſigen mexi— 
kaniſchen Diplomaten, Herrn Guſtab 
Barz, dieſelbe Eröffnung gemacht; von 
Endlich ſagt (der 
Kaiſer 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfchaft für Sparer, 


4 Prozent Binfen bezahlt. Voller Gewinns 
Entheil nad fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Banlier. &3 besaflt fi. 13ap,3,14 


e445 Sedgwick Str. 


——.. 


FRED. MILLER, 


186—188 Madijon Str, 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erfte Hypotheten zu verfaufen. 
Gmai,frmomt,1j 


unfere me zitanifchen Siege, die ein 
Kaiſerreich koſten.“ 

Olliviers Aufzeichnungen liefern 
einzelne wichtige Beiträge zur Ge— 
ſchichte des von 1864 bis 1867 beſte— 
henden mexikaniſchen Kaiſer— 
re ich s, im Beſonderen zu der Frage, 

weshalb Maximilian nicht ſpäteſtens 
bei Beginn der Rückkehr der franzöſi— 
ſchen Truppen nach Frankreich ab— 
dankte. Marimilians Kaiſerthum 
ſtand bekanntlich ſelbſt in ſeiner beſten 
Zeit auf ſehr ſchwachen Füßen. Wenn 
er trotz ſeiner Abhängigkeit von dem 
franzöfifchen Befehlshaber, dem Mar- 
ſchall Bazaine, und troß aller Finanz: ter, 
nuthe wenigftens eine Zeit lang auf ihm, er fünne mit den 


Geldezitatt zu nehmen, wird mit hun= 
dert Stodfchlägen beitraft. Hat ber Todesfälle. 
Gläubiger aber diefe Abficht ſchon ver— ee — 

. a . : ar Kachfolgend veröffentlihden wir die Namen der 
mwirklicht und die rau oder Tochter Deutihen, über veren Geiundheitsamt | 
feines Schuldners geheirathet, jo mug rue susing: 
er nach foreanifchem NRecht erbroffelt 
Sehr merkwürdig ift der Ar— 
tifel 672. Er beftimmt nämlich furz Sxidter, Warn, N 
und bündig: „AO Schläge erhält jeder, m. 3— 
der etwas gethan hat, was er nicht hät— — ER gi 
te thun jollen.“ Mefterband, We. N. 5% 

Matt, Agnes, © 
— — — — .- . 

Seit vierzig Jahren heilt Dr. Fowlers Ex— 
tract of, Wild Strawberry Sommer-Kranlheit, 
Durchfall, Diarrhoe, Blutfluß, Magenſchmerzen, 
und nie hat es verſagt, alles zu bewirlen was 
von ihm behauptet wird. momifr 


ihm habe ich ſie. 


tu Biſchoĩ Joiephine 
Geſandte beim — Yeiakte 


Rinkert, Ihendeore =; l. Eir. 
Kopp, Frant H. : 1% Re. 115. 
Yang: P., 9 J.: 20 W. Cheeago Ave. 
J.: 618 Congreß Str. 


franzöſiſche 


BETRETEN 127 7 


werden. 
COR CHICAGO'AVE © 


Mar) Dano in einem zufammenfaffen- 
den Bericht, den er von New Port aus 
am 1. September 1876 an den franzo 


3; 200%. Glarf © 
3.05 Grpital Str. 
ſiſchen Miniſter des Auswärtigen Statt 
Marquis de Mouftier, einfandte, Yol- 
gendes: „Eure Erzellenz wiljen e3 viel- 
leicht Ichon, Mittheilungen aus Wien 
hatten den Kaifer Mar zur Rüdtehr 
nach Merifo veranlaßt, und ferneMut- 
die Erzherzogin Sophie, fchrieb 
franzöſiſchen 
Truppen nach Europa nicht zurückkeh— 
ren; ſeine Stellung dort würde lächer— 
lich ſein; er müſſe in Mexito bleiben, 
und wenn er ſich den größten Gefah— 
Ich habe dieſe Mittheilung 
öſterreichiſchen Geſandten 
dem Baron Lago, 


— 
J 


—_— > 


Heirath3-Lizenien. 


der Office 


» 


DR. J. H. GREER, 
deuffcher Nerzt, 58 Drarborn Etr., 


berühmter Spesialift in der Behandlung 
aller acheimen Kranfheiten der Männer 
und Frauen, Schwähe, Waricocele „und 
Blntvergiitung. —DfficeStunden: Iügs 
li bis um 8 Ubr Abends. Sonntags bis 
12 Uhr Mittags. 2 


wurden ausge heilt an 
Paulus, 2-ftöf. Daditein-Wohnbaus mit Keller 
R, t 5 © r Bun, 


| 
| 


Bac 
— — r mm — 


Ridel Dlate. — Die New Mort, Shieage wu 
&t. Zonid:-Eifeubahn. 
Bı Sale Gr. Eiation, Bau Buren und Ya Galle 
Etrabe, Ye Züge täglich, 


Abfahrt Anfunft 
Kew BDrrl und Bofton Erpreb......10.35 8 9.15 

t Grdges | New Vort BES — 2.390 8 5.23 8* 

Rem Verk und Boſton Erbreh 9.158 7.08 

Stadtstidet:Oftice I11 &dams Eir. und Wubie 


Zelepbone Gentral 2057. 


Dezember, 3 


Backſtein-Flatgebäude 
Sarroll Ape., SH). 


Fottage nit 


zeugt Euch perſönlich. 

Wir haben direlte Verbindungen in allen Hafen— 

plätzen und garantiren prompte und gute Beför— 
derung. — Wir machen feine Ausnahme, welder 
Nation die Paffagiere angehören, od Bentiche, 
Defterreidh.lingarn, Polen, Auijen u. j. w.; alle 
zu gleihen Preilen exrpedirt. 

Neellite Bedienung bei der 


GLOBE TOURIST ÄGENcY, 


9. Eliaſſof, Eigenthümer. 


99 Dearborn Str., Ecke Washington 
Sonntags vijen bi 12 Uhr Mittags. 
liep, t&X*® 


Telephone North 1325 Etablirt 1853 
an 
Xirrt:Agent. O5 ©. Glart Str. 


Volgende Heiratbs-Lızenfen wurden in 
des County-Clerts ausgeſtellt: 
— 
Louis Scheel, Thereſa Klopp, 26 
feinem Poften auähielt, fo durfte man Diarktberidt, Br 4 Z0mnn — —T 
— das begreiflich und ehrenwerth finden; a ee Wi. BEN, DEIN, Da ER 
i - ra . a . L Shicago, den 23. Sept. 194. Rudolph Nabın, Frances E er 3 
Spar⸗ Gelder er ſuchte für ſeine Thatkraft und auch di Wahr ale a ie aa Ya Grederid M. Titan, S.da 6. Waston, 2 21. 83* wiffenfhaftlige Unterfuhung der Augen. — Genaue Uns 
4 Prozent Zinfen für feinen Ehrgeiz ein geeignetere3 Getreide und Yen. eh rn Ba 4 ‚ae 3 F meſſung voun Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
ozent Zinſen. Feld, al3 feine Prinzenftellung in | ren aus sſetze. (Beurvreife.) Robert WU, garni, Fun Be Kabein, 2 2. und irgend ein Mangel der Schtraft durch ein paflendes Glas auf den Rormals 
eo . . . - \ nt e 9 2 ne 5° x wazurı Farmela Gurvelle - i0. 3 
Bonds 5 ro Oeſterreich ihm bot. Aber ſeine Lage von dem "le. 9 vorn, SOSE: Re, 8, Hartl Shine | ez aeee Wolf, 20. 4. punkt erhöht. Unfere Preife für auf Beitelung gemachte Brillen und 
3 in Merifo war doch gar zu Hläglich | heim Kaifer Mar, 81.1234; Nr. 3, bart, $1.2$1.09. en. u A Augengläfer find niedriger als die für fertige. ire 
allia } : ; ürdelos Mo: Sommermeizen Nr. 1, $1.22; Nr. 2, $1.18; Million %, Sens. Gda X. Belline, 36, 35 
Fällig in 1 6is 5 Jahren. Sinfen und | Und wilrbefos unb imurbe es non Mo- | eisit!“ EN REIRL. | ee HENRY SCHRGEDER, 465 Milwaukee Avs 
Kapital bezahlt durch Stadtfafje nat zu Monat mehr; die Bedrängniffe — sefand jich hiernach in | Mars, m. 2, Slip; Mr, 2, weiß, 52 — Giias Ehy, battie Bagels, 0. 21. ® 
apı a eza r > 1 . > . — Nr. : oik 5 dc: Ar. 3, DL A °# Haves Xeninie Garmodd, 3, % 
auch der faiferlichen Zivill iſte maren | der Lage eines Mannes, dem man das Ar. 3, wäh, he: Re. 3, gelb, —— 
Pr . : . 2 3 (= 55 5 7 e z va ä ſlaben I Med ermot n 
Erbſchaften regulirt. jo groß, daß Lieferanten wie Bäder | die Rückkehr allein ermöglichendeSchiff | T-- aa 5 Zranf G. Yowers, Nabel I, MeTermatt, 2 
* * x . 34 e r. 2, 3lNlde; Nr. 2, weiß, 3-Wlr; . 2. Winter, DM. Jonzs, 30, 20. 
, und Schlächter zeitweilig ihre Liefe- | perbrannt hat. Er fämpfte weiter, weil fr. 5, Bde; Wr. 3, weih, 82-3206: Standard, _ Xacob Soden, Web: Nıhis, SL. D — Apr 
Vollmachten ausgeſtellt rungen für den kaiſerlichen Hof einzu— ihm nur der Kampf übrig blieb; da der 24-3 ee Weis: 3 Ban: Erlaubnipiceine. 
z , ‘ r.-Matent3 5. nen 8 Rah: Ss ode T rdact MerUt 2 5 
V ß in jeder Höhe Rellen brohlen. AS bie Srangofen bor Kampf feine Hı fnung auf Sieg mehr | " ‚eirainnize Hark: Minneorolts Darb  Lpward Kant, Lejfie Brom, 2, IR 
orſchuß in je er 20 ge. den unverblümten Drohungen der bieten konnte, ſo kämpfte er wenigſtens — —“ ge => en ee. Bessere garlin. 9, %. ©. | 
* riſch 5 xy} 2 „ - 251 u (Berlauf aı ei — DBeltes Zimotbhd LM imanı 9. Str 22, 24 geſcho 
Deutſches Geld u. Werth: .. jen — > in der Hoffnung, ven Präfidenten der u (selon) ———— t 8 Raufmann, —— Grane & Wriset-Btall mit | 
“ - and raumten und die mertfaniich * S nf? ja" 7 Dee: Nr. 3, 8. 0060. 00; beſtes reichte, Y. Kiriniieh 5, Im. Kelerasihbos, 70-0 Str FR, 
papiere ge: und verkauft. R ifo e f 7 —— mexikaniſchen Republik Juatez. mil Nrairie, 10.011.005; Ditte, Nr. 1, $9.0)— | 8. a es Bommterenti, 50, 42. William Byer, "=f —J in lat mit Erdgeſchoß 
Republikaner faſt ganz M exiko ın | der au Stimmen vielleicht fogar rur fei: 210.00; Nr. 2, WO Nr. 3, N y mn Neıtha Weterion, 39, 42. AHR =. 41 Ave, Bo, | 
* M a 5 ie J er a1 ri, DIE ı N 4, 85.00-86.00 1 Richard Pot ratz, ? — — m 3 ne Mecitöd. Wadttein-Gottage mit 
Drafts, oney Orders. Händen hatten, erfannte aud) Marimi- ne Sache zu geivinnen; vor einem durd) 1.505 Nr. 4, 85.00-86.00. Year, Meterion, Marn Rich, 3,8. a a ee nit | 
; er ee Auf Einfti ieferun Xobn Gary, ° a Iangen, 24, 21. ackhoh, 2 2.2 * 
... lian, deffen unglüdliche Gattin in Pas | ein Kriegsgericht gefällten Todesur⸗ Weizen ee ee ae Sentenier. | DM. Wincor, Fanrie Shore i N fitein-Wottage mit 
. . - eyp — 8 , Se aber, sl. : zeptentder, | -hbrina, Addie Lehmann, 22 d ho 22 2. ., SINN, ah 
Schiffsfarten ris vergeblich um Hilfe gebeten hatte, theil glaubte er ſich durch ſeine Eigen— neu, $1.078; Dezember, $1.103 ; Mai, s1.12}. | u. u da eher een Richard Jones P. Vetat töf. Frame-Cottage mit Erdaeſchoßz, ei > 
; daß ihm mur die Abdanfung üBrig | fchaft ala Erzherzog gefichert Dais, September, älje; Dezember, 50; Mai, | 8 a ir u. Te we Stein-Gottage mit Act ten aan Hadrpiane. 
alle Zinien, er Dur Me; Dr * ſchaf re Ö 309 9 — — Me. Henry DThont, Johanna Peters, 25, 1. Weitfalt, —— ad bein — mit Kel 
blieb. Auf dem Wege zur Küſte aber Es iſt zu beachten, daß Ollivier kei— Hafer, September, 30fc; 31:-318c; | — so: — — — „ Iergeihrh, € 4. 8 B — ai 
* 2 . — 3 3 Mai, Bze. les td 0 Mare c acKenzie, nhaus mi rd: 
änderte er plöglich feinen Entſchluß neswegs darauf ausgeht, bei Beurthei⸗ — Proviſionen He in Sichreid, Mamie Crowe 24, 19. PR. ee —* el 
wieder; er kehrte um, obwohl außer der luna des merifanifchen Abenteuers den ⸗ V. E. Froelich, E. wen iett, 31. Si a Jub ————— 2 
5 tſtadt % Stä * — ee — Shua 0 Ottoher, 87.10-87.12}; Januar, Iheron Bradford jr. Planche Powers, 21, 1%. | mut Rellergsihoß, € Suue ı RR 
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nau, der noch beſſer unterrichtet war. Surfen, biejige, der 4 uelles üchengeſpräch. 
* 30 unb nicht aufriebenftellendes beleben. Preis 
hen, Krebb, Tumoren, Baricocele eic. Konfultirt völlig mafellos und einwanbdäfrei er- Er die 
ohnen— 
Kabel. Berming intl. Medizinen aus Wien heftimmt morden fei, Die flein und förperlich wenig entmwidelt cags, bulch Pimiteb 
die „glüdliche Braut“ mit einer flei- ——3 
delaad u. Vittebe £. 
Zefet Die sSonntaaxoſto Fine. —— 


—A Aronlrakler gefommener Brief feiner Mutter, der 
r einen tragifchen Zufall wird Vertuft, per Dugend (Niften zus | ob Sung 4 Wird und eime fichere FTD | "nion Balfagier Station, Ganal und Adams Gtr. 
n bom Yrauenarzt (Dame) be zen Zn 13ma,t8, Wen Wo 0.09 
Trodene „Beans“, auserlefen, Ye; fein.” 
Columbus, » Wheeling Gr 
Uhr Ubend3; Sonnt : ie : x 708 
4 ſage, wo ſein Name der Einigungs— Sußiattoffein per vuſdel. nen?“ 





Verlauf. 
Wir 
auften 


das 


Bankerott. 
Lager 


der 


Delroit Clolhing Co. 


"29C 


am 
Dollar 


Beſtehend aus neuen Herbſt-Anzügen, Ueberziehern und 


Ausſtattungs-Waaren für Männer und Knaben. Wir 
hörten von dem Bankerott vor zwei Wochen und ſchickten 
unſeren Einkäufer ſogleich dahin und kauften das ganze 
Lager zu dem unerhörten Preis von Me am Dollar. Al— 
les iſt nach unſerem Laden abgeſchickt und wird Sams— 
tag zum Verkauf aufgelegt. Ihr oder Andere habt nie 
ſolche Werthe geſehen, wie wir ſie in dieſem Verkauf of— 
feriren. Die erſtaunlichſten Bargains, die je in dieſer 
Stadt offerirt wurden—alle unſeren früheren Bargain— 
Verkäufe werden von dieſem Verkauf weit übertroffen. 
Strikt gan ä -Anzi in Miſ — & 
a ge 82. 98 
Gaffimere: und Gheviot-Anzüge für Männer, Auswahl von Mus 
a EAN 


Echte ganzwoll. fhwarze Glan Worfted Anzüge für 


Männer — 


Detroit Clothing Ev. Preis $12.50 — Tu 
SURESTBDR nasse ran ne ee sen 55.98 


Blaue Serges, Fancy Worſted undSfeide aemifchte 


Anzüge für 


Männer — Detroit Clothing Co. Preis Klo und 


a. 
BI 7 BE WERE een seen ep sen S 7. 50 


Feinſte handgeſchneiderte, Männer- 


Anzüge, aus den feinſten 


Stoffen gemacht — Detroit Clothing Go. Preis 


SI DIEB. > RE Beben S10 


Ganzwoll. graue Cheviot-Ulcherzieher für Männer, ertra lang — 


Detroit Clothing Go. Preis 7.0 — 


Ganzwoll. Frieges und Cheviot-Uleberzieher 


2.38 


für Männer, alle 


Längen — Detroit Clothing Co. Preis $I2 — 


unjer Breis 


Feine Kerſey-, Melton- und Frieze-Ueberzieher für Männer, viele 


derſelben 


mit reinem 


wollenen 


Body-Futter ge— > w 
füttert — Detroit Clothing Co. Breis $10 — unjer 57.50 
Hübfhe Vicunas und fanch einfache Telt Strap = Ucberzieher für 


Männer, alle Längen — 
Preis 20 bis 25 — unser Preid...occccccecesenennnn 
Feinſte handgeſchneiderte Ueberzieher für 


m 


Detroit Clothing Go. 


S10 


Männer, alle Zängen, 


Moden und Murfter 


Preis $25 und 


Zange Hofen-Anzüge für Nüngli 
Plaids 


Karrirungen, 


— Detroit Clothing Co. 192) = 
$d—unfer Preis..oorcrscoccecse 12.50 


Größen 14 bis 19 Nahre, in 


und Mifhungen, einfach u. q 8 
doppelbrüft. Mufter — Ranferott-Verfaufspreis..... 54.9 


Lange Hojen-Anzüge für Nünglinge, in 


einfachen 
Banterott 


oder Fancies, 


Muiter 


einfade und Doppelbritit. I - Dre © 
Vertaufepreis 57.38 


Ganzwoll. 


ren, nur in einfachen Farben — Detroit Clothing 
Ya s 

Feinfte Anichofen- Anzüge für Knaben, 

d Worſteds 


Co. Preis 82.50 
ren, Cheviots 
Co. 


Streifen 
Hübſche Worſted⸗ 
von Muſtern 


Kniehoſen-Anzüge 


un 
Preis 85.00 
Worſted- und Cheviot-Heſen für Männer, in 
-Detroit Clothing Co. Preis 82.00 
und 


für Knaben, Größen 6 bis 16 Jah 
Ds 

“1.29 
ent, Größen 6 bis 16 Jab 
- Detroit Cıotbing 52.50 
ann 69« 


Auswahl 


Bauferott-Verfaufspreis 
- umfer 
Geifi 


Hojen für Männer, 


— Detroit Glothing Co, Preis KW, oz 
EEE ee 1.95 


Moderne fteife cder Fedora Männer-SHüte 


Glotbing Co. Preis 81.00 
Feinfte jteife oder Fedorasüte Für Mäm 
Detroit — 


cons 


Solide Doppel-Sohlen Calfſtin Männer-Schuhe 
Clothing Co. Preis 82.00 

Bor Calf. Bici Kid waſſerdichte 
len Männerſchuhe, 

Bench-made Männerſchuhe, alle ) 
ten— Detroit Clotbing Co, Preis 

Echt ichwarze Yaummwollitrümpfe für Männer, alle Größen— 
Banferotti-Verfaufspreis 


Schwarze Gajhme 
Serien und 


- unter Preis 
beliebten Füs 


‚1.49 


Glotbing Go. $ 


unſer Preis 

„Hand-Welt“ h⸗ 
ing Co. Preis 83. 
ſter und Lederſor— 
*4- unſer Preis 


Si.48 
1.98 
Ic 


Detroit Glo 


te 


geben 


Mercerized Seide und Fancy 


Maänner-Unterzeug— 
geripp 


Mittelſchweres 


Bankerott-Verka 


Bankerott-Verlaufsp 


Schweres fließgefüttertes Männer-Unterzeug, 


Schmales Gauged Derby geripptes 
Naturfarbe— 


in rofja, 


ſchwarz, dopp. 


Einiach- u. doppelbrüſtige 
braun und 
Ertra ſchwere Sweaters 
ſtreift und ſolide 
Volle 52 Zoll ſchwere Flannelette ch 
fanch gef t 
Xmitirte Hudot MünnersHojentrö 
Feinſte Männer-Hoſer 
Feinſte Halsbinden fi 
Männerhemden mit wei 
non neuen ausgewählter 
Männerhemden, 


blau, 


roſa, blau u. 


Weiße 


blau u 
Schtrarze Sateen Arbeitthen 
geſteppt erott 


in Natur: 
MännersInierz eng 8 
* 390 


Bankerott-Verkaufs preis.. 
Männer, garani. echt 38 
tt:Werfaufspreit ....... 386 
den f. Männer. im 89c 
‘ 
.39e 


erott-Verkaufsprei 8...... 


chön fancy ge 
roti-Verkaufspre is 
Farben— Verlauf spreis.... 2 
in populären Farben—. .. ... 
zer Auswahl 
JJ 0 un 
beihmußt, wertb $1.0- 


en f. 


Mi 


2 
Farber 

e 

ſchöne 


etwas 


Bankerott-Verkaufsvpreis = - « 
Halsbinden für Männer, reinſeidene Bows........ ........... 50 


Offen Samſiag Leibend vis 10:30. 


NFACTURED 
Aare Sroctd 


Früherer Plat von Work Bros. 


| Jackson und Fifth Ave. 


Stalien lenft ein. 


Nach) den ſcharfen Mahnungen der 


| 


| 


offiziöfen üfterreihifchen und unga= | 


rifchen Prefje jcheint ein großer Iheil 
ber italienischen Blätter, Die in ber 


ı nilje eingeweiht zu fein, 


leßten Zeit eine herausforderndeSpra= 
che gegen Dejterreich = Ungarn geführt | 


haben, doc zu der Einficht gelangt zu 
fein, 
jei, mit dem euer zu [pielen. 
auf 
oberitalienifchen 
die „leidenſchaftlichen 


Mie 


Erörterungen 


daß es nicht ganz ungefährlich | Regierung hat fi) jünaft mit arofer 
einen Zauberfehlag haben bie Freimüthigkeit über die 
Irredentiſtenblätter | 


"Rage der Italiener im Kiiftenlanbe, | 


bie Zufunft der Adria, 
bes Kaiferftaates, 
Gelüfte auf Albanien u. |. m. fallen 
laſſen. 
nen ſich zu wohlgemeinten Rügen und 


Einige ernſte Blätter erman— worden, 


den Zerfall | 
die Hfterreichifchen | 


Warnungen. So fehreibt der „Popolo | 


Romano“: 

„Unbebeutende Vorgänge, die über- 
al ihr Gegenftüd finden, werben zu=> 
fammengeftellt, beleuchtet und mit ab— 
fichtsvollen. Auslegungen verjehen, die 
die öffentliche Meinung irreleiten müf- 
fen und am Ende einen bebauerlichen 
Einfluß auf die Beziehungen beider 
Staaten ausüben. 


ten Strömungen gibt eg wohl heute 


tanbe, der nicht einfähe, daß e3 im 
ntereife beider Staaten liegt, ihre 


guten Beziehungen zu erhalten und zu | 


Adgefehen von | 
einzelnen unüberlegten und überftürz= | 





fräftigen, und daß e3 niht3 Schlim= | 


mered gibt, als ein Biindniß ohne 
Freundſchaft und Zuverläſſigkeit. Da 
jene unbedachten Strömungen ſowohl 
in Oeſterreich wie in Italien unzwei— 
felbaft vorhanden ſind, ſo müſſen bei— 
de Regierungen erſt recht darauf be— 


cht ſein, die aufrichtige und herzliche 


S nigfeit und Ehrlichteit ihrer Be- 


| italienifhen Politit nicht 


Biber‘ bie Zuftände in GSübtirol, die | gyusfande erfannt und auf die richti- 


feinen Menfchen von gefundem Ber= | trauen herborgerufen haben. 


ziehungen nicht antaften zu Taffen. 
Diefe Politif wird von unferer Re— 
aierung befolgt, und man fann ihr in 
diefer Beziehung nichts voriwerfen. 
Ohne in die diplomatifchen Geheim- 
bezmeifeln 
toir nicht, daß in Wien die qleiche Po- 
litif befolgt wird.“ 

Auch ein Mitalied der italienischen 


ausmärtige 

Man erfieht au fei- 
daß die Schwächen der 
bloß im 


Lage geäußert. 
nen Morten, 


gen Urjadhen zurücgefiihrt werden. 
„Die Aufgabe des Leiters der Con- 
fulta — jo ungefähr äußerte fich der 
Minifter — ijt ziemlich fehwierig gqe- 
hauptfächli tmegen des 
Scattens, der auf unfere Bündniß— 
politit gefallen tft und der troß aller 
Bemühungen nicht nur nicht meichen 
will, fondern eher zunimmt. Gelbit 
unfer Verhältniß zu Deutjchland tft 
nicht mehr ganz mwolfenlo3, feit ver 
Austaufch der Befuche zmwifchen dem 
Könige und dem franzöfifchen Staats— 
oberhaupte und die in ihrer Bedeu— 
tung und ihren möglichen Folgen un- 
genau beurtheilten Kundaebungen, die 
fi daran fnüpften, ein gemwifjfes Miß- 
Den 
Beweis dafür liefern die Neden, die 
Kaifer Wilhelm nach feiner Heimkehr 
aus Stalien gehalten hat; fie hatten 
einen unmwirfchen und drohenden Ton. 
Auch die plößliche Unterbrehung der 
Mittelmeerreife des Kaifers ivar fein 
autes Zeichen. edenfalls ift es mit 
der einstigen Herzlichkeit der Beziehun- 


CASTORIA Fürsäugfingeund Nur. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Abendvoft. Ghicaao, Freitaa. den 23. September 1904. 


r — 


gen vorbei; das damit verlorene Ka— 
pital wird, wenn überhaupt, nur mit 
großer Mühe wiederzugewinnen oder 
zu erſetzen ſein. Der Verlauf des 
ruſſiſch -japaniſchen Krieges verſtärkt 
nach dem italieniſchen Regierungs— 
manne die Stellung Deutſchlands in— 
folge der Schwächung der Bedeutung 
des Zweibundes, vermindert dadurch 
die Nothwendigkeit der Erhaltung des 
Dreibundes und ſetzt namentlich die 
ohnehin nie erhebliche Wichtigkeit Ita— 
liens für Deutſchland und Oeſterreich— 
Ungarn herab. Dieſe beiden Mächte 
können Rußland Dienſte erweiſen, die 
keine andere Macht zu leiſten vermöge 
und es ſei erſichtlich, daß es ihnen vor 


allem auf gute Beziehungen zu dem 
dritten Kaiſerreiche ankommt. 


Ita⸗ 
lien müſſe alſo ſehr beſonnen und auf 
der Hut ſein, um nicht eines Tages 
zwiſchen zwei Stühlen zu ſitzen. Es 
ſei deshalb um ſo mehr zu beklagen, 
daß die Beziehungen zu Oeſterreich 
trotz der Zuſammenkunft von Abba— 
zia ſich verſchlechtert haben, während 
man doch angenommen habe, daß dort 
durch offene Erklärungen und be— 
ſtimmte Abmachungen die Freund— 
ſchaft und gegenſeitige Zuverſicht auf 
feſte Grundlage geſtellt worden ſeien. 
Oeſterreich habe plötzlich ſeine Wehr— 
kraft erhöht und Abſichten auf Ver— 
ſtärkung ſeiner Stellung an der Ad— 
ria und auf dem Balkan bekundet, die 
in Italien beunruhigen mußten, eben— 
ſo wie die Maßregeln gegen das Ita— 
lienerthum im Kaiſerſtaate. Kein 
Wunder, daß auch in Italien das Ver— 
langen nach Kräftigung der Wehr— 
kraft und der militäriſchen Leiſtungs— 
fähigkeit laut wurde und hierdurch das 
Mißtrauen und die Entfremdung er— 
weitert werde. Die Zukunft ſei dun— 


die europäiſche Lage ſich morgen ge— 
ſtalte, und die Ereigniſſe hängen kei— 
neswegs bloß von ihrem Willen ab. 
Der Beurtheiler zieht daraus den 
Schluß, daß — auch Italien ſeine 
Rüſtung verbeſſern müſſe. „Schon 
das Bedürfniß, daß die Beziehungen 
zu Oeſterreich-Ungarn gut, und die 
getroffenen Abmachungen wirkſam 
bleiben, und daß die Streitfragen be— 
friedigende Löſung finden, verlangt 
ein Gleichgewicht der Wehrkräfte bei— 
der Länder, woraus man nicht das 
mindeſte Hehl zu machen braucht. Wir 
müſſen beiderſeits ganz offen und ehr— 
lich vorgehen, und werden beſtimmt 
beſſere Freunde ſein, wenn wir nicht 
mehr zu ungleich ſind.“ 

Daß man in Oeſterreich mit mehr 
Vertrauen auf Italien blicken würde, 
wenn zu dem guten Willen der Irre— 
dentiſten, den Frieden zu ſtören, auch 
noch die Vermehrung der oberitalieni— 
ſchen Regimenter und Grenzbefeſti— 
gungen hinzukäme, darf billig bezwei— 
felt werden. Eine unzweideutige 
Kundgebung der Regierung gegen die 
falſchen Patrioten, die fortwährend 
mit den ſtumpfen Garibaldinerſäbeln 
raſſeln und gegen die herausfordernde 
Einmiſchung der Preſſe in die inne— 
ren Angelegenheiten des Nachbarſtaa— 
tes würde den angeſtrebten Zweck viel 
beſſer erreichen. 


Zwei Millionen Amerikgner ſind von den vpei— 
nigenden Schmerzen von Dyspepſie geplagt. Das 
ſ Bitters heilt. 

mmfe 


ift nicht nötbig. Burdod Blood 


Su jeder Npotbele. 
— —c—c eigen 


Fin Wiederſehen, 


Von Herman Bang Gvopenhagen). 


Er wandelte durch die Allee, wo die 
Sonnenflecke auf der Erde ſpielten — 
als fie auf ihn zukam. 

Sie jtredte ihm die Hand entgegen: 

„Kennen Sie mich nicht mehr?“ 

Er betrachtete 


eine Sekunde ihr 


blondes Antlig und ihre Augen, die 


| 
fel, feine Regierung könne wilfen, wie 5 

| 

| 


z 


Garpet: 
Bargains. 


Neue Mufter und 
Farben. 
Prächtige Ausitellung. 


Ingrain Carpels, wenddare Mu— 
ſter, gut gemacht, 


Eruſſels Ingrain Carpets, hübſche 
dauerhafte Farben, 29€ 


Wolle Angrain Garpets, 
danerhafteite, Yard 
Smith's Tapeſtry Bruſſels 
pets, wundervolle 


Stuhl, ſchöner Entwurf, in volir 


bahagoni⸗-Finiſh, gepolſtert mit im 


ortirten VB 1.20 


E Samitag mu 

ı Difen 
Sams—⸗ 
tag 
Abend 
bis 9. 


Oak Heizofen, von hochfeinem Fabrilkat 
—vollſtandig mit Nickel beſchlagen, neuer 
Shaker und Grate, brenut 

Kohlen oder Holz, nur 


Ranar au 
ein ausnahmsweiſer Backer, ſchön mit 
Nickel beſchlagen, nur........« —— 


ſo verſchleiert und doch lebhaft —— Er 


ten, und ein plößliches Aufleuchten 
glitt über feine Züge: | 


„Sa,“ jagte er, und feine Stimme | Bi 


berrieth eine Errequna, die jäh mie ein 
Winditoß aefommen war, „jet erfen- 
ne ich Sie wieder!“ 

Sie lächelie: 

„sh wollte Sie gern fprechen,” faq: 
te fie, „oder Shnen nur Gutentag fa: 
gen, da wir nach jo vielen Jahren mie: 
der an demfelben Ort zufammentref- 
fen. Ich hörte geitern Abend, dak Si 
bier jeien.“ 

Sie hatte ihm ihr Gelicht voll zu: 
aeivandt, während fie ſprach. Und 
während er bier von Neuem an ihr?r 
Seite gina, To dicht neben ihrer Ge- 
ftalt, die Schlank und aufrebt mar 
ie die einer Reiterin, da war es, als 
ob die alte Zeidenfchaft ihm plöglich 
wieder entaegenfhluga—mwie der Duft 
eines alten Parfüms einem aus einer 
Schublade, die nach langer Zeit geöff- 
net wird, entgegenmwehen fann. 

„Wie gütig von Ihnen, daß Sie fi 
meiner erinnern wollen, fagte er. 

Beim Klang feiner Stimme heftete 
fie eine Sefunde lang ihren Bid in 
den jeinen—und fand feine Antwort 
bis fie fagte: 

„Später habe ich geheirathet.“ 

„Ratürlih,“ murmelte er. 

„Und—bin Wittme geworden!“ 

Er antwortete nicht. Aber indem fie 
zufammen meitergingen, berührte ihre 
Schulter ganz leicht die feine. 

Er betrachtete die Erde, die flüchti- 
gen und flüchtenden Sonnenflede. 
Dann fagte er: 

„Und troß alledem entfinnen Sie 
ſich noch —ſolch' kleiner Epiſode?“ 

Auch ſie betrachtete den Erdboden: 

„Was ſind die kleinen Epiſoden 
und was die größeren?“ ſagte ſie; 
„man erinnert ſich oft der kleinen am 
beſten.“ 

Sie hoben Beide ihre Blicke, und in 
Beider Augen trat weniger als einen 
Moment lang jene Flamme, die ſich 
entzündet, wenn zwei Menſchen ſich 
nach einander ſehnen. 

„Sie waren ſo jung damals!“ ſagte 
er und wich ihrem Blick aus. 

Ihre Lippen kräuſelten ſich: 

=—— —ñ— ———— — 

Dũgt o 


Unterschrift 
von 


Eeitenitangen, 
ſchwer emaillirt. 


„Es ſind zwölf Jahre her,“ erwi— 
derte ſie, „alſo war ich achtzehn Jahre 
damals.“ 

„Ja,“ ſagte er, und plötzlich durch— 
ſchoß ihn die Erinnerung an all ihre 
Zärtlichkeit, wie ein Blutſtrom, ihre 
Zärtlichkeiten unter dieſen ſelbenBäu— 
men. Vielleicht fühlte ſie es. Denn ſie 
ſchritt etwas haſtiger aus, wie um 
ihm oder ſich ſelbſt zu entgehen. 

„Zwölf Jahre!“ ſagte ſie, „das iſt 
faſt eine Ewigkeit.“ 

„Oder,“ verſetzte er heftig, „nur ein 
einziger Tag!“ 

Sie erreichten den Grasplatz, und 
plötzlich ſah er ihr Antlitz im vollen 
Sonnenſchein. Ja, jeder Zug war noch 
derſelbe: der Mund, die Stirn, die 
Augen und die Vertiefung der Mund— 
winkel — alles ebenſo und doch alles 
anders: das Antlitz einer Frau, die 
gelebt hatte 

Sie hatte ihren Kopf geſenkt. Aber 
plöglich fagte fie —und in ihrem Blid 
glühte derjelbe Funke wie vorhin: 

„Wußten Sie denn nit, daß ich 
Shrer gedachte?“ 

Er aber antwortete und jeineStim- 
me lang ganz verändert: 

„Wie fchade, gnädigerzrau, daß das 
Leben uns nad) und nad) fo viel Ver- 
nunft aufzmingt!” 

Sie wurde plößlich bleich oder grau, 
grau wie die Steinpafe, neben der fie 
jtehen geblieben mar: 

„Nein, Gott fei gelobt, daß es fo 
ift!“ fagte fie nach einer Sekunde. 

Und fie reichte ihm ihre Hand in 
dem ‚gelben Handfhuh jo fühl wie ei- 
nem MWildfremden und jagte jehr 
furz: 

„Adieu!“ 

„Adieu, gnädige Frau!“ ſagte 
und verbeugte ſich. 

Und er blieb allein in der großen 
Allee ſtehen, wo die Sonnenflecke ſpiel— 
ten. 

Sie bog um die Ecke und ging zum 
Strand hinunter, wo ſich viele Herren 
in weißen Flanell-Anzügen ergingen. 


er 


Ir 


171 & 175 WEST MADISON 91. 


NEXT . DOOR TO.HAYMARKET THEATER. 


Sanjtag Bargain-Verfauf 
A 50500 in Baargeld-Preilen 


Anftrengung nothiwendig macht, noch ein Konteft, in welchem Einer aus QIaufjend eine Belohnung erhält, 


ein fchlichter Plan, ro jeder Iheilnehmer eine Baarfumme 


erhält. Diele $I500 werden wie unten angegeber 


ohne weiteren Bedingungen. 


Ss25 Baar 


trage von 3250 oder darüber ................. 


820 Baar an jede der erſten 100 Perſonen, deren Einkäufe 8200 bis 


$250 betragen........-... — 


815 Baar an jede der erſten 100 Perſonen, deren Einkäufe 5150 bis 


8200 betragen 


810 Baar an iede der erſten 100 Perſonen, deren Einkäufe 5100 


—— 
85 


S1 Baar an iede der erſten 1000Perſonen, deren Eintäufe 810 bis 


Er 


1800 Preije— 


me— Ihr werdet jichertid 


werden an jede der eriten 100 Berjonen verichenft, 
welche in dierem Zaden Waaren laufen zum Be 


Baar an jede der eriten 200 Verjonen, deren Gintänfe S50 bis 
$100 Beiragel...-...-.-.00su0rennnrnnnnnnen00 
S2,50 Baar an jede der eriten WO Berfonen, deren Einkünfe 525 bis 


veriheilt, 2 


52,000 


1,500 
s1,000 


s1,000 


8500 


s1,000 
. 9,500 


1,800 Xerionen haben Antheil an diejer großen Zum: 


gewinnen. 


Bedingungen: 8100 Einkauf, nur 85 


Die obige Summe wurde von dieſem Laden beſtimmt, 
wie unten beſchrieben, unter die Leute vertheilt zu werden. 
Dies iſt kein Konteſt, welcher ſchwierige phyſiſche oder geiſtige 


Meine Herren:— Hiermit made ich 
Iheilnahme an Ahrer 9,500 Baargeld-Bertheilung. 


Meine Name if 


Meine 


Jr 
“Ik. 


Rug⸗ 
Bargains. 


6x9 Sinyrna Ru? 


Diejem 
ee un 5. 13.75 
eine Brufſels Rugs, 

10.6x12 

Qrufiels Rugs, Kine Naht Rugs, 

en 

Rorburp Bruſſels Rugs, Axl2 

Fuß, beites Yabrifat, ® 

en. 16.50 
Kiefige Werke nur für Sams- 
fag. Hrößle Kargains in der 


Heſchichle dieſes Ladens. 


um 


ſondern 


EG: 22. u SEE 


Peoples Quftfitting Co. 


Applifation zur 


sr — 


Dieſer Koupon muß am Tage des 
Einkaufs vorgewieſen werden, 


.Betrag der Rechnung F......... Baargeld⸗ 


Belohnung 


— — — — — — — — 


— — 2 
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cmeidet obigen Koupon aus und bringt ihn mit Eud. 


monatlich. 


eroser geichliftener 


arobe Familien Size, großer Badofen und 


9.75 


Ofſen 
Samſlag 
Abend 
is 9, 


> Spezialität, jehr masfid 


hübſch geſchnitzt, 


——— — 
| 4 Zimmer ändig möblirt 


Alles eingeſchloſſen in allen 4 unten angeführten Zimmern — Ihr 
erhaltet Alles. 


Kredit:Bedingungen nur S4 monatlich. 
Tarlor. | Schlafzimmaer. Speiſezimmer. 


Feiner Parlor Suit >| Fiioen-Bettitelle, volle] Ausziebe- Tiih, lin 
lirter Mahagoni- Finiſh. i 


elegant, jehr 


575 


Küche. 


Größe, 
ſchöne importirte Bezüge., ner Entwurf. 
Rug von Zimmergröhße, Ein Paar feine do» Dauerhaft. 
wendbar, neue Mufter, pelte Springs. Vier Speiſezimmer-⸗ 
dauerbafte Qualität. JEine Matratze, „Uni— gtühle, jolides Taf, | 
ar 4 + Mohriik ı a 
Eolid eichener ZenterTiich N — el ud 
großer ſchöner Tiſch, fein 
polirt Finiſh. mei 
Gin Paar 
neun, volle Yänge, ei 
und ſchön, knopflochze 
fteppter Rand. 
Gin bübjhes Pild 


Rahmen, ichöne Auswahl 


ber geichnigter 
lehne. 
Großer Schaulelſtuhl 


Spitzen-Gardi 


Pe dingungen: 
5100 
Einkauf, 


Keine 
Zahlun— 
gen 

verlangt 
wenn 
Ihr krank 
oder 
außer 
Arbeit 
ſeid. 


Eiſerne Bettſtelle, ſchweres Tubing u. Angle Siahl 


Milwaukee 
nd 


Ashland 


-EDFHING- 


— — 


— 


Männer: und Rughen.An—. 


sügen und Ueherziehern 


für Herbit und Winter 1904-1905 
liegen jet zu Eurer Befihtigung 
un) Auswahl auf. 

enn ‘hr Euch für mirflich mo= 
difche Kleider zu Außerft mäßi- 

gen Preifen interejfirt, dann jolltet 
hr unjere neue Auswahl in Herren- 
und Knabenkleivern befichtigen, Wir 
baben ein Sortiment, welches durchaus 


— —— P ® 


ter, mächtioe Deppel-Seizer, 
r FJlues und Gas-Konſumirer, 
oßes Kohlen-Magazin, elegant mit 


el beſchlagen, 13 50 


Drop Leaf Eßzimmer-Tiſche, gemacht 
von Hartholz und hübſch ausgeſtattet. 
Speziell in dieſem Ver— 1 85 
kauf zu nur 


ſehr ſchöner Entwurf, 


Rettitellen, 


Farben. 


Der 
größle Kleiderfaden 
der Wellfeile. 


pollitändig und reichhaltig ift—tadellos pajjend und gut gefchneidert—die richtige Sorte von Kleidern zu den rich- 
tigen Preifen. Sprecht morgen, Samjtag, vor und probirt einige unferer neuen Yacons—iwir find ftet3 bereit. un- 


fere Maaren zu zeigen. 
Männer: Anzüge. 


Große Auswahl pon Facons und Stoffen — 
ihöne Kleidunasitüfe — die im jeder Be: 
siebung den theurten auf Beitellungen ac- 
machten gleichwertbia find—tadelloies Rails 
fen garantirt. Preife rangiren von 


$7.50 530 87.50 »» $55 


Männer:lieberzicher. 


In allen Facons—lana, mittellang u. Turzy, 
für Winter: und HSerbit-Gebraub — aller: 
nenefte Modelle. Großes Lager um dadbon 
zu mwäblen. Treife rangiren bon 


Snaben:SHleider. 


Gut aemasdt und fehr dauerhaft — das iſt 
die Sorte, die wir berfauien. Hübkbe Ans 
süge und Weberzieber in den allerneueſen 
Sacons zu sehe mäßigen “Preifen. Gute 
Werthe zu 


$1.95 »» $12 





